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EDITORIAL

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Donald Trump ist einer der außergewöhn-
lichsten Präsidenten der USA. So wie An-
nalena Baerbock die außergewöhnlichste 
Außenministerin Deutschlands ist. Jahr-
hunderte diplomatischer Gepflogenheiten 
perlen an ihnen ab wie Sprühregen an ei-
nem Friesennerz. Donald Trump wurde 
gerade wegen seiner Unberechenbarkeit 
unterstellt, 4D-Schach zu spielen. Es gab 
mit Q-Anon sogar eine eigene Exegese-
gruppe, die behauptete, seine angeblich 
genialen Züge dem staunendem Volk er-
klären zu können. Trust the Plan! 

Der Zauber, der jedem Anfang inne-
wohnt, ist verflogen. Nicht nur bei Anna-
lena Baerbock. Auch bei Donald Trump. 
Sorgte er mit seiner Ankündigung, den 
Ukrainekrieg in 24 Stunden zu beenden 
noch für Erstaunen, immerhin signalisier-
te er damit seine Entschlossenheit zu Frie-
densverhandlungen, so zeigte sein Handeln 
im Gazakrieg und im Jemen, dass er doch 
kein Friedensbringer ist. Sein 1-Minuten-
Video zu Gaza mit goldenen Statuen sei-
ner selbst sagt viel über ihn aus und das 
ist gar nicht mal so gut.

Jetzt hat Trump die wundersame 
Schönheit der Zölle für sich entdeckt und 
schwelgt in Strafandrohungen für fremde 
Länder. Angeblich sind die daran Schuld, 
dass die USA ein furchterregendes Au-
ßenhandelsbilanzdefizit haben. Die Ame-
rikaner sollen also glauben, dass es nicht 
der Umzug der Produktion der US-Un-
ternehmen in Billiglohnländer war, nicht 
die Entindustrialisierung der heimischen 
Industriestandorte und der Ausbau des 
Casinokapitalismus der Oligarchen war, 
der dem Land fantastillionen Schulden 
brachte. Sondern es soll die Hinterhältig-
keit fremder Regierungen gewesen sein. 
Sie hätten die USA hintergangen, sie über 
den Tisch gezogen, um sie auszunehmen. 

Ob Joe Sixpack, die US-Version von Otto 
Normalverbraucher, sich von dieser An-
schuldigung und den Lösungsvorschlägen 
des Präsidenten überzeugen lässt?

Wirtschaftswissenschaftler warnen im 
Chor vor dieser Politik. Jeffrey Sachs, eine 
der bedeutendsten der Welt behauptet so-
gar, es gäbe keinen einzigen, der Trumps 
Pläne befürworte. Der Präsident regiert 
wie ein Autokrat, indem er einen wirt-
schaftlichen Ausnahmezustand behaup-
tet, der ihm die Befugnisse verschafft, mit 
Dekreten am Kongress vorbei die Politik 
zu bestimmen. Trump hat de facto die Ge-
waltenteilung außer Kraft gesetzt, das US-
Parlament schaut teilnahmslos zu, wie die 
Exekutive regiert.

Möglicherweise steckt Absicht dahin-
ter, nämlich ein rechtslibertärer Plan. 
Die Abschaffung der Einkommensteu-
er für seine Oligarchenkollegen und 
ihn und den Ersatz der Steuereinnah-
men durch die Zölle. Da Wirtschaft kein 
Nullsummenspiel ist und, wie die Reali-
tät bereits zeigt, würde der Plan desast-
rös enden. So wie der Versuch, den Iran 
anzugreifen. Oder die Huthis im Jemen 
zu besiegen.

Die Absicht des britischen Premiermi-
nisters George Grenville in den US-Ko-
lonien Steuern durchzusetzen, ohne die 
nordamerikanischen Siedler anzuhören 
und ihnen ein Mitspracherecht im briti-
schen Parlament zu geben, führte 1776 
zu Aufständen und der Unabhängigkeits-
erklärung der USA vom Kolonialreich 
Großbritannien. 

Da könnte man auf Ideen kommen…
Nüchtern betrachtet sind alle unsere 

Regierungen, die alte Ampel, der neue 
deutsche Merz und Trumps Oligarchen-
stadel die besten Argumente für die Ein-
führung der direkten Demokratie.
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Zwischen den Ruinen und stinkenden Pfützen aus ungeklärten Abwässern suchen Ratten und Hunde 
nach Fressbarem [2]. Der faulige Gestank verwesender Leichen steigt auf aus Bergen von zerbrochenem 
Beton. Es besteht akute Seuchengefahr. Eine Einöde aus 50 Millionen Tonnen Schutt und Trümmern – 
das ist der Gazastreifen [1] zu Beginn des Jahres 2025. Es gibt kein sauberes Wasser [3] und nur wenig 
Nahrung. Der Mangel an medizinischer Versorgung ist gravierend, die Unterkünfte kaum bewohnbar. Die 
Palästinenser riskieren täglich ihr Leben wegen der Blindgänger, zurückgeblieben nach über 15 Monaten 
Luftangriffen, Artilleriebeschuss, Raketenangriffen und den Explosionen von Panzergeschossen. Hinzu 
kommen viele giftige Substanzen und Pfützen mit ungeklärtem Abwasser und Asbest [4].

Völkermord im Stil des Westens

Autor: Chris Hedges
Chris Hedges ist ein mit 
dem Pulitzer-Preis aus-
gezeichneter Journalist, 
der 15 Jahre lang als Aus-
landskorrespondent für 
die New York Times tätig 
war, wo er als Leiter des 
Nahostbüros und des Bal-
kanbüros der Zeitung fungierte. Zuvor ar-
beitete er im Ausland für The Dallas Mor-
ning News, The Christian Science Monitor 
und NPR. Er ist der Gastgeber der Sendung 
The Chris Hedges Report.

Screenshot: Instagram, erstellt am 2.3.2025 
– 15:59:54, https://www.instagram.com/p/
DEQaK4UCrS5/

Dieser Text wurde zuerst am 02.02.2025 auf www.
scheerpost.com unter der URL <https://scheerpost.
com/2025/02/02/chris-hedges-the-western-way-of-
genocide/> veröffentlicht. Lizenz: Chris Hedges, Sheer 

Post, CC BY-NC-ND 4.0

Hepatitis A ist durch verunreinigtes 
Trinkwasser weit verbreitet [5], aber auch 
Atemwegserkrankungen, Krätze [6], Un-
terernährung, Hunger, sowie Übelkeit und 
Erbrechen durch den Verzehr von ver-
dorbener Nahrung. Für viele Kranke und 
Schwache, darunter Säuglinge und älte-
re Menschen, kommt es einem Todesur-
teil gleich.

Etwa 1,9 Millionen Menschen wurden 
vertrieben [7], das entspricht 90 Prozent 

der Bevölkerung. Sie leben in provisori-
schen Zelten, in Lagern, zwischen Beton-
platten oder unter freiem Himmel. Viele 
mussten mehr als ein Dutzend Mal um-
ziehen. Neun von zehn Häusern wurden 
zerstört oder beschädigt [8]. Wohnblö-
cke, Schulen, Krankenhäuser, Bäckerei-
en, Moscheen, Universitäten, Friedhöfe, 
Geschäfte und Büros wurden dem Erdbo-
den gleichgemacht [9]. Die Israa-Univer-
sität in Gaza-Stadt wurde von Israel mit 

https://www.instagram.com/p/DEQaK4UCrS5/
https://www.instagram.com/p/DEQaK4UCrS5/
https://scheerpost.com/2025/02/02/chris-hedges-the-western-way-of-genocide/
https://scheerpost.com/2025/02/02/chris-hedges-the-western-way-of-genocide/
https://scheerpost.com/2025/02/02/chris-hedges-the-western-way-of-genocide/
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einer kontrollierten Sprengung zerstört 
[10]. Israelischen Quellen zufolge soll es 
noch 15 Jahre dauern, bis der Schutt im 
Gazastreifen weggeräumt ist [11].

Die Arbeitslosenquote liegt bei 80 
Prozent und das Bruttoinlandsprodukt 
ist laut einem Bericht der Internationalen 
Arbeitsorganisation (International Labor 
Organization, ILO) von Oktober 2024 um 
fast 85 Prozent gesunken [12].

Dem Hilfswerk der Vereinten Nationen für 
Palästinaflüchtlinge im Nahen Osten (UN-
RWA) ist der Zutritt zu diesem Gebiet ver-
boten [13]. Damit stellt Israel sicher, dass 
die Palästinenser im Gazastreifen niemals 
Zugang zu grundlegenden humanitären 
Hilfsgütern, angemessener Nahrung und 

Dienstleistungen haben werden.

Der Wiederaufbau des Gazastreifens wird 
zwischen 40 und 50 Milliarden US-Dol-
lar kosten und bis 2040 dauern – sofern 
die Mittel zur Verfügung gestellt werden. 
So steht es im Entwicklungsprogramm 
der Vereinten Nationen [14]. Das wären 
die größten Anstrengungen zum Wieder-
aufbau nach einem Krieg seit 1945.

Geschaffen hat diese Hölle Israel, das 
von den USA, Deutschland, Italien und 
Großbritannien mit Waffen im Wert 
von mehreren Milliarden Dollar belie-
fert wurde. Und Israel beabsichtigt, die-
se Hölle aufrechtzuerhalten – Gaza soll 
weiterhin belagert werden. Nach einem 
anfänglichen Anstieg der Hilfslieferun-
gen zu Beginn des Waffenstillstands hat 
Israel die per Lkw angelieferte Hilfe er-
neut stark eingeschränkt [15].

Die Infrastruktur im Gazastreifen wird 
nicht wiederhergestellt. Die grundlegen-
den Versorgungseinrichtungen werden 
nicht repariert, auch nicht die Wasser-
aufbereitungsanlagen, Strom- oder Ab-
wasserleitungen. Die zerstörten Straßen, 
Brücken und Farmen werden nicht wie-
der aufgebaut. Die verzweifelten Palästi-
nenser werden zu einer Entscheidung ge-
zwungen sein: Entweder führen sie ein 
Leben wie Höhlenbewohner, die inmitten 
von Betontrümmern kampieren und an 
Krankheiten, Hunger, Bomben und Ku-
geln sterben – oder sie gehen dauerhaft 
ins Exil. Das sind die Optionen, die Is-
rael bietet.

Israel ist überzeugt: Irgendwann wird 
das Leben im Küstenstreifen so be-
schwerlich und schwierig sein, dass eine 
Massenflucht einsetzen wird. Israel wird 
vermutlich recht behalten. Insbesonde-
re, da es nach Ausreden sucht, um den 
Waffenstillstand zu brechen und die An-
griffe auf die palästinensische Bevölke-
rung wieder aufnehmen zu können. Seit 
Beginn des Waffenstillstands verweigert 
Israel den Vertretern der ausländischen 
Presse den Zutritt nach Gaza [16]. Die-
ses Verbot zielt darauf ab, die Berichter-
stattung über das schreckliche Leid und 
den Tod zu unterbinden.

Damit wird die zweite Phase des israe-
lischen Völkermords zementiert und mit 
ihr die Ausweitung von „Groß-Israel“: 
Die Eroberungen umfassen weitere syri-

sche Gebiete in den Golanhöhen [17], im 
Südlibanon, im Gazastreifen [18] und im 
besetzten Westjordanland. Es wird dazu 
aufgerufen, den Landgewinn bis Damas-
kus voranzutreiben.

Seit 1967 existierten in Gaza Koloni-
en, die ausschließlich Juden vorbehalten 
waren. 2005 wurde diese Beschränkung 
aufgehoben. Nun haben israelische Or-
ganisationen, darunter die rechtsextre-
me Nachala, Konferenzen abgehalten, mit 
dem Ziel, die erneute jüdische Kolonia-
lisierung des Gazastreifens vorzuberei-
ten und zu beginnen, sobald die ethnische 
Säuberung von Palästinensern vollzogen 
ist [19].

Washington und seine Verbündeten 
in Europa tun nichts, um das Massen-
schlachten zu stoppen, das im Übrigen 

Screenshot: Neue Züricher Zeitung, erstellt am 2.3.2025 – 16:07:29, https://www.nzz.ch/feuil-
leton/trumps-gaza-video-auf-social-media-satirischer-luxusresort-traum-ld.1873100

https://www.nzz.ch/feuilleton/trumps-gaza-video-auf-social-media-satirischer-luxusresort-traum-ld.1873100
https://www.nzz.ch/feuilleton/trumps-gaza-video-auf-social-media-satirischer-luxusresort-traum-ld.1873100
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von TV-Stationen live übertragen wur-
de. Sie werden nichts tun, um das Dahin-
siechen der Palästinenser in Gaza durch 
Hunger und Krankheit zu stoppen und 
die Entvölkerung zu beenden. Sie sind 
Partner bei diesem Völkermord [20] und 
werden es bleiben, bis der Völkermord 
sein düsteres Ende erreicht haben wird.

Aber dieser Völkermord in Gaza ist 
nur der Anfang. Die Welt bricht unter 
den dramatischen Folgen der Klimakri-
se zusammen, welche Massenmigrationen 
auslöst, Staaten zusammenbrechen lässt, 
sowie katastrophale Waldbrände, Hurri-
kane, Stürme, Überschwemmungen und 
Dürren verursacht. Während die globale 
Stabilität zerbricht, wird das Volk der Pa-
lästinenser dezimiert – die schreckliche 
Maschinerie der industriellen Gewalt ist 
in Gaza allgegenwärtig. Diese und ande-
re Angriffe werden im Namen des Fort-
schritts begangen, im Namen der westli-
chen Zivilisation und im Namen unserer 
angeblichen „Tugenden“ – mit dem Ziel, 
die Hoffnung dieser meist armen farbi-
gen Menschen zu zerschlagen, indem sie 
entmenschlicht und als menschliche Tie-
re abgetan werden.

Die Vernichtung des Gazastreifens 
durch Israel markiert den Untergang ei-
ner globalen Ordnung. Einer Ordnung, 
die sich an international vereinbarten Ge-
setzen und Regeln orientiert – oft ver-
letzt von den USA in ihren imperialen 
Kriegen in Vietnam, Irak und Afghanis-
tan, aber zumindest als utopische Vision 
anerkannt. Die USA und ihre westlichen 
Verbündeten liefern nicht nur die Waffen, 
die den Völkermord aufrechterhalten, sie 
behindern auch die Einhaltung des huma-
nitären Völkerrechts, die von den meisten 
Nationen gefordert wird.

Die so vermittelte Botschaft ist klar: 
Ihr und die Regeln, von denen ihr dach-
tet, dass sie euch schützen, sind unwich-
tig. Wir haben alles. Wenn ihr versucht, 
es uns wegzunehmen, werden wir euch 
töten.

Der Verlust der individuellen Rech-
te und die elektronische Überwachung 
sind den Palästinensern ebenso vertraut 
wie den verzweifelten Migranten entlang 
der mexikanischen Grenze und jenen, die 
versuchen, nach Europa zu gelangen. Sie 
alle waren und sind bedroht von militari-
sierten Drohnen, Kampfhubschraubern, 

Mauern und Barrieren, Kontrollpunkten, 
Stacheldraht, Wachtürmen, Internierungs-
lagern, Abschiebung, Brutalität und Fol-
ter, Verweigerung von Einreisevisa und 
nicht zuletzt von Apartheid mit dem Sta-
tus „undokumentiert“.

Israel hat „mehr Menschen ermordet als 
jedes andere Land der westlichen Welt“, 
so Ronen Bergman in „Rise and Kill First“ 
[21]. Es rechtfertigt seinen Siedlerkoloni-
alstaat, seine Apartheid, seine Massen-
mordkampagnen und seine zionistische 
Version des Lebensraums mit dem Ho-
locaust der Nazis und heiligt damit die 

geerbte Opferrolle.

Primo Levi, ein Überlebender von Ausch-
witz, sah die Shoah aus diesem Grund als 
„unerschöpfliche Quelle des Bösen“. Sie 
besteht „als Hass in den Überlebenden 
fort und kommt auf tausendfache Weise 
– gegen den Willen aller – zum Vorschein 
als Rachedurst, als moralischer Zusam-
menbruch, als Verneinung, als Überdruss, 
als Resignation“.

Völkermord und Massenvernichtung 
sind nicht dem faschistischen Deutsch-
land vorbehalten. Adolf Hitler – so 
schreibt Aimé Césaire in „Discourse on 
Colonialism“ [22] – erschien nur deshalb 
außergewöhnlich grausam, weil er die 
„Demütigung des weißen Mannes“ an-
führte. Aber die Nazis, so schreibt er, hät-
ten die üblichen „kolonialistischen Ver-
fahren angewandt. Die waren bis dahin 
ausschließlich den Arabern in Algerien, 
den Kulis in Indien und den Schwarzen 
in Afrika vorbehalten“.

Schon Hannah Arendt erkannte: Der 
Antisemitismus allein führte nicht zur 
Shoah. Es bedurfte des inhärenten geno-
zidalen Potenzials des modernen büro-
kratischen Staates, veranschaulicht durch 
etwas Grundlegendes der „westlichen Zi-
vilisation“: die deutschen Massaker an 
den Herero und Namaqua [23], der Völ-
kermord an den Armeniern [24], die Hun-
gersnot in Bengalen im Jahr 1943 [25] 
und der Abwurf von Atombomben auf 
die zivilen Ziele Hiroshima und Nagasa-
ki. Den Tod von drei Millionen Hindus 
während der Hungersnot in Bengalen tat 
der damalige britische Premierminister 
Winston Churchill mit der Bezeichnung 
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ab: „… ein bestialisches Volk mit einer 
bestialischen Religion [26].“

„In Amerika“, so der Dichter Langston 
Huges, „muss man den Schwarzen nicht 
erklären, was gelebter Faschismus ist. Wir 
wissen es. Für uns sind die Theorien der 
nordischen Vorherrschaft und der wirt-
schaftlichen Unterdrückung seit Langem 
Realität.“

Wir beherrschen den Globus nicht we-
gen unserer überlegenen Tugenden – wir 
beherrschen ihn, weil wir die effizientes-
ten Mörder auf dem Planeten sind. Die 
Millionen Opfer rassistischer imperialer 
Projekte in Ländern wie Mexiko, China, 
Indien [27], Kongo [28], Kenia [29] und 
Vietnam sind taub für die törichten Be-
hauptungen der Juden, dass ihr Opfersta-
tus einzigartig sei. Ebenso wie Schwarze, 
Braune und amerikanische Ureinwohner. 
Auch sie erlitten Holocausts – nur dass 
diese Holocausts von ihren westlichen 
Tätern verharmlost oder nicht anerkannt 
werden.

„Diese Ereignisse – immer noch in 
lebhafter Erinnerung – untergruben die 
Grundannahme sowohl der religiösen 
Traditionen als auch der säkularen Auf-
klärung: Dass Menschen eine grund-
sätzlich ‚moralische‘ Natur haben“. Das 
schreibt Pankaj Mishra in seinem Buch 
„The World After Gaza“ [30]. „Inzwi-
schen ist der zersetzende Verdacht weit 
verbreitet, dass dies nicht der Fall ist. 
Weitaus mehr Menschen haben Tod und 
Verstümmelung unter Regimen der Ge-
fühllosigkeit, Zaghaftigkeit und Zen-
sur hautnah miterlebt. Sie erkennen mit 
Schrecken, dass alles möglich ist: dass 
die Erinnerung an vergangene Gräuel-
taten keine Garantie dafür ist, dass sich 
solches in der Gegenwart nicht wieder-
holt, und dass die Grundlagen des Völ-
kerrechts und der Moral keineswegs si-
cher sind.“

Massenmorde sind ebenso untrennbar 
mit dem westlichen Imperialismus ver-
bunden wie die Shoah. Sie werden von 
derselben Krankheit der weißen Vorherr-
schaft und der Überzeugung genährt, 
dass eine bessere Welt darauf aufbaut, 
die „niedrigeren“ Rassen zu unterwer-
fen und auszulöschen.

Israel verkörpert den ethnonationalisti-
schen Staat, von dem die Rechtsextremen 
in den USA und Europa träumen. Einen 

Staat, der sowohl den politischen als auch 
den kulturellen Pluralismus ablehnt, ge-
nauso wie rechtliche, diplomatische und 
ethische Normen. Israel wird von diesen 
Protofaschisten (radikalisierte Konser-
vative, Anm. der Redaktion) bewundert, 
ebenso von christlichen Nationalisten. 
Denn es missachtet das humanitäre Völ-
kerrecht und setzt wahllos tödliche Ge-
walt ein, um seine Gesellschaft von jenen 
zu „säubern“, die als menschliche Verun-
reinigungen verurteilt werden.

James Baldwin sah es so: Das Chaos, 
das Israel und seine westlichen Verbün-
deten auf der ganzen Welt verursachen, 
wird einen Rassenkrieg auslösen, wie ihn 
die Welt noch nie gesehen hat – oder das 
Leben auf diesem Planeten in Gänze be-
enden. Er sah sie auf diese „schreckliche 
Wahrscheinlichkeit“ zusteuern: dass die 
dominierenden Nationen „an dem festhal-
ten, was sie ihren Gefangenen gestohlen 
haben, und darum kämpfen. Sie sind un-
fähig, in den Spiegel zu schauen.“

Die Niedertracht des Globalen Nordens 
und die Niedertracht Israels sind Teil der 
Geschichtsschreibung. Es mangelt also 
nicht an Wissen, sondern an dem Mut, 
die Dunkelheit beim Namen zu nennen 
und Buße zu tun. Die vorsätzliche Blind-
heit und die Amnesie gegenüber der eige-
nen Geschichte markieren nicht das Ende, 
sondern den Beginn der Massenschlach-
tungskampagnen des Globalen Nordens 
und Israels gegen die wachsenden Heer-
scharen der Armen und Schwachen in der 
Welt. Hinzu kommt sowohl die Weige-
rung, sich vor der Rechtsstaatlichkeit zu 
verantworten, als auch die Überzeugung, 
die eigenen Interessen mit industrieller 
Gewalt durchsetzen zu dürfen.
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Europa vor MAGA-„Stimmungs-Umschwung“

Trump nähert sich  
dem Globalen Reset 

– seinem ursprünglichen Ziel

Wenn Europa vorgibt, die 
Stelle der USA einnehmen zu 
wollen, wird das extrem teuer, 
politisch sehr kostspielig – 
und es wird scheitern.

Von links: Wolodymyr Selenskyj (Ukraine), 
Keir Starmer (GB), Emmanuel Macron 
(Frankrich) und Olaf Scholz (Foto: X, Keir 
Starmer)

Dieser Text wurde zuerst am 11.03.2025 auf www.
strategic-culture.su unter der URL <https://strategic-
culture.su/news/2025/03/11/europe-faces-maga-vibe-
shift-as-trump-moves-to-his-primordial-objective-the-

global-reset/> veröffentlicht. Lizenz: Alastair Crooke, Strategic 
Culture, CC BY-NC-ND 4.0

Präsident Trump will, dass die Ukraine 
zur Ruhe kommt. Voller Stopp. So kann er 
schnell vorankommen – um das Verhält-
nis mit Russland zu normalisieren und das 
„Big Picture“-Projekt einer neuen Weltord-
nung in Angriff zu nehmen. Eine Weltord-
nung die Kriege beenden und Geschäfts-
beziehungen erleichtern soll.

Der Punkt hier – den Europa nicht zu 
verstehen scheint – ist, dass das Ende des 
Ukraine-Konflikts einfach Trumps „Tor“ 
zur gesamten Logik ist und dies als Vor-
aussetzung für seine Strategie sieht: Der 
Great Reset der geopolitischen Landschaft. 
Die Ukraine ist, einfach ausgedrückt, das 
Hindernis für Trumps ursprüngliches Ziel: 
Den Globalen Reset.

Starmer, Macron und der östliche Flü-
gel der Euro-Eliten sind blind für das 
schiere Ausmaß des globalen Stimmungs-
wandels, der sich in Richtung einer tra-
ditionalistischen US-Politik und -Ethik 
verschiebt. Sie übersehen auch die kaum 
verhohlene Wut in der Trump-Welt, die 

hinter dieser aufkeimenden Revolution 
steht. „Die MAGA-Rechte hat keine der 
Hemmungen ihrer Vorgänger. Sie plant, 
die Macht eines zurückeroberten Staates 
zu nutzen, um ihre Feinde zu vernichten“, 
schreibt Allister Heath [1].

Die herrschende Klasse Europas steckt 
in allergrößten Schwierigkeiten und wird 
zunehmend isoliert – in einer Welt, die 
sich mit rasender Geschwindigkeit nach 
„rechts“ verschiebt. „Die USA ist jetzt der 
Feind des Westens“, erklärt die Financial 
Times [2]. Die europäischen Staats- und 
Regierungschefs wollen es einfach nicht 
verstehen.

Tatsache ist, dass die USA derzeit da-
bei sind, die Außenpolitik Europas zu 
übernehmen. Und sie sind dabei, die 
traditionellen republikanischen Werte 
der USA zu exportieren, um das woke 
europäische Glaubenssystem aufzubre-
chen. Die herrschende Schicht Europas 
– weit entfernt von ihrer Basis – ver-
kennt die Bedrohung ihrer eigenen In-
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teressen (ein Szenario, das hier [3] be-
schrieben wird).

Die Trump-Regierung versucht die an-
geschlagene Republik wieder aufzubauen. 
Und in dieser neuen Ära haben die Ame-
rikaner kein Verständnis für die europäi-
sche Besessenheit von alten Fehden und 
den damit verbundenen Kriegen.

Trump soll Berichten zufolge die Prah-
lerei Großbritanniens und Europas, dass, 
wenn die USA es nicht tun, Europa es 
tun würde, mit völliger Verachtung be-
trachten. Die Brüsseler Klasse behaup-
tet, sie sei nach drei Jahren der Nieder-
lagen in der Ukraine immer noch in der 
Lage, Präsident Putin eine demütigende 
Niederlage zuzufügen.

Vor allem aber sieht das Team Trump 
– das sich der Aufgabe verschrieben 
hat, den amerikanischen Tiefen Staat 
als „unerbittlichen Feind“ zu stürzen – 
den britischen Sicherheitsstaat als eng 
verbunden mit seinen amerikanischen 
Pendants (zu Recht) und damit als Teil 
seiner globalen Meta-Struktur. Des-
sen ältester und tiefster Bestandteil war 
schon immer die Zerstörung und Zer-
stückelung Russlands.

Als Macron diese Woche in einer An-
sprache an die Nation einen Waffenstill-
stand in der Ukraine ablehnte und er-
klärte, dass „Frieden in Europa nur mit 
einem geschwächten Russland möglich 
ist“ und das Land als direkte Bedrohung 
für Frankreich und den Kontinent be-
zeichnete, werden viele in der „Trump-
Welt“ diese trotzige Erklärung (dass ein 
„Sieg der Ukraine gegen Russland einem 
Frieden vorzuziehen ist“) als nichts an-
deres interpretieren als dass Macron und 
Starmer, wie Bauchredner, die Ziele des 
Meta-Tiefenstaats vortragen.

Diese Vorstellung wird durch die plötz-
liche Fülle von Artikeln in den europä-
isch-(manipulierten) Massenmedien 
untermauert, die besagen, dass die rus-
sische Wirtschaft viel schwächer ist als 
es den Anschein hat und im nächsten 
Jahr zusammenbrechen könnte. Natür-
lich ist das Unsinn [4]. Es geht nur da-
rum, die europäische Öffentlichkeit da-
von zu überzeugen, dass es eine „gute 
Idee“ ist, den Krieg in der Ukraine wei-

terzuführen.

Die Absurdität der europäischen Positi-
on wurde, wie Wolfgang Münchau an-
merkt [5], in ihrer ganzen Selbstherrlich-
keit vielleicht am besten im vergangenen 
Jahr deutlich, als die Historikerin und 
Schriftstellerin Anne Applebaum einen 
renommierten deutschen Friedenspreis 
gewann. In ihrer Dankesrede behaup-
tete sie, dass der Sieg wichtiger sei als 
der Frieden. Sie erklärte, dass das obers-
te Ziel des Westens ein Regimewech-
sel in Russland sein sollte: „Wir müs-
sen den Ukrainern zum Sieg verhelfen, 
und zwar nicht nur um der Ukraine wil-
len“, sagte sie.

Selenskyj und seine europäischen Fans 
wollen „verhandeln“ – allerdings lieber 
später als früher (vielleicht in einem 
Jahr, wie ein europäischer Außenminis-
ter Marco Rubio angeblich unter vier Au-
gen sagte).

„Dies“, schreibt Münchau, „ist der 
Grund für die Meinungsverschieden-
heit in aller Öffentlichkeit im Oval Of-
fice [letzte Woche (am 28.02.2025, Anm. 
d. Red.)]. Frieden durch bedingungslosen 
Sieg – im Wesentlichen das Modell des 
Zweiten Weltkriegs – ist die Brille, durch 
die praktisch alle europäischen Staats- 
und Regierungschefs und die meisten 
Kommentatoren den Russland-Ukraine-
Konflikt betrachten“. [6]

Amerika sieht die Dinge anders: Es 
ist sich fast sicher, dass der europäi-
sche Tiefe Staat Trumps „Normalisie-
rung mit Russland“ einen Strich durch 
die Rechnung macht – eine Normalisie-
rung, die sie zutiefst ablehnen. Oder zu-
mindest jagen die Europäer einer „Fata 
Morgana hinterher, die nicht mehr exis-
tiert und treiben stur Steuern und Ausga-
ben in die Höhe, während sie gleichzeitig 
die Masseneinwanderung und die Ener-
gieverteuerung verdoppeln, ohne Notiz 
von den blinkenden roten Lichtern auf 
den [Finanzmärkten] zu nehmen, wäh-
rend die Staatsschulden auf den höchs-
ten Stand seit 1998 explodieren“, wie es 
Allister Heath ausdrückt [7].

Mit anderen Worten: Der Vorschlag 
lautet, dass Friedrich Merz, Macron und 
Starmer darüber sprechen, wie sie ihre 
Länder – durch eine massive Verschul-
dung – in Verteidigungs-Superstaaten 
verwandeln wollen. Aber auf irgendei-
ner Bewusstseinsebene müssen sie erken-

nen, dass dies nicht zu bewerkstelligen 
ist. Stattdessen begnügen sie sich damit, 
sich als „Weltführer auf der internationa-
len Bühne“ zu präsentieren.

Die europäischen Eliten sind zutiefst in-
stabile „Führungskräfte“, die den Wohl-
stand und die Stabilität des Kontinents 

aufs Spiel setzen. 

Es ist offensichtlich, dass diese Länder 
nicht über die militärischen Kapazitäten 
verfügen, um mit irgendeiner konzer-
tierten Aktion einzugreifen [8, 9]. Vor 
allem aber steht die europäische Wirt-
schaft kurz vor dem Aus. Das ist die har-
te Realität.

Selenskyj ist mitschuldig an der euro-
päischen Forderung, dass der Sieg über 
Russland Vorrang vor der Erreichung des 
Friedens in der Ukraine habe, obwohl es 
nach drei Jahren einer sich verschlech-
ternden militärischen Lage keine strate-
gische Grundlage dafür gibt, wie dies er-
reicht werden könnte [10]. Beide Pläne 
– die russische Wirtschaft mit Sanktio-
nen zu zerschlagen und das russische Mi-
litär bis zum Zusammenbruch zu zermür-
ben – sind gescheitert. Warum widersetzt 
sich Selenskyj dann Trumps Friedensvor-
schlägen? Oberflächlich betrachtet ergibt 
das keinen Sinn.

Die Erklärung dafür geht wahrschein-
lich auf die Zeit nach dem Maidan zu-
rück als der westliche „Meta-Sicherheits-
staat“ (hauptsächlich die Briten und die 
Amerikaner), Hardliner der Banderisten 
(damals eine winzige Minderheit) in der 
ukrainischen Polizei, dem Geheimdienst 
und dem Sicherheitsstaat verankerte. Sie 
sind auch heute noch die kontrollierende 
Kraft. Selbst wenn diese Fraktion aner-
kennen würde, dass ihr Krieg nicht zu ge-
winnen ist, wissen sie was passiert, wenn 
sie verlieren:

Russland wird nicht mit ihnen verhan-
deln. Es betrachtet sie als Extremisten 
(wenn nicht sogar als Kriegsverbrecher), 
die in keiner Weise „abkommensfähig“ 
sind und durch eine Führung ersetzt wer-
den müssen, die tatsächlich zu Kompro-
missen fähig ist. Russland würde diese 
Männer wahrscheinlich verfolgen und vor 
Gericht stellen. Selenskyj muss Angst da-
vor haben, was die Banderisten ihm an-



10 Publiziert auf Free21 am 09.04.2025, 6:00 Uhr

Geopolitik

tun könnten (trotz seines britischen Leib-
wächterteams).

Nun, Trump hat für diese europäischen 
„Spielchen“ keine Verwendung: Er erteilt 
Selenskyj und den europäischen Staats- 
und Regierungschefs eine Abfuhr, um Se-
lenskyj vielleicht auf Linie zu bringen; 
oder vielleicht auch nicht ... Politico be-
richtet, dass „Team Trump“, um Selens-
kyj abzusetzen, nun direkte Gespräche 
mit der ukrainischen Opposition über die 
Abhaltung vorgezogener Wahlen aufge-
nommen habe [11]. Selenskyj sei auf dem 
besten Weg entfernt zu werden, sagen 
Mitglieder von „Team Trump“.

Selenskyj mag am Ende sein, aber in-
teressanterweise hat man ebenfalls nicht 
über Saluschnyj diskutiert. Er wird von 
den Briten als Ersatz aufgebaut – es sieht 
jedoch so aus als würden die Amerikaner 
auch diese Entscheidung unabhängig von 
den Briten treffen.

Präsident Trump hat angeordnet, den 
Austausch von Geheimdienstinformati-
onen mit der Ukraine einzustellen. Tech-
nisch gesehen hat er der Ukraine nicht 
mehr erlaubt, exklusive US-Zielsysteme 
zu nutzen, die vom US-Geheimdienst, der 
CIA, dem National Reconnaissance Of-
fice und der National Geospatial Intelli-
gence Agency kontrolliert werden. Was 
ausgesetzt wurde, ist der Austausch soge-
nannter „tödlicher“ Daten, einschließlich 
Informationen für die HIMARS-Zieler-
fassung. Die für den Schutz erforderli-
chen Verteidigungsinformationen werden 
der Ukraine jedoch weiterhin zur Verfü-
gung gestellt.

„Das Ausmaß des eingefrorenen Ge-
heimdienst-Informationsaustauschs, das 
offenbar zusammen mit der von Trump 
am Montag (den 03.03.2025, Anm. d. 
Red.) angekündigten Einstellung der Mi-
litärhilfe verhängt wurde, schien zunächst 
etwas begrenzt zu sein… Aber am Mitt-
wochnachmittag (den 05.03.2025, Anm. 
d. Red.) wurde klar, dass die Trump-Ad-
ministration, die Selenskyjs Annähe-
rungsversuche am Vorabend ignoriert 
hatte, viel weiter gegangen war. Ein Of-
fizier des militärischen Geheimdienstes 
in Kiew sagte gegenüber dem Telegraph, 
dass das Einfrieren ‚mehr oder weniger 
einem totalen Blackout gleichkommt‘“ 
[12].

Um es ganz klar zu sagen: Der frühere 
Munitionsstopp wird zweifellos im Lau-
fe der Zeit die militärischen Fähigkeiten 
der Ukraine beeinflussen, auch wenn die 
Auswirkungen möglicherweise erst in ei-
nigen Wochen spürbar werden dürften. 
Der Verlust wichtiger Informationen wird 
jedoch sofort spürbar sein [13]. Er wird – 
einfach ausgedrückt – die Ukraine blind 
machen. In den ukrainischen Gefechts-
ständen wurden die Gefechtsverfolgung 
und die Online-Satellitenübertragungen 
auf Tablets und Fernsehbildschirmen tat-
sächlich abgeschaltet.

Trumps Abfuhr zerstört die Fiktion, die 
Ukraine sei in der Lage, sich mit ein we-
nig mehr europäischer Unterstützung zu 
verteidigen. Das war schon immer unsin-
nige Angeberei. Die NATO, die CIA und 
die globale Geheimdienstgemeinschaft 
hatten von Anfang an die Kontrolle über 
die Kriegsführung. Und das ist jetzt erst 
einmal abgeschaltet worden.

Will Europa also die Last der USA auf 
sich nehmen? Bloomberg berichtet, dass 
die europäischen Anleihemärkte eine 
Kernschmelze erleben [14]. Wenn Euro-
pa vorgibt, die USA zu ersetzen, wird dies 
extrem teuer und politisch sehr kostspielig 
werden – und es wird scheitern.

Anm. d. Red.: Ab dem 12.03.2025 
wurden sowohl die Waffenhilfen, als 
auch der Austausch von Geheimdienst
informationen seitens der USA wieder 
aufgenommen, nachdem die Ukraine am 
11.03.25 in Riad, Saudi Arabien, einem 
30-tägigen Waffenstillstand zugestimmt 
hat. [15]
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Anne Applebaum, Historikerin und Autorin, 
wird der Friedenspreis des Buchhandels 
verliehen und behauptet in ihrer Rede, dass 
der Sieg wichtiger sei als Frieden. (Screenshot 
vom 28.03.2025: WDR, <https://www1.wdr.de/
kultur/kulturnachrichten/friedenspreis-deut-
scher-buchhandel-anne-applebaum-100.html>)
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Trotz des atemberaubenden Tempos, das Präsident Trump hinlegt, sollte man das große Spiel nicht aus 
den Augen verlieren: Der Hegemon kämpft um die Vorherrschaft gegen eine multipolare, aber hetero-
gene Welt. – Tektonische Gedanken zu einem Spiel, bei dem es um alles geht.
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Einleitung

Die Komplexität der Ereignisse ist über-
wältigend. Viele Kommentatoren kon-
zentrieren sich auf Einzelereignisse und 
versuchen diese in ein Gesamtbild ein-
zuordnen, das jedoch von vielen nur ver-
schwommen wahrgenommen zu werden 
scheint. Diese Artikelserie versucht un-
ter Bezug von Historie und kühlen Fak-
ten, mit einem breiten Pinsel den großen 
Trend zu erkennen. Was Präsident Trump 
in den nächsten vier Jahren aufbauen oder 
zerstören wird, hat auf den großen Trend 
einen bescheidenen Einfluss. Ich erinnere 
mich an eine Aussage von Noam Choms-
ky, dass amerikanische Präsidenten – ob 
demokratisch oder republikanisch – kaum 
einen messbaren Einfluss auf die generel-
le Stoßrichtung der amerikanischen Au-
ßenpolitik hatten.

Den Titel dieses Artikels habe ich be-
wusst gewählt: Nicht „Weltkrieg“, son-
dern „Krieg zweier Welten“, angelehnt 
an den Titel des Science-Fiction Romans 
„Der Krieg der Welten“ von H.G. Wells, 
dessen 1897 publiziertes Werk sich um 
den Angriff von Marsianern auf das Ver-
einigte Königreich dreht.

In einem Weltkrieg bekämpfen sich 
Länder oder Gruppen von Ländern – heu-
te jedoch prallen zwei Welten aufeinan-
der, deren Strukturen nicht verschiedener 
sein könnten. Das ist der Grund, warum 
ich diesen Konflikt „Krieg zweier Wel-
ten“ nenne.

Auf der einen Seite finden wir den He-
gemonen USA, der als Kolonialmacht den 
Kollektiven Westen beherrscht. Auf der Ge-
genseite steht eine Welt, die multipolar ist 
und Unabhängigkeit vom starren Korsett 
des Hegemonen anstrebt. Der Globale Sü-

Der Krieg zweier Welten  
hat begonnen – Teil 1
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den vereinigt 90 % der Weltbevölkerung. 
BRICS ist jene Organisation, die diesen Ge-
genvorschlag einer wachsenden Anzahl von 
Ländern des Globalen Südens implemen-
tiert, der die Hauptgemeinschaft des Kol-
lektiven Westens (G7) wirtschaftlich her-
ausfordert und bereits überflügelt.„

Als Folge dieser Stärke von BRICS 
richtet man bereits feindselige Aussagen 
an die Adresse von BRICS. Donald Trump 
äußerte sich bereits im Dezember, noch 
bevor er überhaupt im Amt war, aggres-
siv. Das ist einigermaßen überraschend, 
nachdem die gesamten westlichen Me-
dien diese Organisation nie ernst nah-
men, wenn sie sie denn überhaupt er-
wähnten. Ein weiterer Beweis dafür, 
dass die westlichen Medien komplett 
unzuverlässig und somit wertlos sind. 
„Wir verlangen von diesen Ländern, dass 
sie weder eine neue BRICS-Währung 
schaffen noch eine andere Währung un-
terstützen, die den mächtigen US-Dollar 
ersetzen soll. Andernfalls müssen sie mit 
100 %-Zöllen rechnen und sollten sich vom 
Verkauf an die wunderbare US-Wirtschaft 

verabschieden […]“

Die Vereinigten Staaten von Amerika 
nehmen im Rahmen der G7-Staatengrup-
pe eine hegemoniale Stellung ein, wäh-
rend die multipolare BRICS-Organisa-
tion von China und Russland angeführt 
wird. Hierbei ist anzumerken, dass die 
Führung der BRICS-Staaten nicht dikta-
torisch erfolgt, sondern in einer Art und 
Weise, die den Grundsätzen einer mul-
tipolaren Organisation entspricht. Es ist 
zu untersuchen, welche der beiden Sei-
ten sich langfristig durchsetzen wird. Es 
sei darauf hingewiesen, dass es sich um 
einen langfristigen Prozess handelt, der 
viele Jahrzehnte andauern wird.

Geschichte hilft zum Verständnis von 
tektonischen Verschiebungen regelmä-
ßig, da sich das Verhalten der Mächtigen 
nie ändert: Der Hegemon baut seinen 
Status auf, dann weitet er den Einfluss 
solange aus, bis die militärischen und fi-
nanziellen Mittel nicht mehr ausreichen. 
Danach verteidigt er sich mit allen Mit-
teln gegen Parvenüs (Emporkömmlinge/
Aufsteiger, Anm. d. Red.), um dann un-
terzugehen. Die von Mark Twain formu-

lierte These, dass sich Geschichte nicht 
wiederhole, sondern lediglich reime, er-
weist sich in Bezug auf das Verhalten 
der Menschen als unpräzise. Das Verhal-
ten der Menschen bleibt konstant, wäh-
rend die Konsequenzen dieses gleichen 
Handelns aufgrund der unterschiedli-
chen zivilisatorischen Epochen, in de-
nen diese Handlungen stattfinden, vari-
ieren können.

Viele Politiker, Medien und Publizis-
ten scheinen sich darin einig zu sein, dass 
sich die Welt kurz vor dem 3. Weltkrieg 
befände. Falls dies zuträfe, wäre ein direk-
ter Krieg zwischen den führenden Mäch-
ten USA, Russland und China zu erwar-
ten. Ich bin nicht der Auffassung, dass der 
gegenwärtige Konflikt auf diese Weise ab-
laufen wird und werde versuchen, meine 

Ansicht mit fundierten Argumenten im 
dritten Teil stringent vorzubringen. Diese 
Aussage sollte jedoch nicht so verstanden 
werden, dass uns keine blutigen Konflikte 
über eine sehr lange Zeit bevorstehen, bzw. 
dass die bereits laufenden Blutbäder been-
det und keine neuen begonnen würden. Ich 
gehe davon aus, dass der Menschheit eine 
sehr blutige Zeit bevorsteht.

In dieser Artikelserie werde ich Ge-
schichte heranziehen, um die gegenwär-
tige Situation in eine gewisse Ordnung 
zu bringen und dann versuchen, den Ist-
Zustand als Ausgangspunkt dieses epi-
schen Konflikts zu beschreiben, um dann 
zu versuchen, den weiteren Verlauf zu er-
ahnen.

Im ersten Teil beschreibe ich den Kol-
lektiven Westen.

Bild 1: Statista, <https://www.statista.com/statistics/1208625/first-world-war-fatalities-per-
country/>
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Situation vor dem Weltkrieg 
(1914-1945)

In Bezug auf die Analyse der bei-
den Weltkriege des vergangenen Jahr-
hunderts ist es aus meiner Perspektive 
sinnvoll, die Ereignisse des Ersten und 
Zweiten Weltkriegs als eine Einheit zu 
betrachten und nicht als separate Entitä-
ten. Der entscheidende Faktor, der die-
se beiden Konflikte zwischen 1914 und 
1945 dominierte, waren nicht die impe-
rialen Expansionsgelüste des Deutschen 
Reiches ab 1914 oder der Drang nach 
neuem Lebensraum unter Hitler, sondern 
vielmehr der Untergang Großbritanni-
ens als Hegemonialmacht, der durch die 
USA ersetzt wurde.

Schulbücher, Geschichtsbücher und 
andere Publikationen im angelsächsisch 
dominierten Kulturraum sind sich bis 
heute weitgehend darin einig, dass der 1. 
Weltkrieg von den Deutschen verursacht 
worden und dass alle Parteien in diesen 
Konflikt geschlafwandelt seien. Christo-
pher Clarks [1] Buch „Die Schlafwand-
ler“ [2], das vor gut 10 Jahren auf den 
Markt kam, gibt dieser Theorie der „Na-
ivität und Dummheit“ Auftrieb. Ich habe 
jedoch im Leben gelernt, dass Ergebnis-
se und Analysen, welche darauf beru-
hen, dass man von Dummköpfen um-
geben ist, regelmäßig falsch sind. Das 
Buch von Clark ist zwar sehr unterhalt-
sam und spannend geschrieben, verkennt 
jedoch, dass der 1. Weltkrieg in keiner 
Weise ungewollt durch Schlafwandeln, 
sondern kühl kalkuliert entfesselt wur-
de – vom Hegemonen, welcher die Son-
ne in seinem Imperium nicht untergehen 
lassen wollte. Ich mag mich noch gut er-
innern, als ich während meiner Studien-
zeit in den USA vor über dreißig Jahren 
mit einem betagten, aber humorvollen 
britischen Offizier a. D. dinieren durf-
te. Sein Bonmot des Abends:„

I indeed saw the sun set down on 
the British Empire.“

Deutsch: „Ich habe tatsächlich gesehen, 
wie die Sonne über dem Britischen Em-
pire unterging.“

Das Britische Weltreich hatte sich zu 
sehr daran gewöhnt, auf Kosten seiner 

reichen Kolonien zu leben, wurde trä-
ge und ließ somit den Hunger vermis-
sen, über den der 1871 geborene Parve-
nü Deutschland durchaus verfügte und in 
Sachen Industrie Maßstäbe setzte, denen 
die Briten immer weniger entgegenzu-
setzen hatten. Diese Entwicklung wurde 
durch die Entwicklung des Eisenbahnwe-
sen, das absehbar machte, dass die bri-
tischen Seehandelswege auf dem Land 
Konkurrenz bekommen würden (Berlin-
Bagdad-Bahn).

Diese Meinung ver t rat  Halford 
Mackinder, ein britischer Geograf, der als 
erster Geopolitiker gilt, in seiner Herz-
landtheorie (1904), aus der sich die kla-
re geopolitische Stoßrichtung der Briten 
und später der Vereinigten Staaten form-
te. Von den USA wurde diese Stoßrich-
tung zuerst von Zbigniew Brzeziński und 
dann von George Friedman weiterentwi-
ckelt und bildet heute eine Kernstrate-
gie der USA. Dazu verweise ich auf zwei 
Artikel auf unserem Blog: „Angelsächsi-
sche geopolitische Strategie – unverän-
dert seit 120 Jahren“ [3] von Karl Eck-
stein und „Die Teilung der Welt und der 
Gesellschaft in Gut und Böse“ [4] von 
Wolfgang Bittner.

Die Kernaussage Friedmans kann man 
zusammenfassen:„

Das primäre Interesse der Verei-
nigten Staaten durch das letzte Jahrhun-
dert hindurch – also im Ersten, Zweiten 
und im kalten Krieg– sind die Beziehun-
gen zwischen Deutschland und Russland 
gewesen, denn vereinigt wären diese bei-
den die einzige Macht, die uns bedrohen 
könnte – und daher ist sicherzustellen, 

dass das nicht passiert.“

Diese Aussage ist von großer Bedeutung 
und ist für das Verständnis der Konflik-
te des 20. Jahrhunderts und auch für das 
Verständnis des gegenwärtigen Trends 
von großer Bedeutung. Wir kommen da-
rauf zurück.

Der erste Teil des Weltkriegs wird 
losgetreten (1914-1918)

Die Briten hatten somit Anfang des 20. 
Jahrhunderts ein Zweifachproblem: (1) 

Sie konnten Deutschland bezüglich For-
schung, Technik und Industrie das Was-
ser nicht mehr reichen und (2) sahen ihre 
durch sie beherrschten Seewege durch 
Landwege bedroht, auf welche sie kei-
nen Zugriff hatten.

Sich in friedlichem, zivilem und fairem 
Wettbewerb zu behaupten, war den Bri-
ten als Hegemon zu anstrengend. Das In-
teresse des Hegemonen ist es ja gerade, 
nicht im Wettbewerb mit dem Rest der 
Welt bestehen zu müssen. Seine Vorherr-
schaft hält der Hegemon aufrecht, indem 
er seine Privilegien ausspielt (Durchset-
zung seiner Leitwährung [Monopol], Kon-
trolle der Handelsrouten [Monopol], Plün-

dern seiner Kolonien etc.).

Um diese Privilegien aufrechtzuerhal-
ten, wendet der Hegemon regelmäßig 
Gewalt an. Den Deutschen einfach den 
Krieg zu erklären, war jedoch nicht ele-
gant, denn bereits zu diesem Zeitpunkt 
der Weltgeschichte hatte man als Aggres-
sor ein Imageproblem, was sich nach dem 
1. Weltkrieg zeigte, als das zum Schuldi-
gen erklärte Deutsche Reich durch Ver-
sailles abgestraft wurde wie nie zuvor. 
Weiter lässt man beim Sterben im Krieg 
als Hegemon gerne anderen – auch Ver-
bündeten und „Freunden“ – den Vortritt.

Somit musste man es so einrichten, 
dass ein anderer den Krieg entfachte, 
um dann als „Retter für das Gute“ ein-
schreiten zu können. Weiter sollte dieser 
Konflikt nicht auf eigenem Boden statt-
finden und wie bereits erwähnt, sollte 
der Blutzoll möglichst von anderen be-

zahlt werden.

Frankreich, welches das Zepter der Welt-
macht hundert Jahre zuvor an Großbritan-
nien verloren hatte und sich immer noch 
wichtig nahm – wie auch heute noch – bot 
sich als Provokateur an, da die Franzosen 
über 40 Jahre nach dem 1870/1871-Kon-
flikt immer noch größte Verdauungspro-
bleme hatten, denn die Deutschen schlu-
gen die Franzosen in diesem Konflikt 
nicht nur, sondern erniedrigten sie.
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Naiv verhielten sich im Vorfeld des 1. 
Weltkriegs namentlich Deutschland, Ös-
terreich-Ungarn und Russland. Das Er-
gebnis war ein verheerendes Gemetzel 
mit 10 Millionen Toten. Zwar schafften 
es die Briten, dass andere einen viel hö-
heren Blutzoll bezahlten, aber die briti-
schen Verluste waren dennoch sehr hoch 

(siehe Bild 1).

Für die Briten ging die Rechnung schluss-
endlich jedoch nicht auf. Obwohl Groß-
britannien bezüglich Fläche der be-
herrschten Gebiete und Weltbevölkerung 
nach dem 1. Weltkrieg am größten war 
(die Briten beherrschten 25 % der Erd-
oberfläche und der Weltbevölkerung), 
kündigte dieses Abenteuer den Verlust 
des Hegemonen-Status bereits an.

Der zweite Teil des Weltkriegs 
(1939-1945) – Hitler von den USA 
und den Briten finanziert

Der große geopolitische Gewinner des 1. 
Weltkriegs waren die USA. Bis fast zum 
Schluss warteten die USA den Kriegsbei-
tritt ab und verdienten sich während des 
Krieges eine goldene Nase. Alle anderen 
Parteien wurden geschwächt und vier Im-
perien gingen unter: Das Deutsche Kai-
serreich, Österreich-Ungarn, die Ottoma-
nen (Osmanisches Reich, Anm. d. Red.) 
und das russische Zarenreich.

Dieser Konflikt fand nach einer Pau-
se von 20 Jahren seine Fortsetzung im 
Zweiten Weltkrieg. Die USA, welche 
kurz davorstanden, den Hegemonen-
Status zu erreichen, finanzierten Hitler 
in Europa und provozierten die Japaner 
im Osten.

Die unappetitliche Rolle der Verei-
nigten Staaten und der Briten im Zu-
sammenhang mit dem Aufbau des 3. 
Reiches wurde von Guido Giacomo Pre-
parata in seinem Werk „Conjuring Hit-
ler – How Britain and America Made the 
Third Reich“ [5] 2005 akribisch darge-
stellt. Die deutsche Ausgabe „Wer Hit-
ler mächtig machte – Wie britisch-ame-
rikanische Finanzeliten dem Dritten 
Reich den Weg bereiteten“ [6] erschien 
2010 und ist nur schwer erhältlich. Inte-
ressantes Detail: Der Eintrag über Gui-

do Giacomo Preparata wurde auf Wiki-
pedia gelöscht – siehe pluspedia.org [7]. 
Ein Hinweis darauf, dass er mit seinem 
Buch ins Schwarze traf.

Ähnlich erging es einem Buch von Car-
roll Quigley [8] (1910–1977), einem US-
amerikanischen Historiker und Professor 
für Geschichte an der Georgetown Uni-
versity. In seinem Werk „Tragedy and 
Hope: A History of the World in Our 
Time“ (1966) beschrieb er aufgrund von 
internen Dokumenten der anglo-amerika-
nischen Elite, wie diese maßgeblich die 
geopolitische Ordnung beeinflusst hatte. 
Die Originalausgabe dieses Werks wur-
de eingestampft, der Verlag gekauft und 
anschließend dann von eben dieser Elite 
in einer entsprechend entschärften Ver-
sion neu herausgegeben.

Die vorliegenden „Büchermorde“ veran-
schaulichen einerseits den Aufwand, den 
die Eliten bereit sind zu betreiben, um der 
breiten Öffentlichkeit die Wahrheit auch 
nach über 80 Jahren vorzuenthalten, und 
demonstrieren andererseits die Effektivität 
dieser Vorgehensweise. Die überwiegen-
de Mehrheit der Weltbevölkerung ist auch 
heute noch davon überzeugt, dass Kaiser 
Wilhelm II. den Ersten Weltkrieg verur-
sacht hatte. Im Westen ist kaum jemand 
sich der Tatsache bewusst, dass Adolf Hit-
ler ohne die Unterstützung der Briten und 
Amerikaner nie an die Macht gekommen 
wäre. In der Konsequenz sind diese bei-
den Akteure maßgeblich für das größte 
Blutbad in der Geschichte der Mensch-
heit verantwortlich. Ein äußerst unbeque-
mer Gedanke.

Das Ergebnis des Zweiten Weltkriegs 
– oder eben des zweiten Teils des Welt-
kriegs – festigte den Hegemonen-Status 
der USA vollends, indem wiederum alle 
außer den USA verloren, wobei die fol-
gende Verluststatistik von Statista.com 
mit Vorsicht zu genießen ist, sich jedoch 
sehr wohl dafür eignet, Gewinner und 
Verlierer dieses Konflikts aufzuzeigen.

Nach 1945 – USA als Hegemon: 
Kriege und Misswirtschaft

Ein Traumstart
Wann die USA das Zepter als Hegemon 
übernahmen, kann man aus verschiede-
nen Blickwickeln betrachten, aber der 

Einfachheit halber nehme ich als Zeit-
punkt das Ende des 2. Weltkriegs: Da-
mals standen die USA als einzige Groß-
macht ohne Kriegsschäden, ohne zivile 
Opfer, ohne nennenswerte Verluste an 
Soldaten, mit einer Industriemacht, wel-
che 70 % der Weltproduktion erbrach-
ten und einem Image als Retter da. Wei-
ter verfügten die USA mit Bretton-Woods 
über ein Währungssystem, das sie kom-
plett beherrschten. Besser hätte die Aus-
gangslage gar nicht sein können.

Operation Paperclip
Die USA bedienten sich am Ende des 
2. Weltkriegs jedoch auch zweifelhaf-
ter Mittel, um ihre industrielle Vor-
herrschaft zu zementieren. Eines der 
geheimen Programme mit dem Namen 
„Operation Paperclip“ zielte darauf ab, 
deutsche Wissenschaftler, Ingenieure 
und Techniker in die USA zu bringen. 
Dazu gehörten Personen wie Wernher 
von Braun, der später eine Schlüsselrolle 
im US-amerikanischen Raumfahrtpro-
gramm spielte. Diese Wissenschaftler 
arbeiteten an Projekten wie der Rake-
tenentwicklung (z. B. der V2-Rakete, die 
zur Grundlage für die spätere Saturn-
Rakete wurde). Von Braun bediente sich 
während seiner Karriere in Nazideutsch-
land Zwangsarbeitern aus Konzentrati-
onslagern; Tausende kamen dabei um. 
Statt ihm den Prozess zu machen, wurde 
ihm und seinem Team in den USA der 
rote Teppich ausgerollt, und er wurde für 
seine Rolle als Vater der Saturn-Rakete 
mit Medaillen und Ehrungen überhäuft. 
Operation Paperclip war jedoch nur die 
Spitze des Eisbergs.

Deutschland war nicht nur führend in 
der Raketenwissenschaft, sondern auch 
in verschiedenen anderen Bereichen wie 
Chemie, Luftfahrt und Medizin. Die USA 
und die Alliierten wollten diese Innova-
tionen nutzen. Zahlreiche Patente wur-
den beschlagnahmt, insbesondere durch 
die Allied Control Council Directive No. 
10, die vorsah, deutsche wissenschaftliche 
und technische Errungenschaften für die 
Alliierten verfügbar zu machen. Millio-
nen von Seiten technischer Dokumente 
und Patente wurden aus Deutschland in 
die USA transferiert. Beispielsweise wur-
den Entwicklungen in der Chemieindust-
rie (Farbstoffe, Kunststoffe, Pharmazeu-
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tika) von Unternehmen wie I.G. Farben 
übernommen. Auch in der Luftfahrtin-
dustrie, z. B. durch Entwicklungen der 
deutschen Firmen Focke-Wulf oder Mes-
serschmitt, profitierten die USA.

Dieser Knowhow-Transfer war Teil ei-
nes umfassenden Bestrebens, Deutsch-
land technologisch zu demontieren, wäh-
rend gleichzeitig dessen Wissen für die 
eigene Weiterentwicklung genutzt wurde.

Kriege, Putsche und Elend ohne 
Ende
Seit 1945 waren die USA in zahllosen 
Kriegen involviert, welche sie direkt oder 
indirekt verursachten – hier eine Auswahl 
der betroffenen Länder [9]: Korea, Viet-
nam, Laos, Indonesien, Libanon, Kuba, 
Kongo, Dominikanische Republik, Kam-
bodscha, Grenada, Libyen, Panama, Irak, 
Somalia, Jugoslawien, Haiti, Kosovo, Af-
ghanistan, Jemen, Irak II, Pakistan, So-
malia, Uganda, Niger, Ukraine. Dazu 
kommen zahllose Putsche oder Putsch-
versuche der CIA (z. B. Iran 1953) so-
wie zahllose Kriege, verursacht durch die 
USA (z. B. Iran-Irak).

Das Verhalten der USA ist das Verhal-
ten eines Hegemonen. Man verkündet 
Freiheit und Demokratie, um unter die-
sem Deckmantel ganze Erdteile zu plün-
dern und Länder, welche sich weigern, 
im Gleichschritt mit dem Hegemonen zu 

marschieren, komplett zu zerstören. 

Es ist mir ein Rätsel, dass die meisten 
Menschen im Westen das Märchen des 
freundlichen Hegemonen nicht nur glau-
ben, sondern geradezu verinnerlichen – 
auch heute noch. Waren Märchen nicht 
für Kinder gedacht? Denn Märchen hal-
ten einer Überprüfung der Fakten nicht 
stand – auch dieses nicht.

Keine nachhaltige Finanzierung 
möglich
Diese Außenpolitik kosteten den ame-
rikanischen Steuerzahler Billionen und 
brachten den USA, bzw. ihrer Bevölke-
rung absolut nichts, außer Billionen von 
Gewinnen für den militärisch-industri-
ellen Komplex.

Die Kosten des Vietnamkrieges und 
des Great-Society-Projekts [10] unter 
Präsident Johnson führten bereits 26 
Jahre nach dem Ende des 2. Weltkriegs 
zu einem Kollaps des Bretton-Woods-
Systems (Schließung des Goldfensters 
durch Präsident Nixon im August 1971). 
Siehe dazu unseren Beitrag „BRICS – 
Serie – Teil 2“ [11].

Seither drucken die USA Geld, das sie 
nicht haben und das durch nichts unter-
legt ist (siehe Bild 3).

Das Ergebnis ist ein Schuldenberg, wel-
cher unter keinen Umständen mehr abge-
baut werden kann. Ich habe noch nie eine 
Berechnung oder einen Plan gesehen, wie 
man diese Schulden tilgen könnte. Man 
will es nicht, da es nicht möglich ist.

Allein der gegenwärtige Schulden-
dienst, d. h. die Zinszahlungen für die 
immerwährend steigenden Schulden, 
beträgt über eine Billion Dollar pro 
Jahr. Siehe unser Beitrag „Trump droht 
BRICS – grundlos. Diplomatie geht an-
ders.“ [12]

Auf der Webseite Visualcapitalist.com 
wurde die Welt der Schulden eindrücklich 
graphisch dargestellt.

Die offiziellen Staatsschulden der USA 
sind horrend und machen knapp 35 % der 
globalen Staatschulden aus (121 % des 
US-Bruttosozialprodukts). Ich verwen-
de das Wort „offiziell“, da diese Zahl die 
sogenannten ungedeckten Verbindlich-
keiten („unfunded liabilities“) nicht be-
inhalten. Dieser Posten beinhaltet Ver-
pflichtungen aus der Sozialversicherung 
und Medicare und beläuft sich auf wei-
tere 80 Billionen US-Dollar [13]. Weiter 
möchte ich darauf hinweisen, dass diese 
Zahlen sich lediglich auf die Bundesebe-
ne beziehen. Dazu kommen die Schulden 
der Bundesstaaten sowie der Städte und 
Gemeinden.

Die Schulden der USA – lediglich die 
offiziellen Schulden auf Bundesebene – 
sind bereits heute höher als nach dem 2. 
Weltkrieg (siehe Bild 4). Der damalige 
Schuldenberg konnte – und auch dies war 
ein Kraftakt – abgebaut werden, da die 
USA industriell, finanziell und militärisch 
die Welt beherrschten.

Bild 3: Screenshot, FRED, <https://fred.stlouisfed.org/series/M1SL> 
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Russland ist nachhaltig finanziert
Interessant in diesem Zusammenhang 
sind die Schulden Russlands. Gemäß Vi-
sualcapitalist.com betragen diese 0,43 % 
(USA: 34,55 %) der globalen Staatsschul-
den und 19,9 % (USA: 121 %) des Brutto-
sozialprodukts. Damit ist es das am we-
nigsten verschuldete Industrieland der 
Welt, wobei Russland als eines der we-
nigen Länder Vermögen aufweist, wel-
ches die Nettoschulden wohl gegen Null 
bringt. Wie die westlichen Medien bei 
dieser Faktenlage von einem wirtschaft-
lich instabilen Russland sprechen können, 
zeigt Hybris und Ignoranz.

Das Kolonialreich der USA

Welches sind die Kolonien der 
USA?
Die meisten Partner oder Verbündeten 
der USA sind nichts anderes als Kolonien. 
Siehe dazu etwa unser Artikel „Deutsch-
land – Staat ohne Souveränität im Wach-
koma“ [14].

Das Kolonialreich der USA kann man 
grob als jene Staaten bezeichnen, welche 

die G7 bilden (Deutschland, Frankreich, 
Großbritannien, Italien, Japan, Kanada, 
USA), die EU, sowie Korea und Austra-
lien. Wir nennen diese Welt den „Kollek-
tiven Westen“. Frankreich ist meines Er-
achtens jedoch eine Ausnahme.

Die Bezeichnung dieser Länder als Ko-
lonien ist mit der Prämisse verbunden, 
dass ein Land, auf dessen Hoheitsge-
biet Truppen des Hegemonen stationiert 
sind, nicht als souverän bezeichnet wer-
den kann. Die Bundesrepublik Deutsch-
land beherbergt 40 Basen der US-Ar-
mee, Großbritannien 13, Italien 7, Japan 
15, Korea 59 und Australien 1.

Eine Ausnahme bildet in diesem Zu-
sammenhang Frankreich. Als alte Kolo-
nialmacht, welche vor kurzem ihre letz-
ten Kolonien in Afrika verloren hat, zeigt 
es, dass es auch anders geht. In diesem 
Zusammenhang ist der Umstand von In-
teresse, dass Charles De Gaulle in den 
1960er-Jahren den Mut aufbrachte, die 
Amerikaner zu zwingen, ihre Basen auf 
französischem Boden zu räumen. Die 
Grundlage für diese Souveränität bilde-
te die „Force de frappe“ (französisch für 
„Schlagkraft“). Diese Bezeichnung steht 

für die unabhängigen nuklearen Streit-
kräfte Frankreichs. Ihre Etablierung 
erfolgte mit dem Ziel, Frankreich eine 
eigene Abschreckungskapazität und stra-
tegische Autonomie zu sichern, die unab-
hängig von den USA und der NATO war. 
Die französische Verteidigungs- und Si-
cherheitspolitik ist in hohem Maße von 
dieser Strategie geprägt.

Charles de Gaulle erkannte in den 
1960er-Jahren als Erster, dass die Ver-
einigten Staaten von Amerika hinsicht-
lich des Bretton-Woods-Systems betrü-
gerisch handelten, forderte die Rückgabe 
des französischen Goldes und löste somit 
die Ablösung dieses Systems ein. Es lässt 
sich somit festhalten, dass es nach dem 
Zweiten Weltkrieg durchaus Zeiten gab, 
in denen europäische Führer sich gegen 
die USA behaupten konnten. Ein Beispiel 
hierfür ist die erfolgreiche Abwehr der 
Einflussnahme Präsident Carters auf die 
Gaspipelines mit Russland durch Helmut 
Schmidt. Allerdings unterstützte Schmidt 
den NATO-Doppelbeschluss (1979), der 
darauf abzielte, Mittelstreckenraketen mit 
Atomsprengköpfen in Europa zu statio-
nieren, was ihn wiederum als Befehls-

Bild 4: Die Höhe der heutigen Schulden übersteigen die Schulden des 2. Weltkrieges. (Quelle: U.S. House Budget Committee, <https://budget.
house.gov/imo/media/doc/sounding_the_alarm_americas_unsustainable_national_debt.pdf>, Public Domain)
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empfänger des Kolonialherrn erschei-
nen ließ.

Nicht nur die USA, auch ihre 
Kolonien sind pleite und somit 
gefährlich
Alle Länder des Kollektiven Westens ste-
hen bereits aufgrund ihrer Schuldenber-
ge wirtschaftlich mit dem Rücken zur 
Wand: In der EU betragen die Schul-
den in Relation zum Bruttosozialprodukt 
83 % [15]; Japans Schuldenberg beträgt 
sogar schwindelerregende 251 % [16]. 
Früher wurde die wohlbegründete Mei-
nung vertreten, dass ein Schulden/Brutto-
inlandprodukt-Verhältnis nicht über 60 % 
betragen sollte – so auch die Schulden-
konvergenzkriterien der EU [17]. Heu-
te scheinen diese Regeln geflissentlich 
übersehen zu werden, denn die Fakten 
zeigen ein katastrophales Bild. Mögli-
cherweise sind einige etwas weniger 
pleite als die anderen, aber aus geopoli-
tischer Sicht ist das Semantik. Somit ge-
hen wir in diesem Artikel nicht auf die 
Details ein, sondern verweisen unsere 
Leser nach oben, wo wir einige Punkte 
– vor allem die Schulden der USA – be-
schrieben haben.

Selbstverständlich bemüht sich das 
westliche Kollektiv mittels seiner poli-
tischen Führungen und Medien ein Bild 
der Stärke zu vermitteln und – insbeson-
dere durch die Person Donald Trumps 
– eine Stimmung des Aufbruchs zu er-
zeugen. Eine oberflächliche Analyse der 
ökonomischen Fakten zeigt jedoch, dass 
die vermittelten Bilder und Botschaften 
in keiner Weise zu rechtfertigen sind. Die 
nachfolgenden Ausführungen werden die 
Gefährlichkeit eines in die Ecke getriebe-
nen Tieres beleuchten, das durch eigene 
schwerwiegende Fehler zusätzliche Kräf-
te freisetzt und somit eine signifikant hö-
here Bedrohung darstellt. Im dritten Teil, 
in dem der Ablauf und die Chancen der 
verschiedenen Parteien in diesem großen 
Spiel erörtert werden, werden neben der 
rein auf Zahlen beruhenden Wirtschaft 
auch die Qualität der Bildungssysteme, 
das technologische Niveau und dessen 
Entwicklung, der Arbeitswille und soge-
nannte „soft factors“ in die Diskussion 
einbezogen werden.

Zwischenergebnis

Die Amerikaner als Führer des Kollekti-
ven Westens befinden sich in einer durch-
aus vergleichbaren Situation wie das Bri-
tische Imperium vor dem 1. Weltkrieg. 
Die eigene Wirtschaft sieht übel aus, die 
amerikanische Industrie ist ein Schatten 
ihrer selbst und die Anhänger bzw. Kolo-
nien des Hegemonen befinden sich wirt-
schaftlich ebenfalls in einem pitoyablen 
(erbärmlichen/kläglichen, Anm. d. Red.) 
Zustand.

Dazu kommt die innenpolitisch instabi-
le Lage vieler Verbündeter (Südkorea, das 
Vereinigte Königreich, Deutschland, Ös-
terreich, Frankreich, Kanada), da sich in 
vielen westlichen Ländern beträchtliche 
Teile der Bevölkerung von den Obrigkei-
ten veräppelt vorkommen. Die Lügenge-
bäude, welche den Bevölkerungen in CO-
VID-Zeiten vorgesetzt wurden, machten 
wohl den Anfang und haben der Glaub-
würdigkeit der Regierungen erheblich ge-
schadet. Die grüne Revolution wird nicht 
mehr mitgetragen. Das hat einerseits mit 
der Glaubwürdigkeit ihrer Narrative und 
auch mit den Kosten zu tun, da der Rest 
der Welt – auch die USA – sich davon 
abwenden. Schließlich macht die Woke-
Bewegung die Meinungsäußerungsfrei-
heit kaputt, wobei hier aus Washington 
Besserung angekündigt ist – es ist somit 
nicht immer alles negativ.

Der Kollektive Westen ist somit ge-
sellschaftlich und wirtschaftlich al-
les andere als gut vorbereitet auf einen 
Wettbewerb oder Konflikt mit dem Glo-
balen Süden.

Im zweiten Teil dieser Serie [18] wen-
den wir uns der anderen Welt zu – dem 
Globalen Süden und speziell der Hauptor-
ganisation, welche diese Welt wirtschaft-
lich vertritt – BRICS. Im Gegensatz zur 
Zeit vor 1914 ist der Parvenü diesmal 
nicht ein Staat, welcher ganz nach oben 
will und danach trachtet, selbst zum He-
gemonen zu werden. Die Situation ist be-
trächtlich beklemmender, denn zwei Wel-
ten prallen aufeinander. Der Aggressor 
ist nicht die aufstrebende Welt – der Glo-
bale Süden – sondern der untergehende 
Hegemon – die USA mit seiner Koloni-
almacht. Die Geschichte wiederholt sich 
somit – leider.

Quellen:
[1] Wikipedia, „Christopher Clark“, <https://
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dp/B00E7PVXMI>
[3] Stimme aus Russland, Karl Eckstein, „Angel-
sächsische geopolitische Strategie – unverändert 
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Die von der letzten US-Regierung und ihren Verbündeten in der NATO verbreitete grandiose Geschichte 
über ein massives nordkoreanisches Truppenkontingent, das in der russischen Region Kursk stationiert 
sei und angeblich gegen die von der NATO unterstützten ukrainischen Invasionstruppen kämpfe, ist 
gerade dabei, diskret unter den Teppich gekehrt zu werden und in Vergessenheit zu geraten. Warum 
fällt die größte Verschwörungstheorie des kollektiven Westens für 2024 gerade jetzt auseinander? 
Könnte dies womöglich eine Folge der jüngsten Veränderungen in Washington sein?

Verschwunden in den Nebeln  
der russischen Kursk-Region 

Die nordkoreanische
Phantomarmee 

Nordkoreanische Soldaten bei einer Mili-
tärparade in Pjöngjang. (Foto: Felix Abt)

Dieser Text wurde zuerst am 03.02.2025 auf www.
ansage.org unter der URL <https://ansage.org/die-
nordkoreanische-phantomarmee-ist-in-den-nebeln-der-
russischen-kursk-region-verschwunden/> veröffentlicht. 

Lizenz: Felix Abt, Ansage!, CC BY-NC ND 4.0

Erinnern Sie sich noch daran, wie sehr 
die angebliche Anwesenheit gefährli-
cher nordkoreanischer Truppen an der 
russisch-ukrainischen Front bis vor kur-
zem von den zwangsgebührenfinanzierten 
Sendern und allen anderen Mainstream-
Medien reflexartig beschworen wurde? In 
einem von mir auf Global Bridge veröf-
fentlichen Artikel vom Oktober 2024 un-
ter dem Titel „Nordkoreanische Soldaten 
im Krieg gegen die Ukraine – nur in der 
Phantasie Selenskyjs und seiner westli-
chen Unterstützer!“ [1] habe ich auf die 
eklatanten Fehler in dieser Darstellung 
hingewiesen. Das machte mich zu einem 

Ausreißer, der gegen den Strom der Me-
dien schwamm.

Ohne jegliche Beweise

In einem kürzlich erschienenen Arti-
kel der New York Times wird behaup-
tet, die nordkoreanischen Truppen hätten 
sich aus der Region Kursk zurückgezo-
gen [2]. Dieser Rückzug war allerdings 
ebenso unsichtbar wie ihre angebliche 
Anwesenheit zuvor. Die Zeitung be-
hauptet auch, dass das nordkoreanische 
Kommando diesen Rückzug nach erheb-

Autor: Felix Abt
ist der Autor von „A Capitalist in North 
Korea: My Seven Years in the Hermit 
Kingdom“ und „A Land of Prison Camps, 
Starving Slaves and Nuclear Bombs?“. 
Er kann über seinen Twitter-Account er-
reicht werden.
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lichen, ebenfalls nicht sichtbaren Ver-
lusten angeordnet habe. Nachdem wo-
chen- und monatelang über die mächtige 
Anwesenheit starker nordkoreanischer 
Streitkräfte in Kursk berichtet wurde, 
scheint es nun plötzlich keine nordko-
reanische Militärpräsenz in dem Gebiet 
mehr zu geben.

Russland und Nordkorea haben die Be-
hauptung, nordkoreanische Soldaten wür-
den in Kursk gegen ukrainische Truppen 
kämpfen, entschieden zurückgewiesen. 
Die New York Times tut so als wüsste sie 
es besser, und behauptet sogar, Nordkorea 
habe seine „besten Truppen“ in die Regi-
on geschickt – natürlich wiederum, ohne 
jegliche Beweise zu liefern.

Das Narrativ über die nordkoreani-
schen Soldaten in Kursk geht über blo-
ßes Erstaunen hinaus; es verkörpert eine 
bemerkenswerte Mischung aus Zynismus 
und Absurdität. Der Umgang der westli-
chen Medien mit dem ukrainischen Nar-
rativ ist ein Beispiel dafür, wie unbe-
wiesene Behauptungen übernommen, 
ständig wiederholt und aufrechterhal-
ten werden können und selbst dann als 
Tatsachen behandelt werden, wenn sie 
jeder soliden Grundlage entbehren. Na-
türlich verbreiteten auch deutsche Main-
stream-Medien wie das ZDF diese NA-
TO-Verschwörungstheorie bereitwillig, 
ohne sie jemals zu hinterfragen (siehe 
Screenshot). 

Die Ukrainer haben mehrfach behaup-
tet, sie hätten versucht, nordkoreanische 
Soldaten gefangen zu nehmen, und ver-
schiedene Fotos als angebliche Beweise 
vorgelegt. Diese Bilder hielten jedoch ei-
ner strengen Prüfung nicht stand; offen-
sichtliche Ungereimtheiten auf den prä-
sentierten Fotos ließen Zweifel an der 
Darstellung aufkommen. Damit kon-
frontiert, behaupteten die Ukrainer in 
der Folge, einige nordkoreanische Sol-
daten gefangen genommen zu haben – nur 
um dann zu berichten, dass diese Perso-
nen kurz darauf gestorben seien. Später 
gab Kiew bekannt, dass zwei Nordkore-
aner am Leben seien und sich in ukrai-
nischem Gewahrsam befänden, aber seit 
Wochen gibt es keine neuen Informatio-
nen über ihren Status. Die Bemühungen 
der Südkoreaner, diese Soldaten zu er-
reichen, wurden vereitelt, da die beiden 
sich Berichten zufolge angeblich weiger-
ten, überzulaufen.

Ein Beispiel für die ukrainische Propa-
ganda ist der Fall der Zwillingsschwes-
tern Zhenya und Sasha, über den die Asia 
Times berichtete [3]. Beide Schwestern 
operierten 2023 in Panzern der Oplot-
Einheit der Streitkräfte der Volksrepub-
lik Donezk. Über sie wurde damals auch 
in sozialen Medien berichtet.

Die ukrainische Propagandamaschine 
hat beide Schwestern in Nordkoreane-
rinnen verwandelt; das manipulierte Bild 
wurde unter anderem in der britischen 
Daily Mail veröffentlicht, die es später al-
lerdings zurückzog, nachdem Leser, die 
auf den Schwindel aufmerksam geworden 
waren, protestiert hatten.

Die geheimnisvolle Phantomarmee der 
Nordkoreaner in der Region Kursk ist 
anscheinend im Nebel von Kursk ver-
schwunden, was ihre inhärente Fiktio-
nalität und Unwirklichkeit unterstreicht. 
Dennoch hatte dieses fiktive Narrativ 
greifbare Auswirkungen: Präsident Wo-
lodymyr Selenskyjs Versuch, die angeb-
liche Anwesenheit von über zehntausend 
nordkoreanischen Soldaten in Kursk zu 
nutzen, um ein Vorgehen ausländischer 
(NATO-)Truppen gegen sie und die Rus-
sen zu rechtfertigen, das zu einer nukle-
aren Eskalation hätte führen können, ist 
letztlich gescheitert.

Anfang 2024 weigerte sich Präsident 
Biden, Kiew zu gestatten, Russland mit 

(Screenshot: ZDF vom 30.03.2025, <https://www.zdf.de/nachrichten/politik/ausland/nato-verur-
teilt-nordkorea-kriegsbeteiligung-ukraine-krieg-russland-100.html>)
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US-Raketen anzugreifen (die von US-
Streitkräften programmiert, ausgerich-
tet und gelenkt werden müssen), weil er 
befürchtete, damit einen Dritten Welt-
krieg auszulösen, wie er seine Entschei-
dung begründete. Im November kün-
digte die Regierung Biden jedoch eine 
Umkehr ihrer Politik an und genehmig-
te Raketenangriffe innerhalb Russlands 
mit amerikanischen ATACMS-Rake-
ten, um die angebliche Präsenz nord-
koreanischer Streitkräfte in der Region 
Kursk zu bekämpfen, wie die Regierung 
betonte.

Unhaltbares Propagandanarrativ

Der nordkoreanischen Phantomarmee 
wurde damit eine gefährliche Rolle bei 

der Eskalation des Konflikts zugewie-
sen. Die Medien befanden sich einmal 
mehr in einer kompromittierenden Lage: 
Als die neue US-Regierung unter Do-
nald Trump der Vergangenheit den Rü-
cken kehrte und versuchte, den lang-
wierigen Krieg (der von der Regierung 
Biden angeheizt statt verhindert oder ge-
stoppt worden war) endlich zu beenden, 
wurde klar, dass es für Kiew und seine 
westlichen Medienverbündeten an der 
Zeit war, die nordkoreanische Phantom
armee stillschweigend aus ihrem fort-
an unhaltbaren Propagandanarrativ zu 
entfernen.

Die wohl größte westliche Verschwö-
rungstheorie des vergangenen Jahres wird 
damit sang- und klanglos ad acta gelegt. 
Und von den westlichen Qualitätsmedien 
ist kaum zu erwarten, dass sie sich bei ih-

ren Zuschauern, Zuhörern und Lesern da-
für entschuldigen, wie sehr diese wieder 
einmal an der Nase herumgeführt wor-
den sind…

Quellen:
[1] Global Bridge, Felix Abt, „Nordkoreanische 
Soldaten im Krieg gegen die Ukraine – nur in der 
Phantasie Selenskyjs und seiner westlichen Unter-
stützer!“, am 29.10.2024, <https://globalbridge.
ch/nordkoreanische-soldaten-im-krieg-gegen-
die-ukraine-nur-in-der-phantasie-selenskyjs-und-
seiner-westlichen-unterstuetzer/>
[2] The New York Times, Michael Schwirtz und 
Julian E. Barnes, „North Korean Troops No 
Longer Seen on Front Lines Fighting Ukraine“, 
am 30.01.2025, <https://www.nytimes.
com/2025/01/30/world/europe/north-korea-
troops-ukraine-russia.html>
[3] Asia Times, Steven Bryen, „Fake story, fake 
photo of alleged North Korean women in Kursk“, 
am 05.12.2024, <https://asiatimes.com/2024/12/
fake-story-fake-photo-of-alleged-north-korean-
women-in-kursk/>

Oben: Zwillinge – Original. Unten: Die in der 
Daily Mail veröffentlichte Fälschung.
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Mit der Heroisierung von William McKinley, Präsident der Vereinigten Staaten vom 4. März 1897 bis 
zum 14. September 1901, versucht Donald Trump, einen allgemein anerkannten Präzedenzfall in der 
politischen Geschichte der USA für umstrittene politische Maßnahmen zu finden.

Trump und  
ein früherer Vorgänger

Autor: Atilio Borón
Atilio A. Borón ist Har-
vard-Absolvent und Pro-
fessor für politische The-
orie an der Universität 
von Buenos Aires. Er war 
Exekutivsekretär des La-
teinamerikanischen Rates 
für Sozialwissenschaften 
(CLACSO). Borón veröffentlichte zahlreiche 
Bücher und Artikel in mehreren Sprachen 
zu den Themen politische Theorie und Phi-
losophie, Sozialtheorie und vergleichende 
Studien zur kapitalistischen Entwicklung 
in der Peripherie. Er ist ein internationaler 
Analyst, Schriftsteller und Journalist und 
zutiefst Lateinamerikaner.

Ermordung von Präsident William McKinley 
durch Leon Czolgosz beim Empfang der 
Panamerikanischen Ausstellung am 
6. September 1901. (Bild: T. Dart Walker, 
Wikimedia Commons, PD-old-100-expired)

Dieser Text wurde zuerst am 10.02.2025 auf www.cu-
badebate.cu unter der URL <http://www.cubadebate.
cu/opinion/2025/02/10/trump-y-su-lejano-precursor/> 
veröffentlicht. Lizenz: Atilio Borón, Cuba Debate, CC 

BY-NC-ND 4.0

Während McKinley ermordet wurde, ent-
ging Trump am 13. Juli 2024 in Penn-
sylvania auf wundersame Weise diesem 
Schicksal. Aber im Gegensatz zum New 
Yorker war McKinley ein Mann der poli-
tischen Klasse. Abgesehen von einer kur-
zen zweijährigen Spanne (1869–1871), in 
der er als Anwalt tätig war, drehte sich 
sein ganzes Leben um Politik.

Mit 33 Jahren zog McKinley als Mit-
glied der Republikanischen Partei ins 
Repräsentantenhaus ein. 1890 schlug er 
ein Gesetz zur Erhöhung der Importzölle 
vor, das erfolgreich verabschiedet wurde. 
Kurz darauf wurde er zum Gouverneur 

von Ohio und 1897 zum Präsidenten der 
Vereinigten Staaten gewählt.

In der Zeit seiner Präsidentschaft wur-
den die USA zu einer Weltmacht: Er er-
reichte die Annexion von Hawaii, indem 
er die vier Millionen Dollar Schulden 
der örtlichen Regierung übernahm. Im 
darauffolgenden Jahr nutzte er die Nie-
derlage der spanischen Armee durch die 
kubanischen Mambises (Unabhängig-
keitskämpfer, Anm. der Red.), um die 
USA in den kubanischen Unabhängig-
keitskrieg zu verwickeln und die Insel zu-
sammen mit Puerto Rico, den Philippi-
nen und Guam zu übernehmen.

http://www.cubadebate.cu/opinion/2025/02/10/trump-y-su-lejano-precursor/
http://www.cubadebate.cu/opinion/2025/02/10/trump-y-su-lejano-precursor/
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Sein Vorwand: den kubanischen Pat-
rioten „zu Hilfe“ kommen – obwohl sie 
gar keine Hilfe brauchten. Um jedoch den 
Spaniern ihre Territorien in der Karibik 
und im Pazifik zu entreißen, musste Wa-
shington in den Krieg eintreten.

Die Kubaner hatten nicht um ihre Hil-
fe gebeten, also musste ein Zwischen-
fall inszeniert werden, um die öffentli-
che Meinung in den USA zu empören 
und ein Eingreifen zu rechtfertigen: die 
Selbstsabotage des Kriegsschiffs Maine, 
das in der Bucht von Havanna vor An-
ker lag, um US-Bürger zu evakuieren. 
So explodierte die USS Maine am 15. 
Februar 1898 auf mysteriöse Weise – 
und die USA traten in einen Krieg ein, 
den die Kubaner längst gewonnen hat-
ten. McKinley aber hatte ihnen diesen 
Sieg wieder entrissen.

Unter seiner Präsidentschaft entwik
kelten sich die Vereinigten Staaten von 
einer Regionalmacht in Mittelamerika 
und der Karibik zu einem Land, das ers-
te Schritte zum Aufbau eines Weltreichs 
unternahm.

Und es ist dieser Mann, McKinley – 
ein Befürworter von Wirtschaftskriegen 
durch Zölle, direkter Militäraktionen 
(wie im Falle des Krieges gegen Spani-
en) und dem Einsatz von Geld, um eine 
Insel wie Hawaii zu kaufen –, der wie 
Trump agierte, und das nicht zufällig. 
Schließlich war es McKinley, der nach 
dem Sieg über die spanische Monarchie 
auf den Philippinen und Guam die Kar-
tografen des Pentagons anwies, diese bei-
den weit entfernten Pazifikinseln auf US-
Karten einzutragen.

Diese kurze Darstellung hilft, eini-
ge von Trumps Initiativen zu entschlüs-
seln und zu verstehen. Zum Beispiel die 
Umbenennung des Golfs von Mexiko 
in „Golf von Amerika“. Für sein blin-
des Vertrauen in Importzölle hat er in 
McKinley einen bemerkenswerten Vor-
gänger, nur dass eine solche Politik in 
der heutigen vernetzten Weltwirtschaft 
zum Scheitern verurteilt ist – ein Schei-

tern, für das Trump selbst teuer bezah-
len wird.

Als gewissenloser Geschäftsmann glaubt 
er, dass alles einen Preis hat, dass alles 
gekauft oder verkauft werden kann. Pa-
triotismus, Ehre und Würde sind für den 

Tycoon leere Worte.

Wenn McKinley Hawaii erworben hat, 
warum dann nicht auch Grönland, zumal 
Dänemark und die europäischen Regie-
rungen eine skandalöse Gleichgültigkeit 
gegenüber Trumps Ausbrüchen an den 
Tag legen? Warum nicht Kanada mit wirt-
schaftlicher Erpressung zum 51. Bundes-
staat der Vereinigten Staaten machen?

Selbst wenn es keine Notwendigkeit für 
eine neuerliche Selbstsabotage gibt – mit 
der aktuellen USS Maine (ein Atom-U-
Boot der Ohio-Klasse, Anm. der Redakti-
on) – Lügen, Fake News und die Feigheit 
oder Passivität vieler Politiker könnten 
den gleichen Effekt haben.

Wenn George W. Bush die Welt davon 
überzeugen konnte, dass es im Irak „Mas-
senvernichtungswaffen“ gab, was offen-
kundig falsch war – warum sollte dann 
der mächtige, von den USA global kont-
rollierte Medienapparat nicht in der Lage 
sein, die halbe Welt mit einer skandalö-
sen Lüge zu täuschen? Wie etwa mit der 
Anwesenheit chinesischer Soldaten im 
Panamakanal oder mit der Behauptung, 
dass die US-Regierung heimlich von der 
Kommunistischen Partei Chinas geleitet 
wird? Oder die Weltöffentlichkeit davon 
zu überzeugen, dass jemand, der illegal in 
die Vereinigten Staaten einreist, ein Kri-
mineller ist – wie der notorische Lügner 
Marco Rubio behauptete?

Jenseits dieser Parallelen ist die Wahr-
heit, dass Trump mit seinem Getöse und 
seinen Widersprüchen eine Gefahr für 
das internationale Zusammenleben und 
eine Rückkehr zur brutalsten und scham-
losesten Form des Imperialismus dar-
stellt. Die naiven Seelen, die glaubten, 

der Imperialismus sei verschwunden und 
durch eine wohlwollende Globalisierung 
ersetzt worden, ziehen sich nun von der 
Bühne zurück.

Imperialismus existiert, und er wird 
weiterhin überall Schmerz und Tod ver-
breiten, die Umwelt zerstören, Kriege pro-
vozieren und weithin Armut verbreiten.

Trumps illusorischer Versuch, den 
amerikanischen Unipolarismus oder die 
„amerikanische Überlegenheit“ wieder 
aufleben zu lassen, ist ein Kapitel, das 
von der Geschichte eines internationa-
len Systems geschlossen wurde. Des-
sen derzeitige Architektur hat sich radi-
kal und unumkehrbar in Richtung einer 
multipolaren Machtkonfiguration ver-
schoben, und deren Einfluss wächst von 
Tag zu Tag.
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Javier Mileis Zerstörung von Argentinien ist ein albtraumhaftes 
Vorbild für Musks DOGE

Kettensägen-Diplomatie

Am 20.02.2025 schwang Elon Musk eine 
Kettensäge, die ihm von Javier Milei über-
geben wurde, auf der Conservative Political 
Action Conference (CPAC). (Screenshot vom 
26.03.2025: AP, <https://www.youtube.com/
watch?v=nkMVb0RNptA>)

Dieser Text wurde zuerst am 28.02.2025 auf www.
mintpressnews.com unter der URL <https://www.mint-
pressnews.com/javier-milei-argentina-nightmarish-
model-musk-doge/289142/> veröffentlicht. Lizenz: Alan 

MacLeod, Mint Press News, CC BY-NC-ND 4.0

Am 20. Februar 2025 hatte Javier Milei 
einen besonderen Auftritt auf der „Con-
servative Political Action Conference“ 
(CPAC). Der argentinische Präsident 
schenkte Elon Musk eine maßgefertigte 
Kettensäge, von der letzterer versprach, 
damit die öffentlichen Ausgaben in seiner 
neuen Rolle als De facto-Leiter des neu-
en Ministeriums für Regierungseffizienz 
(DOGE) drastisch zu senken.

Musk und Milei sind in letzter Zeit 
enge Bettgenossen geworden, wobei der 
erstere von der radikalen Kürzung von 
Regierungsprogrammen und ganzen Mi-
nisterien durch den letzteren und seiner 
anarcho-kapitalistischen Politik deutlich 
beeindruckt ist. Wenn Musk tatsächlich 
Mileis Argentinien als Inspiration für sei-
ne eigene Mission mit DOGE sieht, ver-
heißt das gar nichts Gutes für die Verei-
nigten Staaten. Die Herrschaft von Milei 
hat zu einer Massenverarmung des argen-
tinischen Volkes, zur Bereicherung der 
Elite des Landes und zur massiven Aus-
weitung eines aufkeimenden Polizeistaats 
geführt. Viele Argentinier beobachten die 
Situation mit Sorge und sehen Parallelen 
zwischen Mileis Taktiken und den Plänen 
der Trump-Musk-Regierung.

Wirtschaftliche Schocktherapie

Milei trat mit Musk auf der Bühne beim 
CPAC auf, dem einflussreichsten ultra-
rechten Treffen des Jahres. Musk warf 
den Demokraten „Verrat“ vor und hob die 
glänzende Kettensäge – verziert mit Mileis 
Slogan „¡Viva la Libertad, Carajo!“ („Es 
lebe die Freiheit, verdammt noch mal!“) 
– über seinen Kopf. „Dies ist die Ketten-
säge für die Bürokratie! Kettensäge!“, rief 
er der begeisterten Menge zu [1].

Milei hat dieses Gerät zu einem Symbol 
seiner Herrschaft und seiner Bereitschaft 
gemacht, die Staatsausgaben drastisch zu 
kürzen und ganze Ministerien abzuschaf-
fen, was seiner libertären Ideologie ent-
spricht. Musk ist schon lange ein Fan und 
twitterte nach Mileis Wahlsieg im Novem-
ber 2023, dass „in Argentinien der Wohl-
stand in Sicht ist“ [2]. Einige Monate spä-
ter trafen sich die beiden persönlich und 
Musk erklärte: „Ich empfehle, in Argen-
tinien zu investieren“ [3].

„Es gibt eine ideologische Affinität 
zwischen Milei und Musk“, erläuterte 
Jodor Jalit, ein argentinischer Journalist, 
Dozent und Forscher gegenüber Mint-
Press und erklärte [4]:

Autor: Alan Macleod
ist Mitarbeiter der MintPressNews und 
steht als professioneller Autor für Fair-
ness und Genauigkeit in der Berichter-
stattung. Sein Buch „Bad News From 
Venezuela“ (Schlechte Nachrichten aus 
Venezuela: Zwanzig Jahre gefälschte 
Nachrichten und Falschmeldungen) wur-
de im April 2019 veröffentlicht.
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„Beide befürworten eine Verkleinerung 
des Staates, aber aus unterschiedlichen 
Gründen. Für Milei ist es ein Kreuzzug, 
um die Makroökonomie zu ordnen. Für 
Musk ist es ein Versuch, die Macht an 
sich zu reißen. Er versucht, alle poten-
ziellen Rivalen innerhalb des Staates zu 
verdrängen. Aber Milei versucht, die Re-
gierung aus wirtschaftlichen Gründen zu 
verkleinern.“ 

Dass Musk – der für die Umsetzung 
eines massiven staatlichen Kostensen-
kungsprojekts verantwortlich ist – so von 
Milei inspiriert ist, sollte alle US-Ameri-
kaner beunruhigen. 

In kaum mehr als einem Jahr im Amt hat 
Milei die argentinische Gesellschaft re-
gelrecht zersägt, 13 Ministerien geschlos-
sen und 30.000 öffentliche Angestellte 
entlassen, was etwa 10 % der Bundes-

angestellten entspricht. 

Dazu gehören die Ministerien für Ver-
kehr, Bildung, öffentlichen Dienst, Kultur, 
soziale Entwicklung, Wissenschaft, Tech-
nologie und Innovation sowie das Minis-
terium für Arbeit, Beschäftigung und so-
ziale Sicherheit. „Ich bin der Maulwurf, 
der den Staat von innen heraus zerstört“, 
erklärte er [5].

„Einige der von ihm umgesetzten Maß-
nahmen kamen einer Art Schockstrate-
gie gleich“, bemerkte Jalit. Nach seiner 
Amtsübernahme als Präsident schaffte 
Milei sofort die Mietpreisbindung ab, was 
dazu führte, dass die Wohnkosten in Bu-
enos Aires innerhalb eines Jahres um 135 
% stiegen [6]. Auch die Preiskontrollen 
für wichtige Güter wurden aufgehoben, 
was dazu führte, dass Lebensmittel für 
Millionen von Menschen unerschwing-
lich wurden und die nun gezwungen sind, 
auf den Straßen nach Essensresten zu su-
chen. Die Nebenkosten sind explodiert: 
Die Ausgaben für Gas zum Kochen und 
Heizen stiegen beispielsweise zwischen 
Dezember 2023 und Oktober 2024 um 
715 %. [7]

Die Folge war Massenarmut. 53 % der 
Bevölkerung sind von Armut betroffen 
[8] – der höchste Wert seit Jahrzehnten. 
Neue wirtschaftsfreundliche Gesetze, die 
derzeit geprüft werden, würden die tägli-
che Arbeitszeit von acht auf zwölf Stun-

den erhöhen [9] und es Unternehmen er-
möglichen, ihre Arbeitnehmer nicht in 
bar, sondern mit Gutscheinen zu bezah-
len, die nur in bestimmten Supermärk-
ten oder Geschäften eingelöst werden 
können.

Milei und seine Unterstützer argumen-
tieren, dass diese Schocktherapie ein not-
wendiges Mittel sei, um das Land von 
seinen langjährigen wirtschaftlichen Pro-
blemen zu heilen. Dennoch hat diese Po-
litik zu einer Deindustrialisierung und oft 
zu einer Abwanderung von Fachkräften 
geführt, da diejenigen, die über die Fä-
higkeiten und die Möglichkeit verfügen, 
das Land verlassen.

Eine kürzlich durchgeführte Umfra-
ge ergab, dass 72 % der Argentinier der 
Meinung sind, dass es ihnen unter Mi-
lei schlechter geht [10]. Und dennoch ist 
es dem Präsidenten gelungen, seine Zu-
stimmungswerte bei über 40 % zu halten 
[11]. „Es ist kompliziert, weil diejenigen, 
die für ihn gestimmt haben, sagen, dass 
der Präsident all diese Krisen verursache, 
weil das alles Teil seines Plans ist“, sagte 

Javier Gomez [12], ein argentinischer In-
fluencer [13] und politischer Kommuni-
kator [14], gegenüber MintPress. Er fügte 
hinzu, dass eine weitverbreitete Auffas-
sung unter seinen Anhängern sei, dass 
„wir zuerst leiden müssen, um die Schul-
den früherer Regierungen zu begleichen. 
Und so sagen sie, dass es, obwohl alles, 
was er tut, falsch oder dumm oder die 
Menschen ärmer machen könnte, in Ord-
nung sei. Das ist genau das, was wir er-
wartet haben.“

Jalit merkte auch an, dass die Vergan-
genheit den Willen der Bevölkerung, eine 
solche Umwälzung zu ertragen, schwer 
belastet und erklärte:

„Obwohl seine Maßnahmen und seine 
Wirtschaftspolitik einen großen [negati-
ven] Einfluss auf die Kaufkraft hatten, un-
terstützen ihn die Menschen immer noch. 
Dies zeigt, dass die argentinische Gesell-
schaft für einen Wandel bereit war, der un-
ter [dem vorherigen Präsidenten Mauricio] 
Macri nicht stattgefunden hat.“

Während die Sozialausgaben bis auf 
das Äußerste gekürzt wurden, wurden die 

Gelder für die Sicher-
heitskräfte des Landes 
drastisch erhöht. Das 
Budget für die Polizei, 
die Spionageabteilungen 
und das Militär – genau 
die Gruppen, die sich 
um alle Anfechtungen 
von Mileis Herrschaft 
kümmern werden – hat 
sich mehr als verdrei-
facht [15]. Er hat auch 
vorgeschlagen, die be-
stehenden Gefängnis-
se Argentiniens zu ver-
kaufen und den Bau von 
Megagefängnissen für 
jeweils bis zu 6.000 Per-
sonen zuzulassen [16].

Chaos in 
Washington

In seiner Rolle bei 
DOGE verfolgt Musk 
einen ganz ähnlichen 
Ansatz wie Milei. An-
fang dieses Monats 
schickte der in Südaf-

Elon Musk traf sich persönlich mit Javier Milei und empfahl 
danach in Argentinien zu investieren. (Screenshot vom 26.03.2025: 
X, <https://x.com/elonmusk/status/1787654457339342932>)
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rika geborene Milliardär eine Massen-
E-Mail an alle Bundesangestellten und 
wies sie an, mit einer stichpunktartigen 
Zusammenfassung von etwa fünf Auf-
gaben zu antworten, die sie in der ver-
gangenen Woche bei der Arbeit erledigt 
hatten. „Wenn Sie nicht antworten“, kün-
digte Musk an, „wird dies als Kündigung 
gewertet.“ [17] Diese Antworten werden 
in ein System mit künstlicher Intelligenz 
eingespeist, „um festzustellen, ob diese 
Jobs notwendig sind“, so die mit dem Vor-
gang vertrauten Personen [18].

Musk begründet dies damit, dass Tau-
sende von Bundesangestellten tot seien 
oder nicht existieren, aber immer noch 
einen Gehaltsscheck erhalten und viele 
Mitarbeiter sozial nutzlose Arbeit ver-
richten und lediglich als DEI-Angestell-
te da sind, die eine Woke-Agenda voran-
treiben (DEI steht für Diversity, Equity 
und Inclusion, also: Vielfalt, Gleichbe-
rechtigung und Inklusion, Anm. d. Red.). 
Im Januar stoppte die neue Regierung die 
Zahlungen an USAID mit der Begrün-
dung, dass es sich, wie Musk es selbst 
ausdrückte, um ein „Schlangennest links-
radikaler Marxisten, die Amerika hassen“ 
handeln würde [19]. Dabei deckten sie ein 
von Washington finanziertes Netzwerk 
von über 6.000 Journalisten auf der gan-
zen Welt auf, die dafür bezahlt wurden, 
US-freundliche Propaganda zu verbrei-
ten, wie eine frühere Studie von Mint-
Press News ergab [20].

Musks E-Mail, in der er Tausenden von 
Menschen mitteilte, dass ihre Arbeits-
plätze neu bewertet würden und dass die 
Künstliche Intelligenz (KI) entscheiden 
würde, ob sie ihren Arbeitsplatz behalten 
würden, löste weitverbreitete Panik und ei-
nen Aufstand in anderen Regierungsstel-
len aus. Die Leiter des Justizministeriums, 
des FBI, des Außenministeriums, des Pen-
tagons, des Energieministeriums, des Mi-
nisteriums für Innere Sicherheit und des 
Büros des Direktors der Nationalen Nach-
richtendienste wiesen ihre Mitarbeiter alle 
an, nicht zu reagieren.

Präsident Trump unterdrückte den Auf-
stand jedoch, noch bevor er richtig begon-
nen hatte. „Ich fand das großartig“, sagte 
er über die E-Mail [21] und wiederholte 
damit Musks Argumentation. „Wir haben 
Leute, die nicht zur Arbeit erscheinen, 
und niemand weiß, ob sie überhaupt für 

die Regierung arbeiten. Indem er also die 
Frage stellt: ‚Sagen Sie uns, was Sie diese 
Woche gemacht haben?‘, fragt er damit, 
ob man tatsächlich arbeitet. Und wenn 
man dann nicht antwortet, ist man sozu-
sagen halb gefeuert oder gefeuert“, sag-
te er und fügte hinzu, dass “viele Leute 
nicht antworten, weil sie gar nicht exis-
tieren.“

Später legte Trump im Live-Fernsehen 
und vor seinem gesamten Kabinett noch 
einmal nach und erklärte, dass jeder, der 
mit Musks Führung unzufrieden sei, aus 
der Regierung „rausgeworfen“ werde [22]. 
Musk schickte eine zweite E-Mail an die 
Bundesangestellten, in der er ihnen mitteil-
te, dass sie „eine weitere Chance“ hätten, 
ihre Jobs vor ihm zu rechtfertigen.

Krypto-Betrüger

Im Einklang mit ihrer anarcho-kapitalis-
tischen Ideologie sind Milei und Musk 
starke Befürworter von Kryptowährun-
gen. Diese Besessenheit von digitalem 
Geld hat beide in Schwierigkeiten ge-
bracht.

Am Valentinstag bewarb Milei den neu 
eingeführten $LIBRA-Coin und behaupte-
te, es sei ein neues Instrument zur Ankur-
belung des Wirtschaftswachstums in ganz 
Argentinien durch Investitionen in kleine 
Unternehmen und Start-ups.

Infolgedessen stieg der Wert von $LI-
BRA von weniger als einem tausendstel 
Cent auf 5,20 $ pro Stück. Die Unterstüt-
zung durch den argentinischen Präsiden-
ten brachte den Gründern von $LIBRA 
einen zweistelligen Millionenbetrag ein, 
da etwa 50.000 Menschen in das Projekt 
investierten.

Nur wenige Stunden später löschte Mi-
lei jedoch auf mysteriöse Weise alle seine 
Beiträge, in denen er für $LIBRA warb, 
und der Preis des Coins stürzte ab, wo-
durch fast augenblicklich mehr als eine 
Viertelmilliarde Dollar an Anlegerver-
mögen vernichtet wurden [23].

Das Fiasko machte jedoch eine klei-
ne Anzahl von Menschen außerordent-
lich reich. Die neun Gründungsmitglie-
der von $LIBRA verdienten mehr als 
87 Millionen US-Dollar, indem sie ihre 
Coins auszahlten, während der Preis 
hoch war. 
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Das Projekt trägt alle Merkmale eines 
klassischen „Crypto Rug Pulls“ – ein Be-
trug, bei dem Insider den Preis einer 
Kryptowährung in die Höhe treiben und 
ihre Vermögenswerte stillschweigend 
verkaufen, wodurch das Projekt schei-
tert und die Investoren wertlose digita-

le Token in den Händen halten.

Angesichts weitverbreiteter Betrugsvor-
würfe wurde ein argentinischer Richter 
mit der Leitung einer Untersuchung zu Mi-
leis Handlungen beauftragt [24].

Auch Musk hat die Kryptowährung 
unermüdlich beworben und seine Mil-
lionen von Anhänger ermutigt, zu in-
vestieren. Insbesondere in Dogecoin, 
das er einmal als „die zukünftige Wäh-
rung der Erde“ bezeichnete [25]. Kri-
tiker behaupten, dass diese Investiti-
onsaufrufe einer Marktmanipulation 
gleichkommen. Musk sah sich mit ei-
ner Klage konfrontiert, in der behaup-
tet wurde, dass seine Handlungen auf 
eine Manipulation des Dogecoin-Prei-
ses hinausliefen. Da Kryptowährungen 
jedoch nicht auf die gleiche Weise regu-
liert werden wie Aktien, wurde die Kla-
ge schließlich abgewiesen [26].

Es ist jedoch kein Zufall, dass Musk 
selbst das Akronym „DOGE“ für seine 
neu geschaffene Abteilung gewählt hat.

Cry for Me, Argentina

Auf internationaler Ebene war Mileis Po-
litikwende nicht weniger drastisch und 
hat den Kurs des Landes radikal ver-
ändert. Argentinien hatte sich nicht nur 
um die Aufnahme in den BRICS-Wirt-
schaftsblock beworben, sondern auch 
eine formelle Einladung dazu erhalten, 
was in weiten Teilen des globalen Sü-
dens als eine Art goldenes Ticket galt. 
Dennoch lehnte Milei das Angebot öf-
fentlich ab und behauptete, er würde nie-
mals Geschäfte mit „kommunistischen“ 
Ländern wie China oder Brasilien ma-
chen und versprach, die wirtschaftlichen 
Beziehungen zu diesen beiden Ländern 
zu kappen. „Unsere geopolitische Aus-
richtung ist auf die Vereinigten Staaten 
und Israel ausgerichtet. Wir werden uns 
nicht mit Kommunisten verbünden“, be-
tonte er [27].

Das Engagement für die Interessen 
Washingtons war ein wichtiges Thema 
und zieht sich durch Mileis Präsident-
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Wer sind die Gewinner und wer die Verlierer von Mileis Politik? El Pais listet auf. (Screenshot vom 26.03.2025: Geopolitcal Economy Report, 
<https://www.youtube.com/watch?v=i3qgYZMYkj0&t=929s>)
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schaft. Er hat regelmäßig hochrangige 
US-amerikanische Militärbefehlshaber 
ins Land eingeladen, sich zum Kauf von 
US-Militärgütern verpflichtet [28] und 
mit dem Bau eines US-amerikanischen 
Marinestützpunkts im äußersten Süden 
des Landes begonnen [29]. Dieser Stütz-
punkt wird es Washington ermöglichen, 
die Antarktis und den Schiffsverkehr am 
Kap Hoorn, dem südlichsten Punkt Süd-
amerikas, zu überwachen und zu kont-
rollieren.

Die Vereinigten Staaten werden auch 
eine wichtige Rolle im aufstrebenden Si-
cherheitsapparat Argentiniens spielen. 
Milei lud den CIA-Direktor William Burns 
nach Buenos Aires ein und unterzeich-
nete ein Abkommen, das die Ausbildung 
argentinischer Geheim- und Sicherheits-

dienste durch die CIA vorsieht [30].

Im Gegensatz zu den meisten lateiname-
rikanischen Ländern hat sich Argentini-
en lautstark für die Ukraine eingesetzt. 
Milei traf sich mit Präsident Wolody-
myr Zelenskyj und hat der Ukraine so-
wohl humanitäre als auch militärische 
Hilfe geleistet. In den letzten Wochen 
hat sich diese Unterstützung jedoch ge-
ändert. Sobald die Vereinigten Staaten 
unter Trump begannen, ihre Position ge-
genüber der Ukraine zu ändern, folgten 
Milei und Argentinien diesem Beispiel 
und enthielten sich bei Abstimmungen 
in der Generalversammlung der Verein-
ten Nationen über die Unterstützung der 
Ukraine.

Unter seiner Führung befand sich Ar-
gentinien bei den Vereinten Nationen oft 
in der extremen Minderheit. Im Oktober 
wies er Außenministerin Diana Mondino 
an, gemeinsam mit den USA und Israel zu 
stimmen und die Blockade Washingtons 
gegen Kuba nicht zu verurteilen, und ent-
ließ sie, als sie sich weigerte, dies zu tun 
[31]. Die Resolution wurde mit 187 zu 2 
Stimmen angenommen [32]. Zwei Wochen 
später stimmte Argentinien als einziges 
Land der Welt gegen eine UN-Resoluti-
on, die sich gegen Gewalt an Frauen und 
Mädchen aussprach [33].

Milei hat sich als Teil einer globalen 
Bewegung von Rechtspopulisten positi-
oniert, zu der auch der Ungar Viktor Or-

bán, die Italienerin Giorgia Meloni und 
die Französin Marine Le Pen gehören. 
Auch der Staat Israel gehört zu dieser Lis-
te. Während seines Wahlkampfs achtete er 
darauf, die israelische Flagge gut sichtbar 
zu schwenken [34]. Nach seinem Amts-
antritt bezeichnete er die Hamas rasch 
als terroristische Vereinigung [35] – als 
erstes und einziges lateinamerikanisches 
Land. Im vergangenen Februar, auf dem 
Höhepunkt des israelischen Angriffs auf 
Gaza, reiste er nach Jerusalem, um sich 
mit israelischen Beamten zu treffen und 
an der Klagemauer öffentlich zu weinen 
[36]. Dort gelobte er, die israelische Bot-
schaft Argentiniens von Tel Aviv nach Je-
rusalem zu verlegen und befürwortete da-
mit die Landnahme Israels, die nach dem 
Völkerrecht illegal ist.

Letzte Woche ordnete Milei außerdem 
zwei Tage nationale Trauer wegen des To-
des von Kfir und Ariel Bibas an, zwei 
Kinder, von denen Israel behauptet (mit 
wenig Beweisen [37]), dass sie von der 
Hamas getötet worden seien. Für seine 
Entscheidung erhielt er Lob vom israe-
lischen Premierminister Benjamin Ne-
tanjahu, der ihn als „lieben Freund“ be-
zeichnete.

„Ihre beispielhafte Entscheidung, zwei 
Tage nationale Trauer für Kfir und Ari-
el Bibas auszurufen – zwei unschuldige 
Kinder, die von den terroristischen Mons-
tern der Hamas brutal ermordet wurden – 
sollte allen Staats- und Regierungschefs 
der zivilisierten Welt als Inspiration die-
nen. Vielen Dank für Ihre unerschütter-
liche Integrität und Ihre herausragende 
Führungsstärke. Ich freue mich darauf, 
Sie bald in Israel willkommen zu heißen“, 
schrieb Netanjahu.

Falls Milei und seine Handlungen in 
Argentinien wirklich ein Vorbild für 
Musk sind, sollten die Amerikaner zu-
tiefst besorgt sein. Seine heimtückischen 
Kürzungen bei der Regierung und den 
Sozialdiensten seines Landes haben in 
Argentinien Chaos, Armut und Unsicher-
heit ausgelöst. Seine Politik hat jedoch die 
Oberschicht der Gesellschaft enorm be-
reichert. Musks unberechenbare und ra-
dikale Kürzungen haben eine verblüffen-
de Ähnlichkeit mit denen von Milei. Die 
Argentinier beobachten Musks Vorgehen 
mit einem Gefühl des Déjà-vu: Sie haben 
das schon einmal erlebt.
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„Europa“. Das war vor 
hundert Jahren für die 
weitsichtigen, versöh-
nungsbereiten Geister 
aller Länder die nationen-
übergreifende Vision einer 
friedlichen Zukunft auf 
unserem Kontinent. Das 
war jahrzehntelang auch 
mein persönliches deutsch-
französisches Glück. – Aber 
aus dem „Friedensprojekt 
Europäische Union“ ist eine 
kopflos rasende Kriegsfurie 
geworden.

Ach, Europa! – Tränen eines 
deutschen Europäers

Britische und deutsche Soldaten bei der 
Verbrüderung in Ploegsteert, Belgien, am Weih-
nachtstag 1914. (Foto: Imperial War Museum, 
Wikimedia Commons, gemeinfrei)

Dieser Text wurde zuerst am 10.02.2025 auf www.glo-
balbridge.ch unter der URL <https://globalbridge.ch/ach-
europa-traenen-eines-deutschen-europaeers/> veröffent-
licht. Lizenz: Leo Ensel, Global Bridge, CC BY-NC-ND 4.0

Vorigen Sommer las ich zum zweiten Mal 
Stefan Zweigs letztes Buch „Die Welt von 
Gestern“. Er hat es auf dem Höhepunkt 
des II. Weltkrieges im brasilianischen 
Exil geschrieben, wo er im Februar 1942 
zusammen mit seiner Frau aus dem Le-
ben schied. Der Untertitel – er verweist 
auf Lebensthema und Selbstverständnis 
des Autors – lautet: „Erinnerungen eines 
Europäers“.

Ein „Europäer“

Heute sagt sich das leicht. Vielen Deut-
schen, die keine sein wollen, geht es sogar 
recht flott über die Lippen, es kommt so-
zusagen direkt vor oder nach dem „Welt-
bürger“. (Hauptsache, man ist kein Deut-
scher!)

Anfang des XX. Jahrhunderts aber, 
als die Völker im nationalen Wahn – 
und nicht nur „hinten weit in der Tür-
kei“, sondern – im Zentrum eben dieses 
Kontinents mit aller Wucht aufeinan-
derschlugen (dasselbe wiederholte sich 
nochmal zweieinhalb Jahrzehnte später), 
da war die Selbstbezeichnung, „Europä-
er“ zu sein, für die herrschenden Kriegs-
treiber auf allen Seiten ein Synonym für 
alarmierenden, die Kriegsbereitschaft 
gefährlich zersetzenden Defätismus; 

für die wenigen erklärten Kriegsgegner 
jedoch die rettende übergreifende Lö-
sungsvision, an der sie im Hier und Jetzt 
– sprich: bereits zu den blutigen Kriegs-
zeiten – im Verborgenen für ein fried-
licheres Morgen arbeiteten. (Ähnlich, 
wie es für den unbelehrbaren Verfasser 
dieses Textes nach wie vor – nein: jetzt 
erst recht! – die Gorbatschow‘sche Vi-
sion des „Gemeinsamen Europäischen 
Hauses“ [1] ist.)

Anschaulich beschreibt Zweig, wie 
zwischen 1914 und 1918 französische, 
belgische, österreichische und deutsche 
Kriegsgegner – in der Regel klandestin 
– den Kontakt zueinander hielten, auf 
welch abenteuerlichen Wegen sie sich via 
‚Flaschenpost‘ die Briefe mit den ver-
botenen pazifistischen Inhalten zukom-
men ließen, mit welchem Raffinement 
sie es manchmal sogar schafften, Gedan-
ken, bisweilen ganze Texte eines ‚ver-
feindeten‘ Kollegen – in der Regel als 
‚abschreckendes Zitat‘ oder um sie zu 
‚widerlegen‘ – in die eigenen Essays zu 
schmuggeln, um sie so einem größeren 
Leserkreis im eigenen Lande bekannt zu 
machen, und wie höllisch er 1917 ange-
sichts „der Maulwurfsarbeit geheimer 
Agenten aus allen Lagern“ selbst in der 
neutralen Schweiz aufpassen musste, als 
er endlich in Genf seinen alten französi-

Autor: Dr. Leo Ensel
ist Konfliktforscher und 
interkultureller Trainer 
mit Schwerpunkt „Post-
sowjetischer Raum und 
Mittel-/Ost-Europa“. Er 
ist Autor einer Reihe von 
Studien über die wechsel-
seitige Wahrnehmung von 
Russen und Deutschen. Im neuen Ost-West-
Konflikt gilt sein Hauptanliegen der Über-
windung falscher Narrative und der Rekon-
struktion des Vertrauens. – Der Autor legt 
Wert auf seine Unabhängigkeit. Er fühlt sich 
ausschließlich den genannten Themen und 
keinem nationalen Narrativ verpflichtet.
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schen Freund wieder traf, den er als das 
„moralische Gewissen Europas“ – Eu-
ropas! – bezeichnete: den Schriftsteller 
Romain Rolland.

Was damals während des I. Weltkriegs 
– und, wohl noch verzweifelter, im II. 
Weltkrieg – die weitsichtigsten Geister 
der verfeindeten Länder in ihren küh-
nen Phantasien anvisierten, das wurde 
in den Jahrzehnten nach 1945 tatsäch-
lich Wirklichkeit: Ein ganzer Kontinent 
begann, aus seiner mörderischen Ver-

gangenheit zu lernen.

Im Großen wie im Kleinen.

„Jumelage“ und „L‘Europe“ – Ein 
biographischer Rückblick

Aufgewachsen bin ich in einem kleinen 
Dorf in der Nähe von Mainz. Genauer: 
Im langweiligsten Kuhkaff im Radius 
von 35 Kilometern um die rheinland-
pfälzische Hauptstadt. Nichts war hier 
los. Die Einwohner borniert, aufdring-
lich neugierig, schwatzhaft und stolz auf 
ihren Provinzialismus. Der ganze Ort 
eine steingewordene Aufforderung zum 
Abhauen.

Und in diesem Kaff gab es Anfang der 
Siebziger Jahre – ich war damals 16 – 
eine, nein: die Sensation: „Die Franzo-
sen kommen!“

Die Franzosen, sie reisten an mit einem 
Sonderzug aus Paris, der – eine Stern-
stunde in der Geschichte der Deutschen 
Bundesbahn! – genau acht Kilometer vor 
Mainz direkt am Provinzbahnhof unse-
res Kuhkaffs anhielt, damit die franzö-
sische Delegation an Ort und Stelle aus-
steigen konnte, um von unseren nervös 
wartenden Dorfhonoratioren in Emp-
fang genommen zu werden. Unter ihnen 
mein Vater. Als Mitglied des Gemeinde-
rates hatte er mitgewirkt bei der Einfäde-
lung des „Jumelage“, der deutsch-franzö-
sischen „Städte“-Partnerschaft zwischen 
unserem Dorf und der Kleinstadt im Val 
d‘Oise, dreißig Kilometer nördlich von 
Paris.

Es bleibt bitte unter uns, aber fünfein-
halb Jahrzehnte später kann man es ja 
verraten und ich selbst habe davon maß-

los profitiert: Unseren dieses Mal durch-
aus cleveren Ortsvätern war es ursprüng-
lich gar nicht so sehr auf diese spezielle 
französische Kleinstadt angekommen; es 
war ihre Nähe zu Paris, die sie so unwi-
derstehlich attraktiv machte! Aber auch 
Vernunftehen können nachträglich Lie-
besheiraten werden. Auch Paare, die von 
ihren Eltern ausgewählt und füreinander 
bestimmt wurden, lieben sich manchmal 
tatsächlich. – So auch hier.

Ich konnte nicht verstehen, was die-
se Menschen – sie kamen doch aus Pa-
ris oder jedenfalls aus der Umgebung! 
– was diese allesamt deutlich weltläufi-
geren, eleganter gekleideten, besser duf-
tenden, kurz: kultivierteren Franzosen 
ausgerechnet an unserem Kuhkaff so in-
teressant fanden. Erst viele Jahre später 
wurde mir klar: Es war nicht der langwei-
lige ‚Charme‘ unseres Dorfes und die – 
hier gar nicht aufgesetzte, sondern ech-
te – Freundlichkeit seiner Einwohner. Es 
war die große Erleichterung, nein: Freu-
de, noch mehr: das Glück, nicht mehr 
Feinde zu sein! Ob ausgesprochen oder 
unausgesprochen, immer schwang der 
Satz mit: „Nach diesen beiden schreck-
lichen Kriegen wollen wir nur noch eins 
– Freunde sein!“

Meine Eltern starben beide früh. Aber 
ich hatte das Glück, im zarten Alter von 
40 Jahren noch einmal ‚zweite Eltern‘ 
zu bekommen: das Ehepaar der franzö-

sischen Partnerfamilie meiner Eltern. Wir 
haben uns gegenseitig im Geiste ‚adop-
tiert‘. Und so sehe ich mich selbst als 
posthumes Kind der deutsch-französi-
schen Freundschaft – mit deutschen ers-
ten Eltern und zweiten Eltern en France. 
(Und ich habe es mir später zur Lebens-
aufgabe gemacht, das, was meine vier El-
tern im Westen geleistet haben, nun nach 
dem Ende des Kalten Krieges im Osten 
voranzubringen: die Aussöhnung zwi-
schen unseren Völkern. [2])

Seit Mitte der Achtziger Jahre war ich 
gefühlte hundertmal bei meinen zweiten 
Eltern im Norden von und bei dieser Ge-
legenheit immer auch in Paris. (Der Stan-
dardsatz meiner zweiten Mutter, Christi-
ane Rousseau, „Il connaît Paris comme 
sa poche!“ war allerdings eine liebevoll-
maßlose Übertreibung.) Jedes Zusam-
mensein – immer mit gutem französi-
schem Wein und hervorragenden ‚Repas‘ 
meiner zweiten Mutter, einer exzellenten 
Köchin – stand unter dem Motto „Wie 
wunderbar, dass wir keine Feinde mehr 
sind!“ Mit einem Augenzwinkern ‚strit-
ten‘ wir uns immer mal wieder gerne, 
ob denn das Elsass, ob Straßburg nun 
deutsch oder französisch seien. Und an-
schließend gab es stets den Versöhnungs-
toast „Vive l‘Europe!“

Einmal schaute ich mir mit ihr zu-
sammen in einem Pariser Kino den Film 
„Merry Christmas“ [3] (französisch: „Jo-

Bundeskanzler Konrad Adenauer und der französische Staatspräsident Charles de Gaulle unter-
zeichneten am 22.1.1963 im Pariser Elysée-Palast einen Vertrag über die deutsch-französi-
sche Zusammenarbeit, der politische Konsultationen beider Regierungen und eine verstärkte 
Zusammenarbeit in der Außen- und Verteidigungspolitik sowie in Erziehungs- und Jugend-
fragen festgelegt. Regelmäßige Treffen zwischen den Regierungschefs und den zuständigen 
Ressortministern beider Länder sollen die praktische Durchführung des Vertrages gewähr-
leisten. Im Bild (v.l.n.r.) am Tisch: Bundesminister des Auswärtigen, Dr. Gerhard Schröder, 
Bundeskanzler Konrad Adenauer, Staatspräsident Charles de Gaulle, Premierminister Georges 
Pompidou und der französische Außenminister Maurice Couve de Murville. (Foto: Bundesar-
chiv, Wikimedia Commons, CC-BY-SA-3.0-DE)
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yeux Noël“ [4]) an. Ein Film über die 
spontanen Verbrüderungen deutscher, 
französischer und britischer Soldaten, 
Weihnachten 1914 in Flandern, über die 
Schützengräben hinweg [5]. (Und ein 
Film, den heute sowohl ukrainische als 
auch russische Offiziere als untragbar 
defätistisch umgehend aus dem Verkehr 
ziehen würden…) Wie sich die Männer 
am Heiligen Abend im Millimetertem-
po vorsichtigst aus ihren vereisten Grä-
ben heraustrauen, mit weißen Fahnen be-
waffnet, sich zögerlich entgegengehen; 
wie sie später einander Fotos ihrer Lieben 
in der Heimat zeigen, kleine Geschenke 
austauschen, zum Schluss sogar zusam-
men Fußballspiele veranstalten. Wie der 
deutsche Hauptmann seinem, ihm immer 
sympathischer werdenden französischen 
‚Feind‘ sagt: „Nach dem Krieg würde ich 
Sie gerne mal in Paris besuchen!“ und 
dieser antwortet: „Das hätten Sie auch vor 
dem Krieg schon machen können!“ Und 
wie nach den Weihnachtstagen die wut-
entbrannten höheren Offiziere aller drei 
Kriegsparteien ihre zumindest dort nicht 
mehr kriegstüchtigen Mannschaften an 
andere Frontabschnitte zu erneutem Tö-
ten und Sterben verlegten.

Kurz: „Europa“, „L‘Europe“ – das 
war für mich das Glück, nicht in einem 
Schützengraben zu faulen und Franzo-
sen totschießen zu müssen oder von ih-
nen totgeschossen zu werden, sondern 
jederzeit ohne Pass und Geldumtausch 
zu meiner zweiten Mutter nach Paris 
fahren zu können und von ihr ein gutes 
französisches ‚Repas‘ mit einem kräfti-
gen Bordeaux serviert zu bekommen. – 
Kann Frieden, kann ‚Völkerversöhnung‘ 
attraktiver sein?

Als Jean, mein zweiter Vater – sein Bru-
der war als Zwangsarbeiter in Mauthau-
sen interniert, er selbst hatte als Soldat der 
„Deuxième DB“ [6] unter dem General 
Leclerc im November 1944 nach schwe-
ren Kämpfen das Elsass und Straßburg 
mitbefreit und Jahrzehnte später zusam-
men mit seiner Frau die deutsch-franzö-
sische Aussöhnung und Freundschaft en 
miniature vor Ort realisiert – als Jean im 
Sommer 2005 starb, da nannte der katho-
lische Pfarrer im Requiem ihn „Un grand 
patriote!“ Die gemeinsame deutsch-fran-
zösische Konsequenz aus diesem Leben 
steckte mir am offenen Sarg sein Sohn, 

mein ‚zweiter Bruder‘, Gilles: „Et si on bat 
les Allemands encore une fois, ce ne sera 
qu‘au foot!“ („Und wenn wir die Deut-
schen nochmal schlagen, dann nur noch 
im Fußball!“)

Das war für mich Europa.
Das war für mich Europa!

Und heute

Tableau.
„Europa“, will sagen: Die Europäische 

Union, der mehr als hundertjährige, end-
lich Wirklichkeit gewordene Traum aller 
weitsichtigen, versöhnungsbereiten Geis-
ter der verfeindeten Länder; gegründet 
als Friedensprojekt, als kollektive Leh-
re nach zwei mörderischen Weltkriegen; 
über Jahrzehnte kontinuierlich größer 
und einflussreicher geworden; 2012 gar 
mit dem Friedensnobelpreis ausgezeich-
net; eine beispiellose Erfolgsgeschichte 
nach innen –

… diese Europäische Union betreibt nach 
außen seit Beginn des Ukrainekrieges 
nicht nur Totalverweigerung in Sachen 
Diplomatie und Deeskalation, sie fährt, 
statt Friedensinitiative um Friedensin-
itiative zu starten, immer rasanter ei-
nen kopflosen, größenwahnsinnigen, im 
Worst Case selbstmörderischen Konfron-
tationskurs gegen die große Atommacht 

im Osten des Kontinents!

Statt, wie weiland Stefan Zweig, Ro-
main Rolland et al. im I. Weltkrieg, auf 
die andere Seite jenseits der neuen, täg-
lich tiefer werdenden Gräben zu schauen 
und, wie damals, endlich eine die Kon-
flikte überwölbende große Vision – das 
von Michail Gorbatschow angedachte, in 
Grundzügen Ende November 1990 in der 
„Charta von Paris“ bereits skizzierte „Ge-
meinsame Haus Europa“ [7] – ernsthaft 
anzustreben, gebärdet die Europäische 
Union sich wie eine rasende Kriegsfu-
rie, der selbst das Gespür für die eigenen 
Interessen längst abhanden gekommen 
ist! Der abenteuerliche, nein: brandge-
fährliche Vorschlag der EU-Außenbeauf-
tragten Kaja Kallas, Russland in zahlrei-
che Einzelstaaten zu zerlegen [8], und die 
schrille Rhetorik der Russlandresolution 

vom 26. November letzten Jahres [9] – 
mit ihrer, auch von Vertretern der „The 
Left“-Fraktion akklamierten, Forderung 
nach dem Einsatz u.a. deutscher Taurus-
Marschflugkörper – lesen sich wie eine 
Kriegserklärung.

Dazu der ehemalige jahrzehntelange 
UNO-Diplomat und Berater von vier UN-
Generalsekretären, er sitzt heute für das 
BSW im Europaparlament, Michael von 
der Schulenburg: „Für mich, der ich im-
mer ein glühender Anhänger der europä-
ischen Idee gewesen bin, ist es schmerz-
haft, die Debatten einer kriegslüsternen 
und hasserfüllten Parlamentsmehrheit 
mitanzuhören. Ich frage mich dann: Was 
für ein Monster haben wir mit der EU er-
schaffen?“ [10]

Dem ist nichts weiter hinzuzufügen.

Quellen:
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fr.wikipedia.org/wiki/Joyeux_No%C3%ABl_
(film,_2005)>
[5] Wikipedia, CCCP1945, Phrontis u. A. 
„Weihnachtsfrieden (Erster Weltkrieg)", zuletzt 
bearbeitet am 1.2.2025: <https://de.wikipedia.org/
wiki/Weihnachtsfrieden_(Erster_Weltkrieg)>
[6] Wikipedia, Unbekannt. „2e division blindée 
(France)", zuletzt bearbeitet am 13.2.2025: 
<https://fr.wikipedia.org/wiki/2e_divi-
sion_blind%C3%A9e_(France)>
[7] NachDenkSeiten, Leo Ensel „Raus aus der 
Eskalationsspirale! (2/2)", am 6.12.2024: <https://
www.nachdenkseiten.de/?p=125772>
[8] YouTube, PepeNews „Estonian Prime 
Minister Kaja Kallas wants to break up Russia", 
am 24.5.2024: <https://www.youtube.com/shorts/
isYJrh2WI2Y>
[9] Europäisches Parlament „GEMEINSAMER 
ENTSCHLIESSUNGSANTRAG zu der Verstärkung der 
unerschütterlichen Unterstützung der EU für die 
Ukraine angesichts des Angriffskriegs Russlands 
und der zunehmenden militärischen Zusammenar-
beit Nordkoreas und Russlands (2024/2940(RSP)", 
am 26.11.2024: <https://www.europarl.europa.eu/
doceo/document/RC-10-2024-0191_DE.html>
[10] Berliner Zeitung, Michael von Schulenberg 
„Ukraine-Krieg: Neue EU-Resolution bringt 
Europa an den Rande des 3. Weltkriegs", am 
29.11..2024 <https://www.berliner-zeitung.de/
politik-gesellschaft/geopolitik/ukraine-krieg-neue-
eu-resolution-bringt-europa-an-den-rand-des-
dritten-weltkriegs-li.2276728>
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Eine soziologische Analyse 
des Mythos vom „unprovo-
zierten Angriffskrieg“ Russ-
lands wider die Ukraine. 

„Putin 
muss 
sterben!“
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Seit langem schon hat US-amerikani-
sche Massenpropaganda den Blick der 
westeuropäischen Nationen auf die rus-
sische Bevölkerung und seine „autokra-
tische“ Regierung so weit vernebelt und 
mit Hass angereichert, dass mittlerweile 
von einem ganzheitlichen Realitätsver-
lust zu sprechen ist. Die Ukraine hin-
gegen erscheint immer noch im strah-
lenden Licht von Freiheit, Demokratie 
und Menschenrechten.

Ein Blick in die nähere Vergangenheit 
zeigt allerdings, wie realitätsfern diese il-
lusionären Grundeinsichten sind: 

Als etwa der frisch gewählte ukrai-
nische Präsident Petro Poroschenko vor 
zehn Jahren in der Kiewer Rada die neue 
Staatsraison ausrief und die neuen Prinzi-
pien der orangenen Revolution verkündete, 
hatten die westlichen Medienvertreter selt-
samerweise kein Ohr für seine Botschaft. 
Denn was Poroschenko im Parlament zu 
verkünden hatte, erinnerte doch sehr an 
die faschistischen Grundsatzreden Hitlers, 

Francos und Mussolinis – und hatte rein 
gar nichts mit Freiheit, Demokratie und 
westlichen Werten zu tun: Es war eine un-
verblümte, faschistische Kriegserklärung 
der ukrainischen Maidan-Regierung ge-
gen die ethnischen Russen in der Ukraine: 

Zur Vertreibung dieser „Sorte Mensch“ 
sollte mit allen Mitteln „Krieg“ geführt 
werden, betonte der neue ukrainische Prä-
sident in seiner richtungsweisenden Parla-
mentsansprache. Dabei sollten keinerlei 
Rücksichten genommen werden: 

Schließlich handele es sich ja nicht 
wirklich um echte Menschen, sondern 
vielmehr nur um Russen, fügte er in An-
spielung darauf hinzu, dass ethnische 
Russen von nationalsozialistischen Uk-
rainern als Ungeziefer („Orks“) bezeich-
net werden. 

Gewalt und Terror, angewendet gegen 
die russische Zivilbevölkerung im Süd-
osten der Ukraine sei daher absolut ge-
rechtfertigt: Fern jeder Scham widme-
te sich der neue ukrainische Präsident 
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auch der russischstämmigen Kinder des 
süd-ostukrainischen Donbass-Gebie-
tes und ließ verlauten, der militärische 
Beschuss ihrer Wohngebiete, Schulen, 
Kindergärten und Spielplätze würde 
in Zukunft so intensiv ausfallen, dass 
„all diese Kinder unter der Erde leben“ 
müssten und „die Sonne nicht mehr se-
hen“ könnten: 

Der rassistische Kindermord und Geno-
zid an den ethischen Russen in der Ukrai-
ne war damit in aller Klarheit zum offiziel-
len Programm der ukrainischen Regierung 
erklärt worden. [1] 

Die Gesamtzahl der Todesopfer der 
rassistischen Kiewer Vertreibungspoli-
tik gegen die ethnischen Russen in der 
Ukraine betrug acht Jahre später, im Ja-
nuar 2022, nach Angabe der beiden neu 
konstituierten Republiken Donezk und 
Lugansk schon weit über vierzehntausend 
(14.000), etwa viertausend dieser Todes-
opfer waren Kinder. 

Noch heute erinnern in nahezu jeder 
Stadt des Donbass Sammel-Gedenkstät-
ten mit frischen Blumen und Bildnissen 
an russische Kinder, die zwischen 2014 
und 2021 dem ukrainischen Artillerie-
Bomben- und Sniperbeschuss zum Opfer 
gefallen sind. Über diesen unbestreitba-
ren Tatbestand schwiegen die westlichen 
Medien konsequent. [2]

Wie konnte es nur dazu kommen, dass 
ein Staat wie der ukrainische, der von un-

abhängigen Beobachtern und Wissen-
schaftlern, die sich seit Jahren unentwegt, 
professionell und intensiv mit der Proble-
matik beschäftigen und jeder propagan-
distischen Absicht fernstehen 
	· als „Terror-State“ (Oliver Stone) oder 
auch 

	· als „Nazi-State“ (Scott Ritter) [3] oder 
auch

	· als „faschistische Militärdiktatur“ (Bri-
an Berletic) [4]  
charakterisiert wurde, in den NATO-

Ländern als „vorbildliche Demokratie“ 
wahrgenommen wird, die mutig und rei-
nen Herzens „unsere westlichen Werte 
gegen die russische Autokratie vertei-
digt“? [5] 

Nahe stehen wir unserem persönlichen 
Leben, fern aber der gesellschaftlichen 
Realität, die sich rund um uns herum in 
ungeheuerer Komplexität aufbaut. Ge-
rade diesen Widerspruch weiß die poli-
tische Massenpropaganda fantasiereich 

auszunutzen.

Massenpsychologische Manipulation und 
psychologische Kriegsführung sind in un-
seren Tagen allgegenwärtig, in der Wirt-
schaft, wie auch in der internationalen Po-
litik. Insbesondere die Vereinigten Staaten 
von Amerika haben es in dieser Kunst der 
Irreführung der Bevölkerung so weit ge-

bracht, dass sich von einer totalitären 
Herrschaft der USA über die westliche 
Medienwelt längst sprechen lässt. [6] 

Propaganda verkauft Wahrheit als 
Propaganda und Propaganda als Wahr-
heit. Demnach müsste sich jeder moder-
ne Staatsbürger beim Konsum moderner 
Massenmedien stets bewusst sein, dass 
diese nicht seiner Unterhaltung dienen, 
sondern vorrangig dazu da sind, auf 
1.	 seinen Willen einzuwirken, 
2.	 sein Bewusstsein zu verwirren, 
3.	 seine Bedürfnisse neu zu bestimmen
4.	 und sein Handeln in eine destruktive 

Richtung zu steuern. 
Propaganda ist das Gegengift der 

Herrschenden gegen Partizipation und 
Volks-Souveränität. Denn Propagan-
da ist Fremdbestimmung und Entselbs-
tung: Der „Untertan“, wie Heinrich Mann 
ihn 1914 in seinem gleichnamigen satiri-
schen Werk beschrieb, wäre heute ledig-
lich ein Mensch, der Medien unbewusst 
konsumiert, statt sie gezielt, geistesge-
genwärtig und kritisch auszuwählen- 
und sie für sich zu nutzen. Er wäre ein 
Mensch, der nicht vor Menschen buckelt, 
aber vor zweifelhaften Werten und letz-
ten Wahrheiten auf dem Bauche liegt. Das 
selbstständige Denken ist dem Untertan 
fremd: Glauben statt wissen, das ist sein 
Credo. Der „Untertan“ hält Wahrheit für 
Propaganda und Propaganda für Wahr-
heit. Er lebt in einer Welt, die letztlich 
nur in seiner Fantasie existiert und schei-
det aus dem Prozess der demokratischen 
Willensbildung freiwillig aus. Und hier 
ist das Problem: In einer Welt voller Un-
tertanen kann letztlich keine Demokra-
tie existieren. 

Gabriel Tarde und die propagan-
distische Konstruktion unserer 
„Wirklichkeit“

Der französische Soziologe Gabriel Tarde 
(1843-1904) schuf eine umfassende The-
orie der „Erfindung und Massennachah-
mung“, die in unserer aktuellen wirt-
schaftlichen, politischen und kulturellen 
Weltkrise von besonderer Bedeutung ist, 
weil sie gerade die Grundprinzipien und 
Grundvoraussetzungen der Massenpropa-
ganda in seltener Klarheit offenbart. [7]

Petro Poroschenkos Rede vor der Rada, bei der er den ethnischen Russen im eigenen Land den 
Krieg erklärte. (Screenshot: Anne Bonnel, Dokumentation „Donbass“; <https://www.youtube.
com/watch?v=3uZuAdsT_8M>)
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Gabriel Tarde war der erste Wissen-
schaftler, der systematisch aufdeckte und 
nachwies, dass nicht eigentlich das Sein 
das Bewusstsein schafft, wie der histori-
sche Materialismus es seinerzeit lautstark 
proklamierte –, sondern vielmehr die ide-
elle Interpretation dieses Seins das ei-
gentliche Bewusstsein schafft. Dieser In-
terpretationsvorgang kann Gabriel Tarde 
zufolge so weit geführt werden, dass die 
Wirklichkeit ganz hinter der Wirklich-
keitsdeutung verschwindet. 

Insofern steht es der Massenpropagan-
da weitgehend offen, willkürlich Bilder 
der Realität, „Illusionen“ (Tarde) zu ent-
werfen, die am Ende reine Fantasie-Vor-
stellungen wiedergeben und mit dem ei-
gentlichen Sein kaum noch etwas zu tun 
haben.

Wie funktioniert solch ein Vorgang der 
effektiven, wohl gezielten Realitäts-Ma-
nipulation im Einzelnen? Sie funktioniert 
arbeitsteilig-methodisch und bis ins Ein-
zelne durchorganisiert: 

Fern der Öffentlichkeit werden auf 
staatspolitischer Ebene strategische Ziele 
definiert und taktische Methoden erwogen, 
diese Ziele in einem bestimmten Zeitraum 
zu erreichen. Zum Beispiel entscheidet der 
„Deep State“ – um einen Begriff des ame-
rikanischen Politologen Prof. John Mears-
heimer anzuführen: 

„Die Bevölkerung Westeuropas soll in 
der Zeitphase x-y an Folgendes glauben: 
(z.B. Aus Russland kommt nur Schlech-
tes!) und Folgendes für unmöglich hal-
ten: (z. B.: Russlands preiswerte Boden-
schätze sind ein Geschenk des Himmels, 
das Westeuropas Wohlstand sicher-
stellt), weil wir wollen, dass sich die-
se Bevölkerung dann in dieser und je-
ner Weise (z. B. passiv, ablehnend oder 
aggressiv) verhält. Anders können wir 
nicht tun, was wir für nötig halten. Wir 
müssen also dafür Sorge tragen, dass 
das Bild Russlands in den deutschen 
Medien möglichst negativ gefärbt ist, 
damit eine deutsch-russische Annähe-
rung, die nicht im Interesse der USA 
sein kann, in Zukunft gänzlich unter-
bleibt. Deshalb soll man in Deutschland 
und Westeuropa in vorurteilsvollen Ste-
reotypen denken: „Alles, was aus Russ-
land kommt, ist schlecht, fortschritts-
feindlich, autoritär, inhuman. ‚Den 
Russen war noch nie zu trauen! Denn 

sie sind aggressiv, barbarisch, heimtü-
ckisch und wortbrüchig!‘“

Fragen, die sich aus solch einer ehr-
geizigen Zielsetzung ergeben, könnten 
heißen:

Bestandsaufnahme- Wie ist der Ist-Zu-
stand beschaffen, und wie sollte der Soll-
Zustand konkret aussehen?

Welche Personenkreise müssen wir zu-
erst für uns gewinnen, welche Personen-
kreise spielen keine Rolle und sind dem-
zufolge zu vernachlässigen?
	· An welche Denkmuster und Empfin-
dungsweisen können wir mit unserer 
vorurteilsvollen Propaganda anknüpfen?

	· Welche Mittel wenden wir an, vom Ist-
Zustand zum Soll-Zustand zu gelangen 
und damit den gesetzten Zweck zu er-
reichen?

	· Auf welche materiellen/personellen Res-
sourcen können wir dabei zurückgrei-
fen, welche Ressourcen können wir zu-
sätzlich für uns nutzbar machen?

	· Welche Hindernisse gilt es zu über-
winden, wer arbeitet für uns, wer ge-
gen uns?

	· Wie wahrscheinlich ist es bei Berück-
sichtigung aller auf unser Projekt ein-
wirkenden Faktoren, dass wir unser 
Ziel rechtzeitig erreichen / es nicht er-
reichen?“

	· Wie organisieren wir am effektivsten 
den arbeitsteiligen Prozess der Durch-
führung unserer Propaganda-Kampa-
gne?
Grob vereinfacht dargestellt sind dies 

die Grundfragen- und Probleme, die 
nachrichtendienstliche-, militärische- 
oder auch paramilitärische Propaganda-
Einheiten und -Kompanien im Vorfeld 
einer massenpropagandistischen Meta-
Operation zu lösen haben. Erst nach Be-
antwortung dieser Fragen kommt es zur 
eigentlichen Durchführung der Opera-
tion.

Es ist übrigens kein Zufall, dass der 
italienische Revolutionsforscher Cur-
zio Malaparte (1898-1957) in seinem 
provokanten Essay „Die Technik des 
Staatsstreichs“ gerade die Eroberung 
der Medienmacht als zentrales Mit-
tel einer massenpropagandistisch fun-
dierten Regime-Change-Politik ins Zen-
trum stellte. [8] Dabei ist es oft nicht 
einmal nötig, das politische Personal 
der alten Regierung (des „Ancien Re-
gime“) auszutauschen und eine radi-
kale Elitentransformation in Gang zu 
setzen. Es genügt voll und ganz - und 
hat fast schon den Anschein einer per-
fiden Eleganz -, wenn die alten Eliten 
beginnen, sich unauffällig vom Volks-
souverän abzukehren, um nur noch den 
Befehlen ihrer neuen, externen Herr-
scher zu gehorchen: Auf diese Weise 
kann eine propagandistisch fundierte 
Regime-Change-Politik quasi unsicht-
bar und diskret durchgeführt werden. 
Der Souverän, der die von ihm gewählte 
Regierung noch an der Macht sieht, be-
merkt den Wandel nicht gleich, erkennt 
die Fremdbestimmung nicht, obwohl er 
sich oftmals angesichts kontraprodukti-
ver, zuweilen lebensgefährlicher politi-
scher Entscheidungen ‚seiner‘ gewähl-
ten Repräsentanten wundern wird, wie 
seltsam modernes Regieren doch heut-
zutage vonstattengehen kann. [9]

Desinformationskampagnen sind gene-
rell arbeits- und kostenintensiv, die Des-
informationsmaschinerie muss gut ge-
schmiert, sorgsam kontrolliert und klug 
geführt werden, damit sie annähernd rei-

bungslos funktioniert. 

Gabriel Tarde war ein französischer Krimino-
loge, Soziologe und Sozialpsychologe. (Quelle: 
Bibliothèque interuniversitaire de santé, 
Eugène Pirou, Wikimedia Commons, Licence 
Ouverte 1.0)
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Manche Staaten sind sehr reich ausge-
stattet an Mensch und Material, man 
kann – konservativ geschätzt – anneh-
men, das etwa ein Staat wie die USA, 
für eine strategisch bedeutsame Propa-
ganda-Kampagne auf europäischer Ar-
beitsebene einen zweistelligen Milliar-
denbetrag ausgibt und im inneren Zirkel 
weit über zwanzigtausend Personen ar-
beitsteilig beschäftigt, um das gesetzte 
Ziel zu erreichen: 

Zunächst wird also die Macht über die 
Medienwelt, die meinungsbildenden Or-
gane und Nachrichtenagenturen des pro-
pagandistisch angegriffenen Landes er-
obert, die Eroberungswaffe ist das Geld, 
der politische- und soziale Druck – ger-
ne auch die Einschüchterung, Denunzi-
ation und Erpressung bedeutsamer Per-
sönlichkeiten. 

Der längst vergessene NSA-Skandal 
warf in der Merkel-Ära ganz kurz ein 
Schlaglicht auf die übergriffigen und 
verbrecherischen Praktiken des Penta-
gons. Washington entschuldigte sich da-

mals lapidar durch den generalisieren-
den Hinweis auf die Notwendigkeiten, die 
sich aus dem US-amerikanischen Kampf 
gegen den „Weltterrorismus“ ergäben – 
obwohl die USA nach Aussage kennt-
nisreicher Kritiker US-amerikanischer 
Außenpolitik mittlerweile selbst zum 
„Zentrum des Weltterrorismus“ mutiert 
war. [10] 

Wissen ist Macht – oder zumindest ein 
wichtiger Teilaspekt von Macht: Die ame-
rikanischen Geheimdienste sind heute 
durch eine nahezu perfekte Durchleuch-
tung der verschiedenen Bevölkerungs-
mentalitäten Westeuropas in der Lage, 
auf das traditionelle Spitzelsystem wei-
testgehend zu verzichten. In jedem Büro, 
Schlafzimmer, Wohnzimmer, Konferenz-
raum oder anderen privaten Räumlich-
keiten befinden sich abhörfähige Gerät-
schaften, die geheimdienstlich jederzeit 
nutzbar sind. 

Die Bevölkerung der propagandistisch 
angegriffenen Länder bemerkt in der Re-
gel nicht, dass sie angegriffen wird, und 

sie bemerkt auch nicht, wenn der propa-
gandistische Angriff auf ihr Land in einer 
Eroberung endete. Sie stellt nur fest, dass 
die Berichterstattung zu bestimmten po-
litischen Themen immer
	· nebulöser,
	· lückenhafter,
	· einseitiger und
	· widerspruchsvoller 

wird, hält dies aber eher für einen Quali-
tätsverfall der Medien als für ein Ergeb-
nis gezielter Verwirrung und Meinungs-
manipulation. 

Jede mediale Berichterstattung in den 
propagandistisch angegriffenen Staaten 
unterliegt unsichtbaren, aber dennoch 
sehr realen, extern gesetzten Normen und 
Maximen, die den fremden Interessen 
und Zielen entsprechen, nicht aber den 
eigenen. Der Souverän erblindet gewis-
sermaßen, er ist nicht mehr in der Lage 
wahrzunehmen, welche politischen Ent-
scheidungen in seinem Interesse getrof-
fen werden und welche nicht: Der Sou-
verän degeneriert zum Stimmvieh, zur „

irrationalen Masse“ (Gabriel Tarde). 

Das, was man in früheren Zeiten Zen-
sur, Nachrichtensperre und Gleichschal-
tung nannte, hat sich auf höherem Niveau 
weiterentwickelt, erweitert und verfeinert. 
Die höchste Kunst der Massenpropaganda 
ist dann erreicht, wenn der Manipulierte 
die eingegebenen Gedanken und Vorstel-
lungen für die eigenen hält und sie auch 
als solche entschlossen verteidigt. 

Wie kommt es aber zu solch einer 
perfekten Täuschung? 

Dorthin ist es ein langer Weg. Der propa-
gandistische Angreifer beginnt zum Bei-
spiel zunächst damit, ganz diskret dafür 
zu sorgen, dass bei der Nachrichtenwei-
tergabe bestimmte Wirklichkeitsaspek-
te überbetont, andere Aspekte abgemil-
dert, weggelassen, neutralisiert werden. 
Anstelle ihrer werden Pseudo-Wirklich-
keitsaspekte frei erfunden in die Welt ge-
setzt und von Personen, denen eine hohe 
Glaubwürdigkeit (ein hohes „Prestige“) 
zugesprochen wird, medial weiterver-
breitet. 

Oliver Stone, einer der scharfsinnigsten politischen Analysten der US-Medienwelt, urteilte: 
„What people don t́ understand: Ukraine is since 2014 a terror-state!“ Angehörige eines der 
vier bedeutendsten Nazi-Regimenter Asow, Donbass, Dnepr, Aidar, die in der Tradition Stefan 
Banderas und deutscher Waffen-SS „westliche Werte verteidigen“. (Screenshot 16.03.2025: msn, 
<https://www.msn.com/de-de/nachrichten/politik/asow-brigade-dankt-biden-daf%C3%BCr-
dass-endlich-einsatz-amerikanischer-waffen-m%C3%B6glich-ist/ss-BB1ouaCR>)
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Das „Prestige“ oder „Ansehen“ des 
Verbreiters ist Gabriel Tarde zufolge der 
Hauptanreiz, eine Nachricht zu glauben 
und sie dann freiwillig weiterzutragen. Es 
kann auch unter Ausnutzung der mensch-
lichen Neugier künstlich eine Erklärungs-
lücke für seltsame, scheinbar unerklärliche 
Ereignisse geschaffen werden:

Man verschafft zum Beispiel dem Ad-
ressaten propagandistischer Verführung 
die Gelegenheit, Unerklärliches durch 
Hintergrundwissen zu erklären: 

„Die Russen, die im Atomkraftwerk 
Saporischschja am Dnepr sitzen, beschie-
ßen wieder einmal sich selbst und riskie-
ren damit, ganz Europa mit todbringen-
der Strahlung zu verseuchen!“ 

Diese an sich unsinnige, absolut abstru-
se Aussage wird durch das Hintergrund-
wissen verdaulich gemacht: 

„Von Russland ist nur Schlechtes und 
Verrücktes zu erwarten!“ 

Wenn Russen freiwillig Russisch-Rou-
lette spielen, warum sollten sie sich dann 
nicht auch mit Raketen selbst beschießen? 
Wer etwas anderes behauptet und auf den 
Widerspruch aufmerksam macht, wird in-
dessen zum Putin-Versteher erklärt und 
damit einem vernichtungswerten Feind 
gleichgesetzt.

Ein weiteres Beispiel: Die nazistische 
ukrainische Polizei-Spezial-Einheit „Sa-
fari-Kommando“, deren Funkverkehr 
Wort für Wort abgehört wurde, hatte im 
Kiewer Vorort Butscha nach der Räu-
mung des Ortes durch die russische Ar-
mee im Frühling 2022 im Stile der Hitler-
deutschen SS-Einsatztruppen eine ihrer 
üblichen „Säuberungs-Aktionen“ hin-
ter der Front durchgeführt. Infolgedessen 
lagen auf den Straßen Butschas zahlrei-
che Erschossene, vorwiegend ethnische 
Russen, auch sogenannte „Russenfreun-
de“, „Kollaborateure“ oder auch „Orks“ 
(Schädlinge) genannt, zumeist mit weißen 
Binden am Arm und oliven russischen 
Care-Paketen im Gepäck. Die zuständi-
ge ukrainische Propaganda-Einheit film-
te nach der Terror-Aktion die Leichen auf 
den Straßen und leitete die Aufnahmen 
dreist kommentiert an die westeuropäi-
schen Medien weiter: „

Die Russen haben vor sieben Ta-
gen ein Massaker in Butscha begangen!

Das beweisen die Leichen, die bei uns auf 
den Straßen liegen.“

Die auf der Straße liegenden Leichen 
waren allerdings zu diesem Zeitpunkt 
noch so frisch, dass sie genau das Gegen-
teil bewiesen, denn die Armee-Einheiten 
der Russischen Föderation hatten Butscha 
schon sieben Tage zuvor verlassen. 

Aber dennoch: Westliche Nachrichten-
sprecher, militärische Führer, Politiker, 
Talkmaster, Journalisten, Stars, Pseudo-
Wissenschaftler, Kommissionsmitglieder, 
Insider, Spezialisten, „Fachleute“ – kurz-
um, alle Gesellschaftsmitglieder von ho-
hem Prestige, die sich leicht korrumpie-
ren oder auch täuschen ließen – wurden 
als Sprachrohre genutzt und als Werk-
zeuge der Weiterverbreitung des desin-
formativen, manipulativen Inhalts in Stel-
lung gesetzt. 

Ein lohnendes Unterfangen: Schließ-
lich ging es darum zu rechtfertigen, dass 
die NATO-Staaten die ukrainisch-russi-
schen Friedensverhandlungen von Istan-
bul im März 2022 torpediert hatten. Bot-
schaft an die Bevölkerung: 

„Seht diese Verbrechen! Mit dem rus-
sischen Untermenschentum ist nicht zu 
verhandeln!“ [11] 

Niemand fragte sich in jener Zeit, wes-
halb russische Soldaten ausgerechnet 
ethnische Russen in Butscha erschießen 
sollten, oder auch Ukrainer, die ihnen 
wohlgesonnen waren und sogar russi-
sche Care-Pakete angenommen hatten. 
Denn in Westeuropa war der Bevölke-
rung nicht bekannt, dass die Ukraine, 
politologisch betrachtet „ein terroristi-
scher Nazi-Staat“ ist, um einen Begriff 
des US-amerikanischen Historikers und 
Rüstungskontrolleurs Scott Ritter heran-
zuziehen. [12]

Nachrichtendienste, professionell und 
umfassend geschult in der Durchführung 
von Desinformationskampagnen, geben 
ihren Input auch über harmlos erschei-
nende NGOs an korrupte, geistig her-
untergekommene Prestigeträger weiter, 
die dann mit dubiosen „Hintergrund-
informationen“ versorgt werden – und 
sich durch dieses Privileg auch noch ge-
ehrt fühlen. Man muss hier nicht unbe-
dingt gleich an Anne Will, Maybritt Ill-
ner, Sandra Maischberger, Markus Lanz 
oder ähnliche Leuchttürme profaschisti-
scher Propaganda denken: 

Denn viel passiert auch auf lokaler 
Ebene durch den Einfluss örtlicher Au-
toritäten, die man eben so kennt. Hier ist 
es ein populärer Bürgermeister, Unter-
nehmer, Kulturschaffender, dort ein Re-
dakteur oder Journalist der Lokalzeitung 
(...). Solche Figuren tragen die einzelnen 
Botschafts- und Desinformationsbrocken 
in die breite Masse weiter. Die Fehlin-
formationswellen „brechen sich“ (Gab-
riel Tarde) dann in der Bevölkerung, sie 
kommen an in Partnerschaften, Fami-
lien, Freundschaften, Kollegenkreisen, 
Genossenschaften, Kameradschaften. 

Denn Scheinwahrheiten, grobe Verzer-
rungen der Wirklichkeit, mediale Lügen 
werden auch deshalb geglaubt, weil sie 
quasi im Chor von allen Seiten her uniso-
no und widerspruchslos weiterverbreitet 
werden. Was alle behaupten, das muss ja 
irgendwie richtig sein! Fake News wer-
den auch garniert mit echten Fakten, die 
gewissermaßen als Tarnanstrich mani-
pulativer Medieninhalte fungieren. Das 
klassische Vorgehen der Rosstäuscherei, 
wenn man so will.

Da der Mensch Gabriel Tarde zufol-
ge ein vorrangig nachahmendes Wesen 
ist und jede Sozialität auf Nachahmung 
(„Imitation“) beruht, funktioniert dieser 
Vorgang, nachdem er einmal in Gang ge-
kommen ist, fast wie von selbst, nämlich 
auf relativ unbewusster Ebene: Perso-
nen ahmen entlang eines Prestigegefäl-
les emotions-befrachtete Ideen und Wirk-
lichkeitsdeutungen nach, insbesondere 
von Menschen, die ein höheres Ansehen 
haben als sie selbst oder von Personen, 
die auf sie besonders sympathisch wir-
ken. Der Mensch entwickelt sich auf die-
se Weise zu einer wirklichen „Ideenbrü-
cke“ (Gabriel Tarde).

Die Ideen kommen zu ihm, werden ad-
aptiert und werden – aktiv oder passiv – 
in leicht modifizierter Form weitergege-
ben von einem zum anderen und so in 
einem fort. Ströme der ideellen Nachah-
mung fließen dann gewissermaßen durch 
die Bevölkerung eines Landes, bis auch 
der letzte Mensch, der zu ihr gehört, der 
Ideen und Vorstellungen teilhaftig gewor-
den ist, die sie transportieren. 

Ein ebenfalls wichtiger Aspekt, den 
der Soziologe Tarde stets betonte: Ge-
meinsame Ideen schaffen menschliche 
Gemeinsamkeiten und stabilisieren sozi-
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ale Verbindungen. Dies kann auch Ideen 
und Vorstellungen attraktiv werden las-
sen, die für sich genommen eher Unbe-
hagen und Widerwillen erzeugen müss-
ten, z. B.: 

„Wir Deutschen müssen der Ukraine 
weitere Waffen liefern und weitere Milli-
ardenkredite einräumen, obwohl Deutsch-
land selbst am wirtschaftlichen Abgrund 
steht und die Ukraine noch nie ihre Schul-
den zurückgezahlt hat!“ 

Der Nachahmungsprozess von Ideen, 
Überzeugungen und Vorstellungen ist al-
lerdings nicht beliebig: Es muss eine ge-
wisse Kongruenz von Deutungsmustern 
bestehen, wenn etwa eine neue Interpre-
tationsweise der Realität in eine schon 
vorhandene Vorstellung eingefügt wird. 

Über Organisationen wie die „Atlantik-
brücke“ werden seit Jahrzehnten auf 
Führungsebene US-amerikanische „Wün-
sche“ an Westeuropa übermittelt, wie 
Medienkonzerne, Sender, Verlage, Zei-
tungen, Online-Portale die Dinge darzu-

stellen und zu berichten haben: 

Der Vorteil einer solchen unhintergeh-
baren Hierarchie besteht darin, dass 
das Einfache durch seine Dominanz das 
Komplexe und Unterlegene zu steuern in 

der Lage ist, ohne dass die Öffentlichkeit 
davon Wind bekäme.

Unsere Journalisten wissen in der Re-
gel sehr genau, was sie dürfen und was sie 
nicht dürfen, was berichtet werden darf- 
und verschwiegen werden muss: Wer sich 
nicht daran hält, wird
	· getadelt,
	· gemobbt,
	· verleugnet,
	· entlassen, 

schließlich durch Rufmord ganz unmög-
lich gemacht. Jeder Journalist kennt ab-
schreckende Beispiele, die disziplinieren-
de Wirkung haben. Die föderative Macht 
der lokalen Redaktionen, einst Basis der 
Pressefreiheit, Vielfältigkeit und Ausge-
wogenheit, ist in Westeuropa vollständig 
aufgehoben worden, zugunsten der Macht 
der Zentralen, die hierarchisch übergrif-
fig bestimmen, was geschrieben werden 
darf und was unerwünscht ist. Nur so ist 
vollständige Kontrolle möglich.

Ein Journalist darf also nicht eigenstän-
dig nach Russland reisen, um kritisch das 
dortige Meinungsbild zu erforschen und 
anschließend darüber berichten, ohne ne-
gative Sanktionen seitens seines Arbeit-
gebers erwarten zu müssen. Er darf nicht 
fragen: 
	· Wie sehen eigentlich die Russen in der 
Ukraine auf Butscha?

	· Sind die Referenden, die im Donbass 
durchgeführt wurden, demokratisch 
korrekt abgelaufen?

	· Wie geht es den überlebenden Kindern 
im Donbass nach achtjährigem Be-
schuss?

Stets ist das Urteil von oben längst gefällt, 
was im Nexus der Referenden im Don-
bass besonders deutlich wurde, die man 
noch vor ihrer Durchführung vulgär-pro-
pagandistisch als „Scheinreferenden“ für 
null und nichtig erklärte. Kein Journalist 
aus den NATO-Staaten hatte es nötig, den 
Donbass zu besuchen, um zu diesem ab-
schließenden Negativ-Urteil zu gelangen. 

Ausgewogene Berichterstattung und 
Pressefreiheit sind bei den Printmedi-
en und Rundfunkanstalten innerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland längst Ver-

gangenheit. 

Doch zurück zum strategischen Vor-
gang der Massenmanipulation. Vorran-
giges Ziel ist es, diskret gewisse negativen 
Grundideen oder rassistische Vorurteile in 
die Gemüter der Adressaten einzupflan-
zen, um später einmal – im Konfliktfall – 
konkret auf sie zurückgreifen zu können, 
wenn etwa andere kongruente Negativ-
Vorstellungen und Feindbilder hinzuge-

Ein „unprovozierter Angriffskrieg“?: Fünfjähriges Opfer ukrainischen Artilleriebeschusses auf dem Donbass 2021 (Quelle: W. D. Schulz, Doku-
mentation „Leben und Sterben im Donbass“)
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fügt werden müssen. Alle aktuellen Nach-
richten, die diese negativen, rassistischen 
Grundideen und Stereotype zu bestäti-
gen scheinen, werden nun von fleißigen 
Stäben des organisierten Opportunismus 
systematisch gesammelt, analysiert, ge-
filtert, geordnet, aufbereitet und schließ-
lich in übertriebener, verzerrter Form 
dem Massenpublikum medial dargebo-
ten. Alle Nachrichten, die jene Vorurteile 
und Stereotype nicht zu bestätigen schei-
nen, werden hingegen konsequent unter-
drückt, damit kein „logischer Ideenkon-
flikt“ (Gabriel Tarde) entsteht, der allen 
Erfolg zunichtemachen oder ihn zumin-
dest schmälern könnte: 

Denn dialektische Ausgewogenheit 
ist der Feind jeder Massenmanipula-
tion. 

Durch diese durchaus subtil zu nen-
nende Vorgehensweise des Portionierens, 
Manipulierens, des Weglassens und Hin-
zufügens, in der jede Information die vo-
rausgegangene Botschaft zu bestätigen 
scheint und jeder Ideenkonflikt vermie-
den wird, kann auf Dauer ein festes Be-
wusstsein geschaffen werden. Durch die 
gleichmäßige, wohl organisierte Form 
der Gleichschaltung und Zensur entsteht 
im Laufe der Jahre ein stabiles rassisti-
sches Feindbild, das sehr vielseitig nutz-
bar ist. Ein Teilaspekt der russischen Re-
alität verschwindet dagegen, als hätte es 
ihn nie gegeben: 

Der positive und sympathische Aspekt 
nämlich, der Mitgefühl, Verständnis und 
Teilnahme erzeugt. 

Beispielsweise werden hierzulande seit 
Jahren alle Medienbeiträge unterdrückt, 
in denen führende bundesdeutsche Politi-
ker wie Helmut Kohl, Willy Brand, Egon 
Bahr, Dietrich Genscher (...) gezeigt wer-
den, die überschwänglich die Großherzig-
keit der Sowjetunion im Jahre der Wie-
dervereinigung 1989 loben; Oder dem 
russischen Volk „ewige Dankbarkeit“ zu-
sichern, weil es den Deutschen ihre welt-
geschichtlich einmaligen Kriegsverbre-
chen in den Jahren 1941-1945 verziehen 
und danach keinerlei adäquate Rache ge-
übt hat. [13] 

Auch zu allen späteren Versuchen 
Russlands, eine friedliche Annäherung 
zum Westen zu wagen, Krieg zu vermei-
den, gar eine „Friedensordnung von 
Wladiwostok bis Lissabon“ (M. Gorbat-

schow) zu schaffen oder auch der NATO 
beizutreten, wurde konsequent geschwie-
gen – als hätte es diese Vorgänge nie ge-
geben. 

Ist diese fleißige Propagandaarbeit ge-
glückt, ist es nicht mehr schwer, dem al-
ten Feindbild „Russland“ – ehemals das 
„Russische Untermenschentum“ – neue 
negative Eigenschaften hinzuzufügen 
oder auch neue russische Handlungswei-
sen in dem Sinne des alten negativen Ste-
reotyps „russisch=negativ“ zu deuten. 
Das eine ergibt sich dann geradezu „flie-
ßend“ aus dem anderen, eine Kongruenz 
von schon Vorhandenem und neu Hinzu-
gefügtem entsteht, ohne evidente logische 
Widersprüche zu erzeugen:

Aus den bereits durchgesetzten anti-
russischen Vorurteilen: 

„Alles, was aus Russland kommt, ist du-
bios, schlecht, fortschrittsfeindlich, inhu-
man. Den Russen war noch nie zu trauen! 
Sie sind aggressiv, barbarisch, hintertü-
ckisch und wortbrüchig!...“

folgt nun widerspruchslos die Ein-
sicht: 

„...Und jetzt haben sie auch noch 
grundlos ihre friedlichen, demokratischen 
Nachbarn, die Ukrainer überfallen, ob-
wohl sie zuvor doch versichert hatten, dies 
keinesfalls zu tun!“ 

Und schon ist der Mythos vom „unpro-
vozierten Angriffskrieg Russlands wider 
die Ukraine“ in die Gemüter der Westeu-
ropäer eingepflanzt, kombiniert mit dem 
Affekt des Abscheus, denn gerade der 
Frieden liebende Adressat der US-Pro-
paganda beurteilt Aggression und An-
griff als besonders verurteilenswert: Man 
beobachte nur die aktuellen, völlig ver-
rückten Veitstänze der Partei „Die Grü-
nen“. [14] 

Was die US-Propaganda großzügig ver-
schwieg: Friedliche demokratische Nach-
barn gibt es im Osten Europas, zwischen 
Deutschland und Russland, nicht. Der 
US-amerikanische politische Analyst, 
Intelligence Officer und Militär-Histo-
riker Scott Ritter, der sich der Propagan-
dakampagne seiner eigenen Regierung 
verdienstvoller Weise vehement wider-
setzte, urteilte kürzlich über die Ukraine: „

Ein echter terroristischer Nazistaat, 
der ohne Zweifel in der Lage wäre, die 

Quellen:
[1] Wer Zweifel an diesem wahrlich unglaublichen 
Vorgang hat -, sei herzlich dazu aufgefordert, sich 
die frei zugängliche Dokumentation der Präsiden-
tenrede im Netz anzuschauen, sie befindet sich 
ganz am Anfang des Filmes „Donbass“ der franzö-
sischen Dokumentarfilmerin und Kinderrechtlerin 
Anne Bonnel. 

[2] Dem Leser, der immer noch der Meinung 
wäre, dass Dinge, über die unsere Mainstream-
Medien schwiegen, nicht passiert sein könnten, 
seien die Dokumentationen „Donbass“ (Anne 
Bonnel) und „Leben und Sterben im Donbass“ 
(Wilhelm Domke-Schulz) empfohlen, auch die 
Dokumentation „Der Kinderchirurg von Donezk“ 
gibt Aufschluss über verschwiegene Gräueltaten 
der Ukra-Faschisten.

[3] Vgl.Scott Ritter, Pirate TV, „A conservation 
about Ucraine“, Part 2, Ders. Unregistered, 207, 
Interview mit Thaddäus Russel, Minute 10ff.
[4] Ähnlich im Urteil über das ukrainische Regime: 
Prof. Dr. John Mearsheimer, Professor Dr. Jeffrey 
Sachs
[5] Oliver Stone in „Lex Fridman Podcast 286“, 
1:02:20ff.
[6] Spätestens seit Bekanntwerden der US-ame-
rikanischen „Operation Mocking-Bird“ lässt sich 
dieses Streben der USA nach totalitärer, globaler 
Medienherrschaft durchgängig nachweisen. Es 
wäre aus dem Blickwinkel des US-amerikanischen 
Weltherrschaftsstrebens betrachtet ja auch 
paradox und unlogisch gewesen, militärische und 
ökonomische Dominanz anzustreben, zugleich 
aber ideologische, politische und kulturelle 
Vorherrschaft zu vernachlässigen. Wozu Gewalt 
anwenden, wenn ideologische Manipulationen 
ebenfalls den gewünschten Effekt erzielen, 
geht es doch darum, mit minimalem Aufwand 
größtmögliche Erfolge zu erzielen. Wenn 
Worte eine Bevölkerung in Angst halten, sie 
manipulierbar machen, bedarf es keiner Waffen, 
wer dazu gebracht wird, etwas selbst zu wollen, 
muss nicht mehr dazu gezwungen werden, es zu 
tun: Er handelt subjektiv freiwillig: Man denke an 
Nine-Eleven und an jene Kriege, die unter dem 
Vorwand Nine-Elevens im Irak, in Syrien, Libyen, 
Afghanistan geführt worden sind. Wer hätte sich 
diesem US-amerikanischen „Krieg gegen den Ter-
ror“ entziehen können, ohne sein internationales 
Prestige infrage zu stellen? 
[7] Vgl. Gabriel Tarde, „Die Gesetze der Nachah-
mung“ (Originaltitel: „Les lois de l`imitation“, 
Paris 1890) S.230ff.
[8] Curzio Malaparte, (eigentlich Curt Erich 
Suckert) „Die Technik des Staatsstreiches 
Politische Essays“, Rom,1931.
[9] So steht Westeuropa seit Beginn des Ukraine-
Krieges am Rande des Atomkrieges; Die Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland tat indessen 
alles, den atomaren Gefahrenpegel immer weiter 
zu erhöhen und unterließ alles, ihn zu verringern. 
Diesbezügliche evidente Straftatbestände des 
Landesverrates und Hochverrates wurden bislang 
nicht von bundesdeutschen Staatsanwaltschaften 
verfolgt, Täter und Täterinnen sind auf freiem Fuß 
und „regieren“ weiter: ein klares Indiz für eine 
perfekt gelungene Regime-Change-Operation der 
Vereinigten Staaten von Amerika auf dem Boden 
der Bundesrepublik Deutschland.
[10] Kein Geringerer als Prof. Noam Chomsky 
bezeichnete die USA zutreffend als „Zentrum des 
Weltterrorismus“, gemeint war das globale Zen-
trum des kriegerischen Staatsterrorismus: Man 
denke nur an die Sprengung der Nord-Stream-
Pipelines durch die Regierung Joe Bidens, an die 
Unterstützung des islamistischen Terrorismus in 
Syrien, Russland und Libyen.
[11] Genau so argumentierte Marie Agnes Strack-
Zimmermann, seit 15. Dezember 2021 Vorsitzende 
des Verteidigungsausschusses und „erste 
Waffenlieferantin“ der faschistischen Ukraine. 
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deutsche- oder die polnische Armee in 
wenigen Tagen zu besiegen.“

In der Tat ist die straff organisierte, bes-
tens geschulte, kampferprobte ukraini-
sche Armee der sogenannten „Bundes-
wehr“ haushoch überlegen. Notabene: 
Hinter dem Rücken des deutschen Steu-
erzahlers investierte die deutsche Bun-
desregierung allein bis Ende 2021 drei 
Milliarden Euro in die Aufrüstung des 
„friedliebenden Nachbarstaates“ im Os-
ten auf NATO-Niveau. [15] In die Auf-
rüstung eines Staates also, der nach po-
litikwissenschaftlichen Gesichtspunkten 
geurteilt, alle klassischen Kennzeichen 
eines faschistischen Terror-Regimes auf-
weist: Schlecht verborgen hinter der Mas-
ke eines pseudoliberalen „Republikanis-
mus“ à la Poroschenko- oder Selenskyi 
erkennt der Politologe:
	· Rassismus,
	· Antisemitismus,
	· Expansionismus
	· Militarismus und
	· Volksgemeinschaftsideologie.

Faschistische Unduldsamkeit äußert sich 
im Verbot der freien Meinungsäußerung, 
in der Pressezensur, auch in der unbarm-
herzigen Verfolgung und Bestrafung „Ab-
trünniger“. [16] Nur noch eine Partei, die 
faschistische Swoboda-Partei, ist erlaubt, 
die übrigen Fraktionen und Parteien wur-
den per Dekret wegen staatlichen Not-
standes „übergangsweise aufgelöst“ – was 
uns Deutschen sehr bekannt vorkommen 
müsste. Ein Rechtsstaat existiert nicht, 
schon gar nicht für rassisch Abweichen-
de: Sie stehen grundsätzlich außerhalb 
des Gesetzes, sie sind vogelfrei, dürfen 
getötet und an den Pranger gestellt wer-
den – ihnen zur Hilfe zu kommen wur-
de unter Strafe gestellt. Massenmorde 
an ethnischen Russen – wie der in Odes-
sa 2014 – wurden nach der Machtergei-
fung der Ukra-Faschisten nicht mehr ver-
folgt. [17] Verurteilungen der Täter gab 
es keine, wenn doch, wurden ad hoc für 
sie Amestien durchgesetzt.

Notabene: Auch die Außerkraftsetzung 
des Strafgesetzes zugunsten der „Helden 
der Bewegung“ im Falle schwerer Kapi-
talverbrechen ist ein untrügliches Zeichen 
der Existenz des Faschismus, wie man es 
in den dreißiger und vierziger Jahren in 

Spanien, Italien und Deutschland eben-
falls beobachten konnte. [18]

Dass eine solche Entwicklung die be-
nachbarte Russische Föderation beun-
ruhigen würde, ja sie geradezu zu einer 
Abwehrreaktion provozieren musste, ist 
naheliegend, insbesondere bei Berücksich-
tigung dreier Fakten, die die US-amerika-
nische Propagandamaschinerie ebenfalls 
für nicht erwähnenswert hielt:
1.	 Die offizielle Ukrainische Aufnahme 

in die NATO stand trotz aller gegen-
sätzlichen Bekundungen der Regie-
rungsoberhäupter des Westens im Feb-
ruar 2022 unmittelbar bevor – sie war 
militärisch nahezu acht Jahre vorbe-
reitet worden [19]: 

2.	 Der entsprechende NATO-Aufnah-
mebeschluss für die Ukraine erfolg-
te schon vorher, am 24. Juni 2021 in 
Brüssel, einstimmig, aber verborgen 
vor den Augen und Ohren der Öffent-
lichkeit. [20]
Dass die Russische Föderation solch 
einen Beschluss als Kriegserklärung 
der NATO gegen Russland auffassen 
musste, ist unstrittig - es sei denn, in 
Kreisen der Grünen, deren Mitglieder 
neuerdings das weltweit aggressivste 
militärische Bündnis NATO als fried-
liebenden Verein missinterpretieren, 
gegründet zum Zwecke gemeinsamen 
Blümchenpflückens. Der US-amerika-
nische politische Analyst Oliver Stone 
äußerte im Gespräch mit Lex Fridman 
eine realistischere Deutungsweise:
„The USA needs NATO to have Euro-
pe in their pocket! ...
Where is the European souveranity? 
I tell you: They don´t have it!“
(Anm. d. Red.: übersetzt: „Die USA 
brauchen die NATO, um Europa in der 
Tasche zu haben! ... Wo ist die euro-
päische Souveränität? Ich sags Ihnen: 
Sie haben keine!“) 

3.	 Was die US-Propaganda-Maschine-
rie ebenfalls nicht für erwähnenswert 
hielt oder als verderbliche russische 
Propaganda abtat, ist dennoch histo-
rischer Fakt: Am 22. Februar 2022 be-
gann der seit langem vorbereitete uk-
ra-faschistische Generalangriff auf 
den Donbass und seine zwei neuen 
Volksrepubliken, Lugansk und Do-
nezk. UN-Beobachter registrierten an 
diesem Tag schwerstes Artilleriefeuer 

Quellen:
[12] Vgl. Scott Ritter, Pirate TV, „ A conservation 
about Ucraine“, Part 2, Ders. Unregistered, 207, 
Interview mit Thaddäus Russel, Minute 10ff.
[13] Die Deutsche Wehrmacht hat im Zweiten Welt-
krieg (1941-1945) – ein Vernichtungskrieg gegen 
Russland! – neunzehn (19) Millionen russische 
Zivilisten ermordet, ein bemerkenswert hoher 
Anteil von Frauen und Kindern (62 %) war dabei. 
Die Vernichtung von acht (8) Millionen russischer 
Soldaten erfolgte zu etwa 30 % nach den Gefech-
ten durch Massenerschießungen, Erhängungen 
und Verhungern lassen. Wir sprechen also von 
insgesamt siebenundzwanzig (27) Millionen 
russischen Weltkriegsopfern: Wiedergutmachung 
wurde nie geleistet und Reparationen wurden 
nie gezahlt. Ein tiefer Deuschlandhass hat aber 
in Russland dennoch nie existiert: Für mich 
persönlich ist dies ein Grund, Russland und der 
russischen Bevölkerung höchsten Respekt und 
große Anerkennung zu zollen, denn ein solches 
großherziges Verzeihen ist meines Wissens wirk-
lich einmalig in der Weltgeschichte. Vgl. „Ray Mc 
Govern on Russia, China, Gaza“ <www.youtube.
com/watch>, Minute 7:10 ff.
[14] Die heutige Partei „Die Grünen“ darf nunmehr 
wohl als hundertprozentig intelligenzfrei bezeich-
net werden. Ihre Parteielite wähnt sich im Ein-
flussbereich russischer Propaganda, befindet sich 
aber de facto im Einflussbereich amerikanischer 
Propaganda. Grüne Spitzenpolitiker wissen nicht, 
wer sie einmal waren, wer sie jetzt sind, wohin 
sie in Zukunft gehen werden, und sie wissen auch 
nicht, wo sie sich aktuell befinden: nämlich in 
einem amerikanisch-besetzen Satellitenstaat der 
Vereinigten Staaten von Amerika. Wie könnte eine 
solche Parteispitze, bestehend aus dressierten 
Affen, die Bundesrepublik Deutschland adäquat 
regieren?
[15] Als ich Frau Marie Agnes Strack-Zimmermann, 
die Vorsitzende des Verteidigungsausschusses 
des Deutschen Bundestages, die diese inflationäre 
deutsche Waffenhilfe für die mörderischen 
Ukra-Faschisten maßgeblich auf politischer Ebene 
legitimiert – und organisiert hatte – anschrieb und 
mich in aller Unschuld bei ihr erkundigte, ob man 
sie bereits ganz offiziell als „Kindermörderin“ 
bezeichnen dürfe, reagierte sie relativ fantasielos, 
nämlich mit einer Beleidigungsanzeige. Ihr 
Strafantrag drang aber nicht durch, weil das 
zuständige Gericht entschied, dass es angesichts 
der aktuellen politischen Lage durchaus erlaubt 
sei, Frau Marie Agnes Strack-Zimmermann eine 
solche Frage zu stellen, es aber hingegen nicht 
erlaubt sei, Frau Marie Agnes Strack-Zimmermann 
ohne weiteres eine Kindermörderin zu nennen 
oder auch zu behaupten, dass Frau Marie Agnes-
Strack-Zimmermann eine Kindermörderin sei. Das 
Verfahren wurde deshalb eingestellt.
[16] Im Juni 2022 wurde das freie Betätigungsrecht 
der im Parlament vertretenen ukrainischen Par-
teien per Dekret abgeschafft, die einzige Partei, 
die sich noch frei organisieren- und äußern darf, 
ist die Nazi-Partei „Swoboda“.
[17] Die Dokumentationen dieser faschistischen 
Verbrechen liegen der UNO allerdings seit 
langem vor – zumal die Verbrecher und Mörder 
sich zum Teil selbst beim Morden filmten – und 
sind frei zugänglich im Netz erhältlich, wenn 
man weiß, wo man in diesem globalen Meer an 
Informationen und Desinformationen zu suchen 
hat. Vgl. „Remember Odessa“ Dokumentation 
eines Massenmordes von Wilhelm Domke-Schulz, 
Berlin 2021.
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aufseiten der Ukraine, auch Satelliten-
aufnahmen, die der UNO seit langem 
vorliegen, dokumentierten in jenen Ta-
gen starke ukrainische Truppenbewe-
gungen längs der Grenzen der beiden 
neuen Volksrepubliken [21]:

Kein Wunder, das alles: Die militärische 
Reintegration von Donezk und Lugansk 
in das ukrainische Staatsgebiet gehört seit 
Anfang 2015 zur offiziellen verfassungs-
mäßigen ukrainischen Staatsräson. 

So waren immerhin 110.000 ukraini-
sche Soldaten im Einsatz gewesen, die 
beiden abtrünnigen Republiken des Don-
bass im Sturm zurückzuerobern, darun-
ter auch die vier gefürchteten faschisti-
schen Regimenter
	· Asov,
	· Donbas,
	· Aidar
	· Dnepr.
Eines steht fest: Nur der Scheinangriff 
der Russischen Föderation auf Kiew 
[22] am 24. Februar 2022 hielt die Uk-
ra-Faschisten davon ab, ihren Ausrot-
tungsfeldzug gegen die ethnischen Rus-
sen im Donbass zu Ende zu führen. So 
gesehen handelt es sich bei dem gerade 
noch rechtzeitig einsetzenden Gegen-
schlag der Russischen Föderation am 
24.02.2022 möglicherweise tatsächlich 
um eine sogenannte „Preemptive Col-
lektive Self-Defense“-Operation nach 

Art. 51 der UN-Charta – und die wäre 
dann nicht völkerrechtswidrig-, sondern 
völkerrechtskonform. [23] 

Seltsamerweise wurde diese hochinte-
ressante völkerrechtliche Frage in West-
europa niemals öffentlich zur Debat-
te gestellt – fast so, als hätte man hier 
durchaus etwas zu verbergen. Und genau 
so ist es auch: Der NATO-Angriff, der 
1999 auf die Zivilbevölkerung Belgrads 
erfolgte, war dazumal genauso gerecht-
fertigt worden wie der russische Angriff 
auf die Ukraine im Jahre 2022.

Insofern ist eines sonnenklar: Ent-
weder können sich die NATO-Staaten 
und Russland zu Recht auf Artikel 51 
der UN-Charta berufen oder sie können 
es eben beide nicht. In letzterem Fal-
le könnten sich aber gerade die NATO-
Staaten nicht zum Ankläger der Russi-
schen Föderation aufschwingen, ohne 
ihre eigenen Kriegsverbrechen in den 
Fokus zu schieben.

Quellen:
[18] Der nationalsozialistische Chefideologe – auch 
„der Führer der Bewegung“ genannt – ist Oberst 
Andrij Biletzky. Seine faschistischen Schriften 
stellen eine modernisierte und doch traditions-
bewusste Variation der Ideologie Stefan Banderas 
und Adolf Hitlers dar – wie sie in „Mein Kampf“ 
geäußert worden war.  Journalistisch gewürdigt 
wurde Biletzkys literarische Schaffenskraft in: Dirk 
Pohlmann und Markus Fiedler, Wikihausen 73, 
Titel „Andrij Biletzky: Nazis in der Ukraine?“
[19] Vgl. Noam Chomsky, Lex Fridmann Podcast 
316, Min. 7:12ff; Zitat: „Since 2014 USA integrate 
Ukraine aktive into NATO. There was a de facto-
integration (in NATO) 2021 under Joe Biden.“
[20] Am 26. Juni, zwei Tage nach diesem NATO-
Treffen in Brüssel, gab es ein Treffen zwischen 
Präsident Joe Biden und Präsident Wladimir Putin. 
Wer annimmt, Biden habe in diesem Gespräch 
darauf verzichtet, dem Russen triumphierend 
die neue NATO- Beschlusslage unter die Nase zu 
reiben, kennt den amerikanischen Präsidenten 
schlecht. Der lapidare Text des NATO-Aufnahmebe-
schlusses wurde in Klaus von Dohnanys jüngstem 
Buch „Nationale Interessen“(2022) abgedruckt: 
Absolutes Schweigen darüber in unseren gleichge-
schalteten Medien bestätigte den Wahrheitsgehalt 
seiner Zitation.
[21] Den gesamten Vorgang nebst seiner 
Vertuschung durch die Vereinigten Staaten von 
Amerika schildert Oliver Stone im Gespräch 
mit Lex Fridmann. <https://www.youtube.com/
watch?v=SyAGzU4ZRDs> Vgl. Timer 1:06:04 ff.
[22] Sind Schachspieler unter meinen Lesern, die 
dieses Manöver der russischen Armee verstehen? 
Der Präsident der Russischen Föderation und 
Oberbefehlshaber der russischen Streitkräfte ist 
jedenfalls ein Schachspieler. 
[23] Vgl: <https://www.bing.com/sear
ch?q="Preamptive+Kollektive+Self-
Defense"&form=OSASSB&pc=OSAS>, <https://
consortiumnews.com/2023/01/11/scott-ritter-
2023-outlook-for-ukraine/> 

In einer Studie der Universität Oxford wird 
deutlich, dass Regierungen, PR-Agenturen und 
politische Parteien im industriellen Maßstab 
Falschinformationen produzieren. Desinforma-
tion ist zu einer gängigen Strategie geworden. 
(Screenshot vom 02.024.2025: Universität 
Oxford, <https://www.ox.ac.uk/news/2021-
01-13-social-media-manipulation-political-
actors-industrial-scale-problem-oxford-report>)
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Autonom operierende Drohnenschwärme gibt es seit knapp 30 
Jahren. Mindestens. Künstliche Intelligenz noch deutlich länger [1]. 
Damals von einem Hauch Science Fiction umweht, ist diese Tech-
nologie heute Alltag. Ein permanenter Fokus auf die technischen 
Aspekte verdrängt jedoch, dass die zugrundeliegenden Rechenmo-
delle auch in sozialen Netzwerken zur Anwendung kommen, um 
„Menschen wie Drohnen zu steuern“.

iDrone

Autor: Tom-Oliver Regenauer
Tom-Oliver Regenauer 
war nach betriebswirt-
schaftlicher Ausbildung in 
verschiedenen Branchen 
und Rollen tätig, unter 
anderem als Betriebslei-
ter, Unternehmens- und 
Management-Berater so-
wie internationaler Projektmanager mit Ein-
sätzen in über 20 Ländern. Seit Mitte der 
90er-Jahre ist er zudem als Musikproduzent 
und Texter aktiv und betreibt ein unabhän-
giges Plattenlabel. Der in Deutschland ge-
borene Autor lebt seit 2009 in der Schweiz. 
Zuletzt erschienen von ihm „Homo Demens 
— Texte zu Zeitenwende, Technokratie und 
Korporatismus“ (2023), „Truman Show“ 
(2024) und „Hopium“ (2025). Weitere In-
formationen unter www.regenauer.press.

Symbolbild, CC0

Dieser Text wurde zuerst am 13.02.2025 auf www.re-
genauer.press unter der URL <https://www.regenauer.
press/idrone> veröffentlicht. Lizenz: Tom-Oliver Rege-
nauer, CC BY-NC-ND 4.0

Der 1953 geborene Craig Reynolds [2] ist 
Experte für künstliches Leben und Com-
putergrafik. In dieser Funktion arbeite-
te er unter anderem an Filmen wie Tron 
(1982) und Batman (1992). Bei „Sony 
Computer Entertainment America“ (heu-
te SIE [3]) entwickelte er die OpenSteer-
Bibliothek [4], die der Abbildung von 
Schwarmverhalten in Spielen und Anima-
tionsanwendungen dient. An solch presti-
geträchtige Aufträge kam Reynolds, weil 
er sich nebst Computergrafik intensiv mit 
Theorien zum „Steuerungsverhalten für 
autonome Charaktere“ befasst hatte. Mit 
Schwarmverhalten. Einem Thema, das 
mit wachsender Rechenleistung immer 

wichtiger für die Entwicklung von Com-
puterspielen wurde.

Die sollten dem Spieler das Gefühl ge-
ben, sich in einer realen Welt mit „au-
tonomen Charakteren“ zu bewegen. 
Dazu mussten diese vom Computer, be-
ziehungsweise der Software gesteuerten 
Charaktere – im Fachjargon „Agenten“ 
[5] genannt – sich irgendwie verhalten. 
Und zwar ohne dass von außen ein wei-
terer Steuerungseingriff erfolgt. Eigen-
dynamisch. Dafür bedarf es Regeln, die 
im Programmcode eingebettet werden 
können. Genau die lieferte Reynolds 
1986 im Rahmen der von ihm model-
lierten Boids-Simulation [6], die besagt, 
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dass Schwarmverhalten auf drei simplen 
Regeln basiert:
1.	 Bewege dich in Richtung des Mittel-

punkts derer, die du in deinem Um-
feld siehst.

2.	 Entferne dich, sobald dir jemand zu 
nahe kommt.

3.	 Bewege dich etwa in die gleiche Rich-
tung wie deine Nachbarn.

Sprich: Kohäsion, Separation und Ori-
entierung. In Reynolds’ Beschreibung 
des Boid-Modells liest man diesbezüg-
lich:

„1986 habe ich ein Computermodell 
koordinierter Tierbewegungen (…) er-
stellt. Es basierte auf dreidimensionaler 
Computergeometrie, wie sie normaler-
weise in der Computeranimation oder 
im computergestützten Design verwen-
det wird. Ich habe die generischen, si-
mulierten Schwarmtiere Boids genannt. 
Das grundlegende Schwarmmodell be-
steht aus drei einfachen Lenkverhalten, 
die beschreiben, wie ein einzelner Boid 
auf der Grundlage der Positionen und Ge-
schwindigkeiten seiner Schwarmgenos-
sen in der Nähe manövriert. Jeder Boid 
hat direkten Zugriff auf die geometrische 
Beschreibung der gesamten Szene, aber 
das Schwarmverhalten erfordert, dass er 
nur auf Schwarmgenossen in einer be-
stimmten kleinen Nachbarschaft um sich 
herum reagiert. (…) Schwarmgenossen 

außerhalb dieser lokalen Nachbarschaft 
werden ignoriert.

Die Nachbarschaft könnte als Modell 
eingeschränkter Wahrnehmung betrachtet 
werden (wie bei Fischen in trübem Was-
ser), aber es ist wahrscheinlich korrek-
ter, sie als Definition des Bereichs zu be-
trachten, in dem Schwarmgenossen die 
Lenkung eines Boids beeinflussen. In 
den ersten Experimenten wurde ein etwas 
ausgefeilteres Verhaltensmodell verwen-
det. Es umfasste vorausschauende Hin-
dernisvermeidung und Zielsuche. (…) Für 
Anwendungen in der Computeranimation 
führte ein Zielsuchverhalten mit niedri-
ger Priorität dazu, dass die Herde einem 
vorgegebenen Pfad folgte.“

Wer sich bei dieser Beschreibung an die 
Strukturen postmoderner Gesellschaft er-
innert fühlt und „Agenten“ mit „Agent 
Smith“ [7] aus den Matrix-Filmen asso-
ziiert, liegt nicht ganz falsch. Denn Kohä-
sion, Separation und Orientierung definie-
ren nicht mehr nur das Schwarmverhalten 
autonomer Charaktere in Computerspielen, 
sondern auch die Dynamiken des gesell-
schaftlichen Zusammenlebens im multi-
medialen Panoptikum der Postmoderne.

So nimmt es kaum Wunder, dass ein 
vom  US Air Force Research Laboratory 
(AFRL) [8] finanziertes  Forschungsprojekt 

Ein in OpenGL erstelltes Boids-Beispiel : https://en.wikipedia.org/wiki/Boids (Video: Unbe-
kannt, Wikimedia Commons, CC-BY-SA 4.0)
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id_100596308/neuartiges-kriegsschiff-iran-stellt-
ersten-drohnentraeger-vor.html>
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Ukraine das Leben zur Hölle“, am 20.4.2024:  
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an der University of Florida (Gainesvil-
le, USA) bereits im Jahr 2014 untersuch-
te, „wie Social Media eingesetzt werden 
können, um Menschen wie Drohnen zu 

steuern“ [9].

Unter diesem Titel berichtete denn auch 
Ars Technica am 17. Juli 2014, dass der 
Forschungsleiter der AFRL-Studie, War-
ren Dixon [10], seines Zeichens Chef des 
Lehrstuhls für nicht lineare Steuerung 
und Robotik an der University of Flori-
da, vor allem daran arbeite, „wie man ein 
Netzwerk, wenn man es einmal identifi-
ziert hat, in Richtung eines Ziels mani-
pulieren kann“ [11]. Und mit „Netzwerk“ 
meint Dixon nicht Computer, sondern so-
ziale Strukturen.

Die Untersuchungen von Dixon, Kan, 
Klotz und Pasiliao – formeller Titel: 
„Eindämmungskontrolle für ein sozia-
les Netzwerk mit staatlich abhängiger 
Konnektivität“ – unterstreichen, dass 
die mathematischen Prinzipien, die zur 
Steuerung autonomer Agenten und Robo-
tergruppen verwendet werden, auch auf 
soziale Netzwerke übertragbar sind, um 
menschliches Verhalten zu manipulieren. 
Im großen Stil. Ausgehend von einer opti-
malen Kalibrierung könnten die von den 
AFRL-Forschern entwickelten Modelle 
eingesetzt werden, um die Meinung auf 
Social-Media-Portalen in Richtung eines 
gewünschten Verhaltens zu lenken. Ge-
nau wie die Cyber-Waffen der NSA (Na-
tional Security Agency, USA) [12] oder 
das entsprechende Arsenal des GCHQ 
(Government Communication Headquar-
ters, UK) [13], das seine Nudge-Unit [14] 
nicht nur gegen Corona-Maßnahmenkri-
tiker, sondern mittlerweile auch gegen 
„Heizpumpen-Skeptiker“ [15] ins Feld 
führt.

Schwarmverhalten ist demnach nicht 
nur an Chinas [16] Himmel oder in der 
Nähe des vom Iran jüngst zu Wasser ge-
lassenen Drohnenträgers Schahid Bagheri 
[17] zu beobachten – oder in der Ukraine, 
wo todbringende Minidrohnen [18] heute 
Jagd auf gegnerische Truppen machen – 
sondern auch in der unmittelbaren Nach-
barschaft des Lesers. Denn Drohnen sind 
heute nicht mehr nur auf dem Schlacht-
feld gang und gäbe. Der Nutzmensch 
selbst ist eine Drohne. Das traurige Pro-

dukt einer jahrzehntelangen Schlacht ums 
Gehirn [19].

Die Corona-Krise war Generalprobe 
für die Einführung des von den Verhal-
tensökonomen Richard Thaler und Cass 
Sunstein (Nudge [20], Yale University 
Press, 2008) maßgeblich entwickelten 
Herrschaftsmodells der Zukunft: Hive-
Mind-Technokratie [21]. Fernsteuerung 
der Massen via Social-Media-Nudging. 
Via geteiltem Bewusstsein. Sprich: Re-
gieren mittels Plattformökonomie [22], 
Manipulativkommunikation und Emoti-
on. Mit „Soft Power“. Zumindest bis der 
kopflose Schwarm endlich mit der Cloud 
verbunden ist.

Wer also denkt, es mache Sinn, sich 
über Erhalt oder Verfall der Meinungs-
freiheit auf einem Konzernmarktplatz wie 
Twitter Gedanken zu machen, erfüllt ge-
nau die Rolle, die ihm AFRL, Nudge-
Unit, das NATO-Innovation Hub mit 
seiner „sechsten Dimension der Kriegs-
führung“ [23] und Peter Thiels PayPal-
Mafia seit jeher zuschrieben: die des 
geist-, willen- und haltlosen „Agenten“ 
in einer überfrachteten Simulation. Nicht 
umsonst waren alle Big-Tech-Größen 
Teilnehmer der Social-Engineering-Se-
minare [24] von John Brockmanns Edge-
Foundation [25].

Nicht von ungefähr soll KI nun alles 
„effizienter“ machen. 

Wirft man allerdings einen Blick auf 
die Vorstandsebene von OpenAI [26], 
dem ChatGPT-Anbieter [27] und neben 
dem von der CIA startfinanzierten [28], 
Mossad-nahen [29] IT-Konzern Oracle pri-
märer Partner von Donald Trumps Star-
gate-Projekt [30], das KI und mRNA mit 
einem Budget von 500 Milliarden Dol-
lar zusammenbringen soll, wird schnell 
deutlich, dass mit Effizienz nichts ande-
res als ein Ausbau des Überwachungs-

staats gemeint ist.

Da wäre zum einen Sue Desmond-Hell-
mann [31], von 2014 bis 2020 CEO der 
Bill & Melinda Gates Foundation, seit 
2020 Vorstandsmitglied bei Pfizer [32] 
und darüber hinaus im Vorstand von Re-
silience [33], dem vom CIA-Finanztenta-
kel In-Q-Tel [34] grundfinanzierten Bio-
tech-Unternehmen, das mRNA [35] für 
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unter anderem Moderna [36] produziert. 
Oder der korrupte Larry Summers [37], 
ehemals Chefökonom der Weltbank, der 
mit massiven Deregulierungen des Fi-
nanzmarkts [38] geradezu als Initiator 
der Finanzkrise 2008 bezeichnet wer-
den kann und so "Tiefenstaat" [39] ist, 
wie es nur geht. Nicht zu vergessen Ni-
cole Seligmann, genannt „Anwältin der 
Anwälte“ [40], ehemalige Chefin von 
Sony USA [41], Rechtsbeistand von Oli-
ver North während der Iran-Contra Anhö-
rungen in den 80ern [42] sowie Anwältin 
der Clintons [43], unter anderem während 
des Amtsenthebungsverfahrens gegen Bill 
Clinton im Jahr 1999 [44]. Von den lang-
jährigen Facebook-Top-Managern Fidji 
Simo [45], Adam D’Angelo [46] und Bret 
Taylor [47] ganz zu schweigen.

Angesichts dieser Mannschaft dürfte 
niemand überrascht sein, dass OpenAI-
CEO Sam Altman von seiner jüngeren 
Schwester des jahrelangen Missbrauchs 
bezichtigt wird und sich dafür dem-
nächst vor Gericht verantworten muss 
[48] – oder dass ein Whistleblower, der 
zu illegalen Aktivitäten bei OpenAI aus-
sagen wollte, im Dezember 2024 überra-
schend tot in seiner Wohnung aufgefun-
den wurde, weshalb dessen Eltern Sam 
Altmans Unternehmen nun Mord vor-
werfen [49] und die Stadt San Francis-
co wegen schlampiger Ermittlungen ver-
klagen [50].

Erstaunlich ist lediglich, dass diese 
Informationen nicht in aller Munde sind 
und Menschen wie Sam Altman und 
Oracle-Gründer Larry Ellison an Tag 
zwei nach Donald Trumps Amtseinfüh-
rung als Partner einer US-Regierung prä-
sentiert werden, die angeblich den Tiefen-
staat ausheben will.

Aufmerksame Beobachter des militä-
risch-digitalen Komplexes dürften diese 
Umstände allerdings kaum noch scho-
ckieren. Denn gerade das US-Militär 
fokussiert sich seit Jahren auf die Ver-
wendung von Open Source Intelligence 
– meint Handydaten, Social-Media-In-
halte, Daten-Leaks, Hacks und KI –, um 
aufständischen Zellen auf den Zahn zu 
fühlen. So gründete die DARPA im Jahr 
2011 das SMISC-Programm (Social Me-
dia in Strategic Communication). Aus-
gestattet mit einem Budget von knapp 
50 Millionen US-Dollar gingen Wissen-

schaftler der Frage nach, wie sich soziale 
Netzwerke für Propaganda und psycholo-
gische Kriegsführung nutzen lassen. Der 
Initiator von SMISC, Rand Waltzman, 
ein DARPA-Manager, beschrieb im Ap-
ril 2015, worin die vier Kernziele des von 
ihm ins Leben gerufenen Programms be-
standen [51]:
1.	 Erkennen, Klassifizieren, Messen und 

Verfolgen der Entstehung und Ent-
wicklung sowie Verbreitung von Ide-
en und Konzepten (Memes) und ge-
zielte oder irreführende Nachrichten 
und Fehlinformationen.

2.	 Erkennen der Strukturen von Über-
zeugungskampagnen und Einflussope-
rationen auf Social-Media-Sites und 
Communities.

3.	 Identifizieren der Teilnehmer und Ab-
sichten und Messen der Auswirkungen 
von Überzeugungskampagnen.

4.	 Verbreiten von Gegeninformationen 
bei erkannten gegnerischen Einfluss-
operationen.

Darüber hinaus erklärte Waltzman, wel-
chen technischen Umfang bzw. Fokus die 
Analyseprozesse aufwiesen:
1.	 Sprachliche Hinweise, Muster des 

Informationsflusses, Analyse von The-
mentrends, Analyse narrativer Struk-
turen, Stimmungserkennung und Mei-
nungsforschung.

2.	 Meme-Tracking in Communities, Gra-
phen-Analyse, probabilistisches Den-
ken, Mustererkennung, kulturelle Nar-
rative.

3.	 Induzieren von Identitäten, Modellie-
ren entstehender Communities, Ver-
trauensanalyse, Modellieren von Netz-
werkdynamiken.

4.	 Automatisierte Inhaltsgenerierung, 
Bots in sozialen Medien, Crowdsour-
cing.

Die DARPA untersuchte Twitter-Fol-
lower prominenter Musiker [52], ana-
lysierte die Verbreitung von Memes 
[53] und testete operative Ansätze ei-
ner IBM-Studie [54], die sich mit der 
„Modellierung von Nutzerverhalten bei 
kontroversen Themen auf Social Media“ 
befasste. Am 9. Juli 2014 veröffentlich-
te die DARPA eine Liste von 181 vom 
SMISC-Programm finanzierten Projek-
ten [55], die sich allesamt mit dem The-
ma psychologische Kriegsführung auf 
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Social Media befassten. Im Vordergrund 
stand jeweils die Graph-Theorie, also 
die Analyse des Verhaltens von Men-
schen anhand sozialer Daten. Die For-
melsprache, die von den Projekten zur 
mathematischen Beschreibung der Inter-
aktionen zwischen Menschen und Pro-
dukten verwendet wurde, war dieselbe, 
die bei der Steuerung autonomer Fahr-
zeug-Gruppen zur Anwendung kommt. 
Sie bildet das Herzstück von Googles 
Verständnis zu Suchkontexten und ist 
grundlegender Bestandteil von Kont-
rollsystemen zur Steuerung autonomer 
Roboterschwärme.

Warren Dixon und die DARPA gingen 
nun aber der Frage nach, ob die gleiche 
Mathematik auf die Steuerung autono-
mer Menschen und Gruppen von Men-
schen anwendbar ist. Um zu verstehen, 
was das bedeutet, folgend eine Erläu-
terung zum Facebook-Graph, über den 
Ars Technica am 14. März 2013 berich-
tete [56]:

„Der Graph ist eine Datenbank, die In-
formationen über Benutzer, Seiten und 
andere Objekte im Facebook-Universum 
speichert. Er enthält auch die Beziehun-

gen zwischen ihnen. Jede Entität, also je-
der Knoten im Facebook-Graph – identi-
fiziert durch eine eindeutige Nummer, die 
als fbid (Facebook-ID) bezeichnet wird 
– ist mit einer Reihe von Attributen oder 
Metadaten verknüpft. Die Beziehungen 
zwischen diesen Knoten, die als Kanten 
bezeichnet werden, enthalten ihre eige-
nen Metadaten, um die Art der Beziehung 
zwischen ihnen zu beschreiben. Die von 
Facebook verwendete Graph-Datenbank 
ist Googles Knowledge-Graph [57] und 
Microsofts Satori-Graph-basiertem Kon-
zept recht ähnlich. In vielerlei Hinsicht 
ist die Struktur des Facebook-Graphs je-
doch einfacher als die Graph-Schemata 
von Google und Microsoft, da Facebook 
die Metadaten für seine Knoten und Kan-
ten speziell auf soziale Interaktion abge-
stimmt hat.“

Dixons AFRL-Arbeitsgruppe nutze sol-
che Daten, um zu modellieren, wie die 
Zusammenarbeit zwischen „wichtigen In-
fluencern“ in sozialen Netzwerken das 
Verhalten von Gruppen innerhalb dieses 
Netzwerks beeinflussen könnte. Stich-
wort: „Eindämmungskontrolle“. Dixon 

Quellen:
[54] Association for the Advancement of Artificial 
Intelligence (AAAI) Organisation, Huiji Gao, Jalal 
Mahmud u. A. „Modeling User Attitude toward 
Controversial Topics in Online Social Media“, in 
2014:   <https://aaai.org/papers/00121-14513-mo-
deling-user-attitude-toward-controversial-topics-
in-online-social-media/>
[55] DARPA Behörde, Program Manager: Dr. Rand 
Waltzman „Social Media in Strategic Communi-
cation (SMISC)“, am 24.6.2014:   <https://web.
archive.org/web/20140709083209/https:/www.
darpa.mil/OpenCatalog/SMISC.html>
[56] Ars Technica Blog, Sean Gallagher „Knowing 
the score: How Facebook’s Graph Search knows 
what you want“, am 14.3.2013:  <https://
arstechnica.com/information-technology/2013/03/
knowing-the-score-how-facebooks-graph-search-
knows-what-you-want/>
[57] Ars Technica Blog, Sean Gallagher „How 
Google and Microsoft taught search to 
“understand” the Web“, am 17.6.2012: <https://
arstechnica.com/information-technology/2012/06/
inside-the-architecture-of-googles-knowledge-
graph-and-microsofts-satori/>
[58] Ars Technica Blog, Sean Gallagher „GCHQ’s 
“Chinese menu” of tools spreads disinformation 
across Internet“, am 15.7.2014: <https://
arstechnica.com/information-technology/2014/07/
ghcqs-chinese-menu-of-tools-spread-disinforma-
tion-across-internet/>
[59] taz, Unbekannt „USA griffen kubanische 
Regierung an“, am 3.4.2014:  <https://taz.de/
Twitterplattform-ZunZuneo/!5045053/>
[60] Universität Oxford, Unbekannt „Social media 
manipulation by political actors an industrial scale 
problem – Oxford report“, am 13.1.2021:  <https://
www.ox.ac.uk/news/2021-01-13-social-media-
manipulation-political-actors-industrial-scale-
problem-oxford-report>
[61] YouTube, Ewafa „Sean Parker, Chamath 
Palihapitiya – Facebook is 'Ripping Apart Society'“, 
am 13.12.2017: 
<https://youtu.be/J54k7WrbfMg?si=GgS-
5yx7vgKFbPtB>
[62] GlobalSecurity.org Denkfabrik „Low Cost 
Autonomous Attack System (LOCAAS)“, Datum 
unbekannt:  <https://www.globalsecurity.org/
military/systems/munitions/locaas.htm>
[63] Swisscom Dienstleister, Drohnennetzwerk 
Schweiz – Drones-as-a-Service (DaaS):  <https://
www.swisscom.ch/de/business/broadcast/sicher-
heitsloesungen/drohnennetzwerk-schweiz.html>
[64] Tagesanzeiger, Jon Mettler „Swisscom 
lässt Drohnen über die Schweiz fliegen – und 
verschweigt das den Datenschützern“, am 
18.8.2024:  <https://www.tagesanzeiger.
ch/swisscom-ueberwachung-mit-drohnen-
datenschutz-unklar-998244957315>
[65] The Bureau of Investigative Journalism 
Verein, Jessica Purkiss , Jack Serle „Obama’s 
covert drone war in numbers: ten times more 
strikes than Bush“, am 17.1.2017:  <https://www.
thebureauinvestigates.com/stories/2017-01-17/
obamas-covert-drone-war-in-numbers-ten-
times-more-strikes-than-bush/>
[66] YouTube, US Military Power „Was kann diese 
195.000 US-Dollar teure Black Hornet-Drohne?“, 
am 19.6.2023: <https://www.youtube.com/
watch?v=wW7lUdvJl7Q>
[67] YouTube, US Consulting „MICRO DRONES KILLER 
ARMS ROBOTS – AUTONOMOUS ARTIFICIAL INTELLI-
GENCE – WARNING !!“, am 17.11.2017: <https://www.
youtube.com/watch?v=TlO2gcs1YvM>
[68] YouTube, Saint „Chinese suicide drone swarm 
deployment demonstration“, am 14.10.2020:  
<https://www.youtube.com/watch?v=Ma3ya_
lqCLM>

Screenshot: NZZ, erstellt am 13.3.2025 – 14:20:16, https://www.nzz.ch/wirtschaft/trumps-milli-
arden-ki-projekt-die-wichtigsten-fragen-und-antworten-ld.1867385



45Publiziert auf Free21 am 19.04.2025, 6:00 Uhr

Medien & Technik

selbst erläuterte dieses Konzept mit den 
Worten:„

Es gibt eine Gruppe von Anfüh-
rern, von denen jeder seine eigenen Zie-
le und sein eigenes Schwerpunktthema 
hat. Unser Ziel ist, dass diese Leute ihre 
Meinung ändern und die Gruppe der An-
hänger – also Leute, die zu ihrer sozia-
len Gruppe gehören, aber das überge-
ordnete Ziel nicht kennen – unter Druck 

setzen.“

Unter Zuhilfenahme der Graphen-The-
orie erarbeiteten Dixon und Co. ein 
Kommunikationsmodell, das verständ-
lich machte, wie viel Einfluss ein Soci-
al-Media-Influencer benötigt, um Macht 
auszuüben und das Verhalten seiner Fol-
lower zu ändern. Während die DARPA 
im Rahmen mehrerer Pressemitteilun-
gen versicherte, weder persönlichkeitsbe-
zogene Daten zu speichern noch Social-
Media-User zu manipulieren, hatte man 
beim GCHQ in Großbritannien weniger 
Hemmungen. Wie die von NSA-Whist-
leblower Edward Snowden geleakten 
Dokumente belegen [58], hatte der bri-
tische Nachrichtendienst ein ganzes Ar-
senal digitaler Waffen zur Hand, um In-
dividuen und ihre Geräte zu infiltrieren, 
Fake-Identitäten aufzubauen, Falschin-
formationen zu verbreiten und die öffent-
liche Meinung zu „formen“. Diese Werk-
zeuge teilte das GCHQ mit der NSA, die 
sie ihrerseits anwandte, um in Afghanis-
tan und anderen Krisengebieten zu steu-
ern, welche Informationen gegnerische 
Gruppen online und über das Smartpho-
ne abrufen konnten.

Neben Militär, Geheimdiensten und 
Tech-Konzernen sind natürlich auch Or-
ganisationen wie USAID und das NED 
(National Endowment for Democracy) 
auf dem Feld der Cyber-Kriegsführung 
aktiv. Im April 2014 wurde zum Beispiel 
bekannt, dass USAID auf Kuba ein Twit-
ter-ähnliches Netzwerk aufbauen wollte, 
um das kommunistische Regime zu un-
terminieren [59]. Dass es sich dabei nicht 
um Einzelfälle handelt, veranschaulicht 
ein Report der Universität Oxford, der 
am 13. Januar 2021 veröffentlicht wur-
de und Social-Media-Manipulation in gut 
80 Ländern analysierte [60]:

„
In jedem der 81 untersuchten Län-

der wurden organisierte Kampagnen zur 
Manipulation sozialer Medien festgestellt, 
ein Anstieg von 15 Prozent innerhalb ei-
nes Jahres, verglichen mit 70 Ländern im 
Jahr 2019. Dem Bericht zufolge produzie-
ren Regierungen, PR-Agenturen und poli-
tische Parteien im industriellen Maßstab 
Falschinformationen. Er zeigt, dass Desin-
formation zu einer gängigen Strategie ge-
worden ist, wobei in mehr als 93 Prozent 
der Länder Desinformation als Teil der po-
litischen Kommunikation eingesetzt wird.“

„Die Leute denken nicht gern daran, dass 
sie manipuliert werden“, so Warren Di-
xon. „Aber wir werden jeden Tag mani-
puliert. Durch Werbung, durch Regie-
rungschefs, religiöse Führer und sogar 
dazu, zur Arbeit zu gehen. Wir arbeiten 
größtenteils deswegen, weil wir dafür be-
zahlt werden. Aber wie viel muss ich je-
mandem für seine Arbeit zahlen?“

Gute Frage. Wie viel muss man je-
mandem bezahlen, damit er lügt, damit 
er seinen besten Freund verrät oder ei-
nen Menschen ermordet? Oder ein paar 
tausend Menschen? Mit solchen Fragen 
beschäftigen sich die Verhaltensforscher, 
die Big Tech und Geheimdienste beraten, 
die Algorithmen und soziale Feedback-
Loops [61] kreieren. Denn Suchmaschi-
nen und Social Media sind kein Servi-
ceangebot, sondern eine Waffengattung 
kognitiver Kriegsführung. Die Projektile 
des Informationskriegs. Und die meisten 
Menschen sind dem Kugelhagel schutz-
los ausgeliefert.

Die zeitgeistig flexible Herrschaftskaste 
weiß diesen Umstand zum eigenen Vor-
teil zu nutzen. Gerade deshalb ist „Agent 
Smith“ eine perfekte wie düstere Para-
bel für den modernen Nutzmenschen, 
der sein Leben online führt und im digi-
talen Raum binnen Sekunden Entschei-
dungen trifft, für die ihm jede inhaltli-
che Grundlage fehlt. Entscheidungen, die 
sein Selbstbild nachhaltig verändern. Wer 
das System eben noch kritisierte, wedelt 
im nächsten Moment mit Pompons, um 
es zu bejubeln. Denn die Transformation 
des Ich ist dieser Tage immer nur einen 
Klick entfernt.

„Smith begann als Agent, ein KI-Pro-
gramm in der Matrix, das darauf pro-
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grammiert war, die Ordnung im System 
aufrechtzuerhalten, indem es menschli-
che Simulakren (virtuelle Scheinbilder) 
eliminierte, die die simulierte Realität in-
stabil machen würden, sowie alle Schur-
kenprogramme, die für das Maschinen-
kollektiv keinen Zweck mehr erfüllen. 
(…) Smiths wahre Macht beruht auf sei-
ner Fähigkeit, Erinnerungen und Kräfte 
seiner Opfer – Menschen und Program-
me gleichermaßen – zu absorbieren. (…) 
Smith erlangt die Macht, seine physische 
Form auf jedes Wesen in der Matrix zu 
kopieren, indem er seine Hand in ihren 
Körper eintauchen lässt und eine schwar-
ze Flüssigkeit verteilt, die sie in eine Ko-
pie seiner selbst verwandelt, was zu einer 
ständig wachsenden Armee von Smiths 
führt, die durch ein einziges Bewusstsein 
verbunden sind.“

Wer sich also fragt, warum seine vormals 
maßnahmen- und obrigkeitskritischen 
Weggefährten nun dem tiefenstaatlich 
orchestrierten MAGA-Kult huldigen, fin-
det die Antwort in DARPA-Studien zum 
Thema „Steuerung des Gruppenverhal-

tens mittels Social Media“.

Neu ist das alles nicht. Die US Air Force 
begann bereits 1998 mit der Erforschung 
autonom agierender Drohnensysteme – 
„Low Cost Autonomous Attack System“ 
(LOCAAS [62]) genannt. Die LOCAAS-
Systeme nutzten einen Algorithmus, der 
auf Craig Reynolds’ Boids-Modell ba-
siert, um in Formation eines Schwarms 
zu fliegen. Warf ein Tarnkappenbomber 
seine bis zu 192 Drohnen ab, begannen 
sie sich untereinander zu verständigen 
und attackierten feindliche Truppen im 
Verbund.

Das war vor 27 Jahren. Heute gehören 
Drohnen zum zivilen Alltag. So betreibt 
die Swisscom in der Schweiz in Koope-
ration mit Nokia ein Drones-as-a-Service 
(DaaS) Netzwerk für „effiziente Inspek-
tionen und die Sicherung großer Areale 
sowie zentraler Infrastruktur“ [63]. Das 
klingt zunächst einmal nach privatwirt-
schaftlicher Dienstleistung auf Abruf. 
Aber: „Blaulichtorganisationen sollen 
diese Drohnen auf Abruf nutzen können, 
um dank detailliertem Bildmaterial (…) 
Informationen von Unfallstellen, Katas-
trophengebieten oder Tatorten einzuho-

len“, so der Tagesanzeiger am 18. August 
2024 [64]. Was für Bildmaterial in wel-
cher Auflösung wann, wo, warum auf-
gezeichnet und gespeichert wird, ist in-
des unklar. Hiesige Datenschützer sind 
alarmiert.

Aus gutem Grund. Denn auch in der 
Kriegsführung gehören Drohnen mitt-
lerweile zum Tagesgeschäft. Per Joy-
stick gesteuerte Langstreckendrohnen 
„demokratisieren“ den Luftraum im Na-
hen Osten [65]. Bevorzugt mit laserge-
steuerten GBU-12 Paveway II Bomben. 
Mini-Drohnen überwachen unauffällig 
das Einsatzgebiet [66] und töten gezielt 
per Kopfschuss [67]. Kamikaze-Droh-
nenschwärme stürzen sich in Gruppen 
auf die mit ihnen explodierenden Ziele 
[68]. Und die größeren Modelle beglü-
cken den Feind mit bis zu sechs Gra-
naten [69].

Projekte des US-Militärs und chine-
sische  Guinness-Weltrekorde im Droh-
nen-Formationsflug [70] zeigen, dass 
es wohl nicht mehr allzu lange dauern 
wird, bis autonome Schwärme, die von 
ebenso autonomen Trägerfahrzeugen 
verteilt und aufgeladen werden, Krisen-
gebiete, Grenzen und Innenstädte über-
wachen – und schützen. Fragt sich nur, 
vor wem.

Die inflationäre Verwendung von und 
progressiv-positive Kommunikation zu 
Drohnentechnologie sowie KI sollte also 
durchaus zu denken geben. Denn was 
dem Hobbyfilmer günstige Luftaufnah-
men liefert und Zuschauern in Form eines 
illuminierten Drachens aus 1.500 Droh-
nen über Shenzen Bewunderung abnötigt 
[71], dürfte die nächste Ausbaustufe mi-
litarisierter Überwachungsinfrastruktur 
charakterisieren.

Der gemeine „Agent“, die „iDrone“, der 
Boid – also der von medialer Dynamik 
und Polarisierungsdialektik überforder-
te Homo demens – sieht diesen Entwick-
lungen natürlich weithin gelassen entge-
gen. Denn er „bewegt sich in Richtung 
des Mittelpunkts derer, die er in seinem 
Umfeld sieht, entfernt sich, sobald ihm 
jemand zu nahe kommt und läuft immer 
in etwa die gleiche Richtung wie seine 
Nachbarn“.



47Publiziert auf Free21 am 21.04.2025, 6:00 Uhr

Geschichte & Gesellschaft

Okay, dieser Beitrag ist bestimmt für alle professionellen „Sensibilitäts-Redakteure“ da draußen, für 
das US-Heimatschutzministerium, für Präsident Donald Trump, für die Zensoren der Europäischen 
Union und für alle anderen selbsternannten Sprachpolizisten, die wie ein Haufen scheinheiliger kleiner 
Faschisten im Stechschritt herumlaufen und ständig diktieren, was jeder sagen, veröffentlichen und 
denken darf und was nicht.

Die Sprachpolizei

Dieser Text wurde zuerst am 13.03.2025 auf www.
cjhopkins.substack.com unter der URL <https://cjhop-
kins.substack.com/p/the-speech-police> veröffentlicht. 
Lizenz: CJ Hopkins, CC BY-NC-ND 4.0

Wenn Sie schnell beleidigt sind, sollten 
Sie diesen Artikel vielleicht überspringen.

Dies ist nicht die Kolumne, die ich ei-
gentlich schreiben wollte. Ich wollte eine 
unerträglich aufgeblasene und todlang-
weilige Kolumne über „den Zustand der 
Verlagsbranche“ und „zeitgenössische Li-
teratur“ und all diesen Mist schreiben, 
aber dann kam mir eine Reihe von Er-
eignissen in die Quere und zwang mich, 
meinen Plan zu ändern.

Ich hatte vor, diese unerträglich auf-
geblasene und todlangweilige Kolum-
ne über die Verlagsbranche und Litera-
tur usw. zu veröffentlichen, weil in Kürze 
ein paar neue Bücher von mir erscheinen 
werden. Das erste, „Fear and Loathing in 
the New Normal Reich“ [1], wird im Ap-
ril bei Skyhorse Publishing erscheinen. 
Das andere ist eine Neuauflage meines 
dystopischen Romans „Zone 23“ [2], der 
im Juli bei Arcade Publishing erschei-
nen wird.

Skyhorse Publishing wurde 2006 von 
Tony Lyons gegründet und ist einer der 
am schnellsten wachsenden unabhängigen 
Buchverlage in den Vereinigten Staaten. 
Das Unternehmen hat 112 Bestseller der 
New York Times veröffentlicht. Arcade 
Publishing ist ein Imprint von Skyhor-
se Publishing. Das offizielle Motto lau-
tet: „Hier finden Sie etwas, um jeden zu 
beleidigen.“ („Something to Offend Eve-
ryone.“) 

Skyhorse Publishing und Arcade Pub-
lishing beschäftigen, wie Sie wahrschein-
lich schon daran erkennen, dass sie zwei 
meiner Bücher veröffentlichen, keine 
„Sensibilitäts-Redakteure“. Und versu-
chen auch nicht, die Texte der von ih-
nen veröffentlichten Autoren zu zensie-
ren. „Sensible Bearbeitung“ ist nur ein 
weiteres Beispiel für Zensur, wie „Sicht-
barkeitsfilterung“ und andere Formen der 
Sprachkontrolle, die sich in den letzten 
Jahren normalisiert haben. Sollten Sie 

Autor: CJ Hopkins
ist ein US-amerikanischer 
Dramatiker, Schriftsteller 
und politischer Satiriker 
mit Sitz in Berlin. Sei-
ne Stücke werden von 
Bloomsbury Publishing 
und Broadway Play Pu-
blishing, Inc. veröffent-
licht. Sein dystopischer Roman Zone 23 [1] 
ist bei Snoggsworthy, Swaine & Cormorant 
erschienen. Die Bände I und II seiner Con-
sent Factory Essays [2] werden von Consent 
Factory Publishing, einer hundertprozen-
tigen Tochtergesellschaft von Amalgama-
ted Content, Inc. veröffentlicht. Er ist über 
<cjhopkins.com> oder <consentfactory.org> 
zu erreichen. 

Symbolbild, gemeinfrei
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mit „sensibler Bearbeitung“ nicht ver-
traut sein: Ich habe 2023 eine Kolumne 
darüber veröffentlicht [3], nachdem Puf-
fin Books – ein Imprint von Penguin Ran-
dom House – seine „sensiblen Lektoren“ 
auf die Bücher von Roald Dahl losgelas-
sen hatte.

Wie auch immer, ich habe beschlos-
sen, diese furchtbar langweilige Kolum-
ne über die Verlagsbranche, die „großen 
Fünf“, die hauptsächlich darüber ent-
scheiden, was jeder liest und den Zustand 
der zeitgenössischen Literatur usw. nicht 
zu schreiben, weil ich die Nase voll habe 
von all der Zensur, der sensiblen Bear-
beitung, der Sprachpolizei, dem harten 
Durchgreifen gegen politische Meinungs-
verschiedenheiten und der Aufhebung der 
Reste unserer demokratischen Rechte.

Die kürzlich erfolgte Verhaftung und 
geplante Abschiebung von Mahmoud 
Khalil, einem pro-palästinensischen Ak-
tivisten und Doktoranden an der Colum-
bia University, durch das Heimatschutz-
ministerium, den die Trump-Regierung 
nicht wegen eines tatsächlichen Verbre-
chens, sondern wegen „terroristischer“ 
Äußerungen angeklagt hat, und Trumps 
faschistoide Tweets, die darauf folgten, 
und die Rechtfertigungen der Menschen 
für dieses jüngste Beispiel der neuen, auf-
kommenden Form des Totalitarismus, von 
dem ich geschrieben und vor dem ich ge-
warnt habe, war einfach ... nun, ich hatte 
das Gefühl, dass etwas Relevanteres als 
eine unerträglich pompöse und nervtö-
tend langweilige Kolumne über die Ver-
lagsbranche und Literatur angebracht war.

Und los geht’s. 
Ein offener Brief an das Heimat-

schutzministerium der Vereinigten 
Staaten, die Gedankenpolizei der Eu-
ropäischen Union, die Gemeinschaft 
der Sensibilitäts-Editoren, die Anti-
Defamation League, die Anti-Zionisten 
Inquisition, die Abteilung für Sicht-
barkeits-Filterung von Free-Speech 
X, die deutsche Anti-Meme-Polizei, 
das britische Verteidigungsministeri-
um gegen potenziell schädliche, stil-
le Gebete, die endgültig wachen Wo-
ken, den Covid-Kult, den Musk-Kult, 
die Demokratische Partei, die Repub-
likanische Partei, das Bundesamt für 
die obligatorische Verwendung von 
Pronomen, die Internationale Gesell-

schaft der anusverkrampfenden Kon-
trollfreaks, die Nationale Vereinigung 
zur Förderung humorloser Menschen 
und andere.

Sehr geehrte Damen und Herren (oder 
wie zum Geier Sie sich heutzutage auch 
immer nennen),

ich schreibe Ihnen, um Sie auf einige 
beunruhigende Gedanken aufmerksam 
zu machen, die ich in letzter Zeit hat-
te. Ich gehe davon aus, dass Sie diese 
in der paranoiden Datenbank speichern 
werden, die Sie führen, um verurteilte 
Gedankenverbrecher wie mich zu über-
wachen.

Diese Gedanken haben mit meinen An-
sichten zu tun, die leider aus dem Ruder 
gelaufen sind. Gefährlich aus dem Ruder 
gelaufen sind.

Ich möchte betonen, dass ich in keiner 
Weise eine Gefahr für mich selbst oder 
andere bin. Ich mache mir jedoch Sor-
gen, dass einige meiner Ansichten es 

sind.

Insbesondere befürchte ich, dass mei-
ne Ansichten „den außenpolitischen und 
nationalen Sicherheitsinteressen der Ver-
einigten Staaten von Amerika zuwider-
laufen“ [4] und auch den „demokrati-
schen Staat delegitimieren“, in dem ich 
lebe, d. h. die Bundesrepublik Deutsch-
land, und andere Mitgliedstaaten der Eu-
ropäischen Union, und ... nun ja, die ge-
samte Menschheit selbst [5].

Zum Beispiel Terrorismus. Ich bin ein 
großer Fan von Terrorismus. Meine An-
sichten sind definitiv „auf einer Wellen-
länge“ mit Terrorismus. Der mutwillige 
Massenmord an unschuldigen Zivilisten. 
Entführungen. Selbstmordattentate. Ent-
hauptungen. Ermordungen. Solche Sa-
chen.

Auch Rassismus, Antisemitismus und 
verschiedene andere Formen von Fana-
tismus. Meine Ansichten stimmen auch 
damit überein. Hass im Allgemeinen, je 
mehr Hass, desto besser! Und nicht nur 
Hass auf Randgruppen wie Schwule, 
Transen, Dschungelhasen, Illegale, Hy-
mies (verunglimpfende Bezeichnung für 
„Juden“, Begriff kommt aus den USA, 
Anm. d. Red.), Turbanträger, Schlitzau-
gen, Spastis, Liliputaner und andere ge-

schützte Personen, sondern auch Hass auf 
normale heterosexuelle Weiße, von denen 
die meisten Inzucht-Knallköppe wie das 
Banjo-Kind im Film Deliverance (deut-
scher Filmtitel: Beim Sterben ist jeder der 
Erste, Anm. d. Red.) sind.

Verstehen Sie mich nicht falsch: Ich 
bin selbst kein Rassist, kein Fanatiker 
und auch kein bösartiger Antisemit. 
Wenn Sie mir nicht glauben, fragen Sie 
einfach meine gute Freundin Shaniqua. 
Shaniqua ist eine schwarze jüdische 
Transgender-Frau, die sich seit Jahren 
aktiv dafür einsetzt, Israel von der Erd-
oberfläche zu tilgen – und eine persön-
liche Freundin von mir. Erst neulich als 
Shaniqua mich in den Arsch fickte und 
dabei nichts als eine gigantische Hamas-
Flagge trug – d. h. sie trug sie um den 
Hals gebunden wie einen Superhelde-
numhang – während ich in meiner bes-
ten Imitation der Stimme von William S. 
Burroughs – des Burroughs, der seiner 
Frau in den Kopf schoss – den Propheten 
Mohammed und Jesus Christus verhöhn-
te, lief dabei auf dem riesigen Plasma-
fernseher, den ein ukrainischer Nazi-
Freund von mir einem Börsenmakler, 
dem er Snuff-Filme verkauft, gestohlen 
hatte, ein Video-Loop von Elon Musk 
mit Hitlergruß. Da sagte sie zu mir (d. h. 
Shaniqua, nicht mein ukrainischer Nazi-
Freund), also da sagte sie: „C. J., du bist 
wahrscheinlich der am wenigsten vor-
eingenommene weiße Abschaum, mit 
dem ich je befreundet war.“

Also kommt nicht auf die Idee, in den 
Kommentaren zu behaupten, dass „C. J. 
ein Rassist und Antisemit ist“, sonst het-
ze ich Shaniqua und meine jüdischen An-
wälte auf euch.

Oh, und wo wir gerade davon spre-
chen, Menschen und Nationalstaaten 
von der Erdoberfläche zu tilgen. Ich 
habe noch eine weitere Ansicht, von 
der ich befürchte, dass sie wahrschein-
lich „den außenpolitischen und nationa-
len Sicherheitsinteressen der Vereinig-
ten Staaten von Amerika zuwiderläuft“ 
und zur „Delegitimierung des demokra-
tischen Staates“ Deutschland führt, oder 
was auch immer.

Ja, das ist richtig, Völkermord. Ich bin 
für Völkermord, terroristischer Völker-
mord ist am besten, aber jede Art von 
Völkermord ist für mich in Ordnung. 
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Wie die Europäer, die einen Völkermord 
an den amerikanischen Ureinwohnern 
begangen haben, oder die Nazis, die ei-
nen Völkermord an den Juden began-
gen haben, oder Israel, das einen Völker-
mord an den Palästinensern begeht, oder 
– meine Güte, es gibt einfach so viele 
Beispiele in unserer Geschichte. Das bri-
tische Empire, das osmanische Reich, 
die Sowjetunion, die Roten Khmer, Dar-
fur, der Völkermord in Ruanda, Bang-
ladesch, der Albigenser-Kreuzzug, der 
Völkermord an den Tesla-Autohändlern 
und so weiter.

Selbstverständlich würde ich mich 
niemals an terroristischen Handlungen, 
Völkermord oder rassistischem Verhal-
ten beteiligen oder solche Handlungen 
oder Personen, Gruppen, Nationalstaaten, 
globale Unternehmen oder andere Kör-
perschaften, die sich an solchen Hand-
lungen beteiligen, finanziell oder ander-
weitig materiell unterstützen.

Das vorausgeschickt, sind meine An-
sichten meine Ansichten (es sei denn, ich 
lüge), und sie sind schlecht, falsch, be-

leidigend und potenziell schädlich, und 
ich habe sie gerade auf einer öffentlichen 
Plattform publiziert.

Dagegen muss etwas unternommen 
werden. Etwas lächerlich übertrieben Au-
toritäres, wie mich zu verhaften und in 
irgendein Höllenloch im tiefen Süden zu 
überstellen und mich dann irgendwohin 
abzuschieben (dazu gleich mehr). Denn 
wir können nicht zulassen, dass terroris-
tische politische Satiriker, die bereits als 
Hassverbrecher verurteilt wurden, her-
umlaufen und die Außenpolitik und die 
nationalen Sicherheitsinteressen der Ver-
einigten Staaten von Amerika in Frage 
stellen, drohen, den demokratischen Staat 
Deutschland zu delegitimieren, wahl-
los antizionistische afroamerikanische 
Transgenderpersonen terrorisieren und 
den Golf von Amerika „Golf von Me-
xiko“ nennen (was ich, wie ich zugeben 
muss, auch getan habe). Oder?

Okay, die Abschiebung könnte in 
meinem Fall etwas knifflig werden. Die 
Trump-Regierung kann mich nicht ab-
schieben, weil ich nicht in den USA lebe. 

Ich lebe hier in Deutschland. Ich nehme 
an, sie könnten Deutschland dazu brin-
gen, mich in die USA abzuschieben, um 
mich in dieses Höllenloch im tiefen Sü-
den zu überstellen, wo sie Khalil hinge-
schickt haben, und dann versuchen, mich 
nach Deutschland abzuschieben, wo ich 
bereits wegen Gedankenverbrechen ver-
urteilt wurde und auf die Urteilsver-
kündung warte [6], und dann könnte 
Deutschland mich erneut abschieben, 
ich weiß nicht, wohin auch immer die 
AfD plant, alle Nicht-Arier massenhaft 
abzuschieben.

Ich überlasse es Präsident Trump, Vize-
präsident Vance, Außenminister Rubio 
und Propagandaminister Musk, oder wie 
auch immer sein Titel derzeit lautet, das 

zu klären.

In der Zwischenzeit – wenn Sie ein 
Mitglied der Sensibilitätsbearbeitungs-
gemeinschaft sind oder zu den anderen 
„woken“ Fanatikern gehören, die in den 
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letzten zehn Jahren den neuen Totalita-
rismus mit ins Leben gerufen haben und 
die jetzt scheinheilig die Trump-Admi-
nistration dafür kritisieren, dass sie genau 
das tut, was Sie getan haben, nur auf eine 
ungeschicktere Art und Weise – nun, ich 
nehme an, Sie könnten versuchen mich 
zu „canceln“, aber das könnte auch etwas 
schwierig werden.

Sie haben mich bereits als „Hassver-
brecher“ verurteilt, weil ich das Cover 
eines meiner Bücher getwittert habe, so-
dass Sie meinem Ruf und meinem Ein-
kommen nicht viel mehr schaden kön-
nen als Sie es bereits getan haben. Und 
ich stehe auf der Schwarzen Liste meiner 
ehemaligen Freunde und Kollegen in der 
Theater- und Literaturbranche, seit ich 
2020 die offizielle Covid-Erzählung in 
Frage gestellt habe. Beruflich habe ich 
also nicht mehr viel zu verlieren. Ich neh-
me an Sie könnten versuchen, Skyhorse 
Publishing und Arcade Publishing unter 
Druck zu setzen, damit sie die bevorste-
hende Veröffentlichung meiner nächsten 
beiden Bücher absagen und eine Art fei-

ge Pressemitteilung darüber herausgeben, 
was für ein schrecklicher, Covid-leugnen-
der, rechtsextremer, impfgegnerischer, ex-
tremistischer, Desinformationen verbrei-
tender Hassverbrecher ich bin.

Viel Glück damit! 
Oh, und danke noch einmal, dass Sie 

die Rechtsstaatlichkeit und demokra-
tischen Rechte und Prinzipien wie die 
Rede- und Pressefreiheit verhöhnt und 
jeden dämonisiert, von Plattformen ver-
bannt und zensiert haben, der Ihre offi-
zielle Propaganda und lächerliche woke-
Ideologie Scheiße in den letzten zehn 
Jahren in Frage gestellt hat, und dem 
Trump-Regime ansonsten einen ver-
dammten Freibrief gegeben haben, voll 
und ganz faschistisch zu werden und ihre 
Handlungen mit den von Ihnen eingeführ-
ten Kriterien der „gefährlichen“, „schädli-
chen“ und „extremistisch ausgerichteten“ 
Argumenten zu rechtfertigen, die Sie in 
Pionierarbeit vorgebracht haben.

Reife Leistung, ihr beschissenen Idioten!
Beste Wünsche und höchstachtungsvoll,
C. J. Hopkins
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Melde Dich gerne über
verein@free21.org

Du willst das Projekt 
Free21 ehrenamtlich 
unterstützen?

Amerikas geheimes 
Establishment

Eine utopische Welt Die Tunander  
Protokolle

Der einflussreiche Geheimbund 
„Skull and Bones“ ist eine Organisa-
tion, die über mehrere Generationen 
hinweg die wichtigsten Entscheidun-
gen der USA gesteuert oder zumin-
dest mitgesteuert hat und dabei das 
Prinzip „Teile und Herrsche“ perfek-
tionierte.

Buch + ePUB-Version  	        19,90 €
ePUB zum Download  	        14,99 €

Ist eine andere Welt möglich? Viele 
andere Welten sind möglich! Thiemo 
Kirmse glaubt an die menschlichen 
Möglichkeiten. Seine Utopie soll nur 
eine von vielen sein. Detailliert und 
ausgemalt für eine geteilte Vision, 
soll sie vor allem Ideen liefern und 
zur Diskussion anregen.

Buch + ePUB-Version               8,90 €
ePUB zum Download               6,99 €

Dieses Heft enthält einige der wich-
tigsten Arbeiten zum Kalten Krieg 
des Friedensforschers und Histori-
kers Ola Tunander. Es könnte auch 
für Sie zu einer Landkarte werden, 
die Ihnen hilft, die heutige Welt bes-
ser zu verstehen.

Druckausgabe                        7,50 €


